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1 Benutzerhinweise

1 Benutzerhinweise

Diese Anleitung ist Bestandteil vom Gerat und muss am Einsatzort aufbewahrt wer-
Originalbetriebsanleitung den.

Vor Arbeiten am Gerét die Anleitung sorgféltig lesen.

Sie wird ergénzt durch die Montage- und Betriebsanleitung AuBengerét.
Fur eine Kaskade das Zusatzblatt Warmepumpen-Kaskade beachten
(Druck-Nr. 835836xx).

1.1 Zielgruppe

Die Anleitung wendet sich an Betreiber und qualifiziertes Fachpersonal. Sie ist von
allen Personen zu beachten, die am Gerit arbeiten.

Arbeiten am Gerét diirfen nur Personen mit der dafiir erforderlichen Ausbildung
oder Unterweisung durchfiihren.

Entsprechend der EN 60335-1 gelten folgende Vorgaben

Dieses Gerét kann von Kindern ab 8 Jahren und dariiber sowie von Personen mit
verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an
Erfahrung oder Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder beziiglich des
sicheren Gebrauchs des Geréates unterwiesen wurden und die daraus resultieren-
den Gefahren verstehen. Kinder diirfen nicht mit dem Gerét spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung durfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt
werden.

1.2 Symbole in der Anleitung

Gefahr mit hohem Risiko.
Nichtbeachten flihrt zu schwerer Kérperverletzung
oder Tod.

GEFAHR
Gefahr mit mittlerem Risiko.
Nichtbeachten kann zu schwerer Kérperverletzung
oder Tod fiihren.
WARNUNG

Gefahr mit geringem Risiko.
Nichtbeachten kann zu leichter bis mittlerer Korper-

verletzung fiihren.

VORSICHT
Nichtbeachten kann zu Sachschaden oder Umwelt-
schaden fiihren.
HINWEIS

Fordert zu einer direkten Handlung auf.

Resultat nach einer Handlung.

wichtige Information
>
v

Aufzédhlung

Wertebereich / Auslassungszeichen

XX Platzhalter fur Ziffern, z. B. Sprachenschlissel bei
Druck-Nr.
Anzeigetext Schriftart fir Text, der in der Anzeige erscheint.

83315301 * 1/2023-12 = Ber 6-168
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1 Benutzerhinweise

1.3 Gewabhrleistung und Haftung

Gewabhrleistungs- und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachschéaden sind

ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zuriick-

zuftihren sind:

= nicht bestimmungsgemaBe Verwendung

= Nichtbeachten der Anleitung

= Betrieb mit nicht funktionsfahigen Sicherheits- oder Schutzeinrichtungen

= Weiterbenutzung trotz Auftreten von einem Mangel

= unsachgemaiBes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten

unsachgeméB durchgefiihrte Reparaturen

keine Verwendung von Weishaupt-Originalteilen

hohere Gewalt

eigenmachtige Veranderungen am Gerat

= Einbau von Zusatzkomponenten, die nicht gemeinsam mit dem Gerat gepriift
wurden

= nicht geeignete Medien

= Méngel in den Versorgungsleitungen

83315301 * 1/2023-12 = Ber 7-168
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2 Sicherheit

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Innengerét in Verbindung mit dem AuBengerét ist ausschlieBlich geeignet fr:
= Erwadrmung und Kiihlung von Heizwasser nach VDI 2035
= monoenergetischen und bivalenten Betrieb

Das Innengerét darf nur mit einem Weishaupt AuBengerat betrieben werden. Fol-
gende Kombinationen sind mdéglich:

= WBB 12-...-RME-AI (Innengerit) mit WBB 12-...-RME-Al (AuBengerit)

= WBB 12-...-RMD-AI (Innengerit) mit WBB 12-...-RMD-AI (AuBengerét)

= WBB 20-...-RMD-AI (Innengerit) mit WBB 20-...-RMD-Al (AuBengert)

Die Technischen Daten miissen eingehalten werden [Kap. 3.4].

Fir Dauerbetrieb (z. B. Bauaustrocknung) ist das Gerét nur geeignet, wenn wih-
rend dem Dauerbetrieb eine Heizwasser-Riicklauftemperatur von mindestens

18 °C eingehalten wird. Wird diese Riicklauftemperatur nicht eingehalten, ist das
vollstandige Abtauen vom Verdampfer nicht gewéhrleistet.

Fur eine Bauaustrocknung empfiehlt Weishaupt einen zusétzlichen externen

2. Warmeerzeuger zu installieren.

Das Gerat ist zur Anwendung im hauslichen Bereich konzipiert. Beim Einsatz in in-
dustrieller Umgebung sind ggf. bauseits zusatzliche EMV-MaBnahmen erforderlich.

Das Gerat darf nur in geschlossenen Raumen betrieben werden.
Der Aufstellraum muss den ortlichen Bestimmungen entsprechen.

UnsachgemiBe Verwendung kann:
= Leib und Leben vom Benutzer oder Dritter gefahrden
= das Gerét oder andere Sachwerte beeintrachtigen

2.2 Sicherheitszeichen am Gerat

Symbol |Beschreibung Position
fz Warnung vor elektrischer Spannung Elektrokasten
2]‘"‘ Gefahr durch elektrischen Strom Verdichter

\%// Gefahr durch explosionsgefihrliche Stoffe |Verdichter
\@é

& Gefahr durch feuergeféhrliche Stoffe Verdichter
Augenschutz benutzen Verdichter
8-168
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2 Sicherheit

2.3 Verhalten bei Kaltemittel-Austritt
Das Innengerét ist mit Kaltemittel vorbefiillt.

Austretendes Kéltemittel ist geruchlos und sammelt sich am Boden. Einatmen kann
zum Ersticken flhren.

Offenes Feuer und Funkenbildung verhindern.

v

Uber bauseitige Sicherung Gerat von der Spannungsversorgung trennen.
Fenster und Turen &ffnen.

Raum verlassen.

Hausbewohner warnen.

Kaltetechniker oder Weishaupt-Kundendienst benachrichtigen.

vVvyyy

2.4 SicherheitsmaBnahmen
Sicherheitsrelevante Méngel miissen umgehend behoben werden.

Komponenten die erhohten VerschleiB aufweisen, oder deren Auslegungslebens-
dauer Uberschritten ist oder vor der ndchsten Wartung tiberschritten wird, sollen
vorsorglich ausgetauscht werden [Kap. 9.2].

2.4.1 Personliche Schutzausriistung (PSA)

Bei allen Arbeiten die erforderliche personliche Schutzausriistung verwenden.
Die personliche Schutzausriistung schiitzt den Trager bei Arbeiten am Gerét.
Sicherheitsschuhe miissen bei allen Arbeiten am Gerét getragen werden.

Weitere erforderliche PSA wird im jeweiligen Kapitel durch ein Gebotszeichen ab-
gebildet.

Symbol |Beschreibung Information

Augenschutz benutzen » DichtschlieBende Schutzbrille
nach EN 166 tragen.

Gesichtsschutz benutzen » Schutzvisier mit Kopfbedeckung
tragen.

Handschutz benutzen » Geeignete Schutzhandschuhe
tragen.

Schutzkleidung benutzen » Schwerentflammbare Schutzklei-

dung tragen.

Atemschutz benutzen » Geeigneten Atemschutz tragen.

PS0@

m
=z
(&)
e
-

Schutzhandschuhe gegen Kélte be-|[» Schutzhandschuhe gegen Kilte
nutzen nach EN 511 tragen.

&

9-168
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2.4.2 Normalbetrieb

= Gerat nur mit geschlossener Abdeckung betreiben.

= Alle Schilder am Gerét lesbar halten und ggf. erneuern.

= Vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Inspektionsarbeiten fristgemaB durch-
fuhren.

= Gerat nur betreiben, wenn die Kugelhdahne am Innengerét und am AuBengerét
gedffnet sind.

2.4.3 Elektrische Arbeiten

Bei Arbeiten an spannungsfiihrenden Bauteilen beachten:
= Unfallverhiitungsvorschriften (z. B. DGUV Vorschrift 3) und &rtliche Vorschriften
» Werkzeuge nach EN IEC 60900 verwenden

Das Gerit enthilt Komponenten, die durch elektrostatische Entladung (ESD) be-
schadigt werden konnen.

Bei Arbeiten an Platinen und Kontakten:

= Platine und Kontakte nicht beriihren

= ggf. ESD-SchutzmaBnahmen treffen

2.4.4 Kaltekreis

= Nur ein Sachkundiger nach §5 ChemKlimaSchutzV darf Arbeiten am Kaltekreis
durchfihren.

= DGUV-Regel 100-500 "Betreiben von Arbeitsmitteln" beachten.

= Verordnung (EU) Nr. 517/2014 {iber fluorierte Treibhausgase (F-Gase-Verord-
nung) beachten.

» Beim Umgang mit Kaltemittel Schutzbrille und fuir Kéltemittel geeignete Schutz-
handschuhe tragen.

= Dichtheitspriifung mit Lecksuchgerat nach jeder Wartung und Stérungsbehe-
bung durchfiihren.

2.5 Entsorgung

Materialien und Komponenten sach- und umweltgerecht tiber eine autorisierte Stel-
le entsorgen. Dabei die ortlichen Vorschriften beachten.

Kaltemittel und Kaltemaschinendl fachgerecht entsorgen.

10-168
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3 Produktbeschreibung

3.1 Typenschlissel

Beispiel: WBB 12-B-RMD-AI

WBB Baureihe: Weishaupt Biblock®
12 LeistungsgroBe: 12

Konstruktionsstand
Konstruktionsstand

reversibel
modulierend

Ausfiihrung: dreiphasig
Ausfiihrung: einphasig

Aufstellung: auBen (AuBengeréit)
Aufstellung: innen (Innengerét)

— MO DT>

3.2 Typ und Serialnummer

Der Typ und die Serialnummer auf dem Typenschild identifizieren das Produkt ein-
deutig. Sie sind fur den Weishaupt-Kundendienst erforderlich.

I [

0
i
g

(@ Typenschild

Mod.:

Ser. Nr.:

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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3.3 Funktion

Das Innengerét Ubertréagt die vom AuBengerat bereitgestellte Warme an den Heiz-
kreis. Durch eine interne Kreislaufumkehr kann mit dem Innengerét auch gekuhlt
werden.

Verdichter

Der Verdichter fordert das Kaltemittel aus dem Verdampfer und bringt es auf ein
héheres Druck- und Temperaturniveau.

Expansionsventil

Im Expansionsventil werden Druck und Temperatur auf das Ausgangsniveau abge-
senkt. Dadurch kann das Kaltemittel im Verdampfer wieder Warme aufnehmen.

Verflissiger

Uber den Verfliissiger gibt das Kiltemittel die gewonnene Energie an das Heizwas-
ser ab.

Inverter

Mit dem Inverter kann der Verdichter mit einer modulierenden Drehzahl betrieben
werden. Dadurch wird die Leistung stetig an die Leistungsanforderung angepasst.

Luft-Schlammabscheider (Heizkreis)

Der Luftabscheider scheidet Luft aus dem Heizwasser ab, der Schlammabscheider
scheidet Verunreinigungen aus dem Heizwasser ab. Dadurch wird der Verflussiger
geschtzt.

Volumenstromsensor

Der Volumenstromsensor misst im Heizkreis den Volumenstrom und tberwacht den
Mindestdurchfluss.

Elektroheizung

Bei niedriger AuBentemperatur oder Stérung kann die Elektroheizung die Warme-
pumpe unterstitzen.

12-168
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3.3.1 Wasser- und Kaltemittelfihrende Komponenten

@ ® 6 O
®
i

83315301 = 1/2023-12 = Ber

(@ Rucklauf Heizkreis

(@ Schlammabscheider G112 (mit Schlauch)
(® Luftabscheider G112

® Vorlauf Heizkreis

(® Sicherheitsventil

(® Schnellentliifter

(@ Hydraulik Kleinverteiler-Set
Sauggasleitung [Kap. 3.4.11]

(9 Fliissigkeitsleitung [Kap. 3.4.11]
Kugelhahn Sauggasleitung

(D Schraderventil der Sauggasleitung

@ Kugelhahn Fliissigkeitsleitung

® Schraderventil der Fliissigkeitsleitung
Verflussiger

@ Anschluss AusdehnungsgefiB G34

Fill- und Entleerhahn (linke Geréteseite)
@ Flissigkeitssammler

Verdichter

13-168
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3.3.2 Elektrische Komponenten

@ @

() Anzeige- und Bedieneinheit (Systemgerét)
(2 Gerateelektronik mit Geratesicherung und Regler EC
(® Klemmleiste Elektroanschluss

® Vorlauffuihler Verflissiger (B4)

(® Kabeleinfiihrung

() Hochdruckschalter

@) Vorlauffiihler Austritt (B7)

Druckgasfiihler (DT)

(© Elektroheizung

Volumenstromsensor (B10)

() Rucklauffiihler (B9)

@ Heizband Verdichter (nur WBB 20)

@® Olsumpffiihler (T7)

Steuerplatine Kiltesatz

® Verdichtersauggasfiihler (T4)
EVI-Sauggasfiihler (T5)

@ Kaltemittelfiihler IG Austritt (T6)
Leistungsplatine Inverter (in der Kontrollbox Kaltesatz)
Niederdrucksensor (P1)
Mitteldrucksensor (P3)

@) Hochdrucksensor (P2)

@ Drosselspule

83315301 = 1/2023-12 = Ber 14-168
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3 Produktbeschreibung

3.3.3 Sicherheits- und Uberwachungsfunktionen

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) in der Elektroheizung

Wenn die Temperatur 85 °C iiberschreitet, schaltet der Sicherheitstemperaturbe-
grenzer die Elektroheizung ab. Der Sicherheitstemperaturbegrenzer muss manuell
wieder entriegelt werden.

Hochdruckschalter

Wenn der Druck im Kéltekreis 45 bar tiberschreitet, schaltet der Verdichter ab
(W 15 und W 111). Sobald der Druck im Kaltekreis auf der Hochdruckseite auf
< 34 bar abfillt, wird der Verdichter wieder freigegeben.

Sicherheitsventil

Wenn der Druck im Heizwasserkreis 3 bar tberschreitet, spricht das Sicherheits-
ventil an und blést den Uberdruck ab.
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Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

3 Produktbeschreibung

3.4 Technische Daten

3.4.1 Zulassungsdaten

EHPA, Deutschland |DE-HP-00685

WBB 12-A-RME-AI WBB 12-B-RMD-AI WBB 20-B-RMD-AI

Grundlegende Normen

EN 14511-1 ... 4:2018
EN 14825:2018 EN 14825:2018
EN 12102:2013 EN 12102:2013

EN 14511-1 ... 4:2018 EN 14511-1 ... 4:2018
EN 14825:2018

EN 12102:2017

Weitere Normen, siehe EU-Konformitétserklarung.

3.4.2 Elektrische Daten

Schutzart [IP42

Steuerung

Netzspannung / Netzfrequenz 230V, 1~,N, 50 Hz
Leistungsaufnahme max 650 W
Leistungsaufnahme Standby 10w
Leistungsaufnahme AuBengerat max 430 W
Sicherung extern max B 13 A®

RCD" extern Typ A

" Fehlerstrom-Schutzschalter

@ Maximal zulassige Sicherung. Ggf. ist eine kleinere Sicherung moglich. Bei der
Auslegung maximale Leistungsaufnahme in Kombination mit 6rtlichen Bedingun-
gen beachten.

Verdichter

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Netzspannung / Netzfrequenz

230V, 1~, PE, 50 Hz

400V, 3~, PE, 50 Hz

400V, 3~, PE, 50 Hz

Leistungsaufnahme max 5,5 kW max 5,5 kW max 8,0 kW
Leistungsaufnahme Standby max 12 W max 12 W max 12 W
Sicherung extern max C 25 A max C 16 A max C 16 A

RCD" (optional)®

allstromsensitiv Typ B

allstromsensitiv Typ B

allstromsensitiv Typ B

“ Fehlerstrom-Schutzschalter
@ Oriliche Vorschriften beachten.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Elektroheizung

Netzspannung / Netzfrequenz

2x 230V, N, 50 Hz
230V, 1~, N, 50 Hz (optional)"

Leistungsaufnahme

2 x 3500 W

Sicherung extern max B 16 A

" Bei Verwendung nur einer Stufe der Elektroheizung.
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3.4.3 Aufstellung

3 Produktbeschreibung

Aufstellung innen

3.4.4 Umgebungsbedingungen

Temperatur im Betrieb +3...+30°C
Temperatur bei Transport/Lagerung -10... +60°C

relative Luftfeuchtigkeit max 80 %, keine Betauung
Aufstellhdhe max 2000 m‘

" Fur eine hohere Aufstellhdhe ist Riicksprache mit Weishaupt erforderlich.

3.4.5 Emissionen

Schall

Zweizahl-Gerauschemissionswerte

WBB 12 WBB 20

gemessener Schallleistungspegel Lwa (re 1 pW)

= bei Norm-Nennbedingungen A7 / W55

43 dB(A)!" 44 dB(A)

= im Teillastpunkt C, A7 / W36, nach EN 14825 40 dB(A)" - dB(A)

= maximal
Unsicherheit Kwa

54 dB(A)" 54 dB(A)
3 dB(A) 3 dB(A)

(" Nach ISO 9614-2 ermittelt.

Die gemessenen Schallpegel plus Unsicherheit stellen den oberen Grenzwert dar,

der bei Messungen auftreten kann.
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3 Produktbeschreibung

3.4.6 Leistung

WBB 12 WBB 20

Luftdurchsatz Verdampfer 2663 ... 4267 m3¥/h 3888 ... 6156 m3/h
Norm-Nennvolumenstrom Ver- |A7 / W35 (5 K)“ 0,86 m3/h 1,7 m3/h
flussiger A7 / W55 (8 K)“ 0,54 m3/h 1,08 m3/h
Mindestvolumenstrom Heizbetrieb 0,5 m3/h 0,8 m3/h

Kihlbetrieb 1,3 m3/h 1,8 m3/h

wéhrend Abtauvorgang 1,1 m3/h 1,6 m3/h
Leistungsbereich Heizen A2 / W35 3,0...10,0 kW 5,6 ... 16,6 kW
Leistungsbereich Kiihlen A35 /W7 3,0...7,7 kW 40...11,7 kW

A35 /W18 3,0... 88kW 50...11,9kW

@ Norm-Nennbedingungen und Temperaturspreizung nach EN 14511-2, Ausgabestand siehe Grundlegende

Normen [Kap. 3.4.1].

3.4.6.1 Leistung

Leistungsdaten nach EN 14511-3, Ausgabestand siehe Grundlegende Normen

Heizen

[Kap. 3.4.1].
Heizwasser-Vorlauftemperatur +20... 465 °C
Lufttemperatur-Einsatzgrenze AuBengerét -22 ... +35°C

Betriebs-Nennbedingungen A2 / W35

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Waérmeleistung

4,98 kW

5,06 kW

10,04 kW

Leistungszahl (COP)

413

4,11

4,29

Norm-Nennbedingungen A7 / W35 und Temperaturspreizung 5 K

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Waérmeleistung

5,00 kW

5,01 kW

10,08 kW

Leistungszahl (COP)

4,79

4,85

5,06

Norm-Nennbedingungen A7 / W55 und Temperaturspreizung 8 K

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Waérmeleistung

4,97 kW

5,12 kW

10,07 kW

Leistungszahl (COP)

3,03

3,10

3,25

Betriebs-Nennbedingungen A-7 / W35

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Waérmeleistung

7,71 kW

7,49 kW

13,90 kW

Leistungszahl (COP)

3,15

3,28

3,10

Betriebs-Nennbedingungen A-7 / W55

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Waérmeleistung

7,74 kW

8,32 kW

15,44 kW

Leistungszahl (COP)

2,38

2,47

2,47

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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3 Produktbeschreibung

Arbeitsfeld Heizen

Ein Betrieb im eingeschrinkten Arbeitsbereich (3) ist nur fiir die Dauer von 30 Mi-
nuten méglich. Nach dieser Zeit schaltet die Warmepumpe ab und startet nach der
Standzeit wieder. Ein fortwdhrender Betrieb im eingeschrankten Arbeitsbereich
reduziert die Produktlebensdauer.

(@ Luftansaugtemperatur [°C]
(@ Vorlauftemperatur [°C]
(® eingeschrinkter Arbeitsbereich
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3 Produktbeschreibung

3.4.6.2 Leistung

Kiuhlen

Leistungsdaten nach EN 14511-3, Ausgabestand siehe Grundlegende Normen

[Kap. 3.4.1].
Kiihlwasser-Vorlauftemperatur +7...+25°C
Lufttemperatur Einsatzgrenze AuBengerét +20 ... +45°C

Norm-Nennbedingungen A35 / W18 und Temperaturspreizung 5 K

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Kuhlleistung

7,47 kW

6,75 kW

10,67 kW

Leistungszahl (EER)

3,93

4,03

3,93

Norm-Nennbedingungen A35 / W7 und Temperaturspreizung 5 K

WBB 12-A-RME-AI

WBB 12-B-RMD-AI

WBB 20-B-RMD-AI

Kuhlleistung

7,27 kW

5,99 kW

10,56 kW

Leistungszahl (EER)

2,83

2,98

2,72
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Arbeitsfeld Kiihlen

26

24
22

20

18

16

14
12

20 25 30 35

40 45 50

(@ Luftansaugtemperatur [°C]
(@ Vorlauftemperatur [°C]
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~weishaupt- Luft/Wasser-Warmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerit)
3 Produktbeschreibung
3.4.6.3 Restforderhdhe
WBB 12 mit Pumpengruppe WHI pump 25-7 #7
750
700
650
600 — ~—
550 ~
500
450 N
400 \\
350 ™.
\\
300 \
@ 250
200
0 0,1 02 03 04 05 06 07 0,8 0,9 1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,5
_—
@
(@) Durchfluss [m3/h]
(@ Restférderhshe [mbar]
WBB 20 mit Pumpengruppe WHI pump 32-7,5 #1
800
750
700 —
650 ~
600 ™
~N
550 AN
500
450 \
400 N
350 \\
300 \\
250
N
200 \\
®| 150 N
100
0 02 04 06 08 1,0 1,2 1,4 1,6 18 20 22 2.4 2,6 2,8
_—
@®
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(@) Durchfluss [mg/h]
(@ Restférderhdhe [mbar]

Die Druckverluste der Warmepumpe sind in der Restférderhohe bereits
beriicksichtigt [Kap. 3.4.6.4].
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Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

3 Produktbeschreibung

3.4.6.4 Druckverlust Warmepumpe

Der Druckverlust wurde mit dem Luft- und Schlammabscheider ermittelt.

500

400
350
300
250
200
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100

450 —

\ \
1T =— wBB 12
T == WBB 20 ” "‘/
P
pd w
/ [~
.~
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.~ .
- /_4"
// -~ T
L -"’ P
-t
— —‘—..—
0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8 3,0
®

3,2
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(1) Durchfluss [m&/h]
(2 Druckverlust [mbar]

3.4.7 Medium

Heizwasser

|nach VDI 2035
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3 Produktbeschreibung

3.4.8 Kennlinien Heizen
In Anlehnung an DIN EN 14511.

WBB 12 - Heizleistung bei Wasseraustrittstemperatur 35 °C

11 +
@—-—-- ] il
10+® —
9 e
r
8 pd
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7 /
6 //
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5
4
@ 3 "5._
D)
25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40
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®

@ Lufteintrittstemperatur [°C]
(@ Heizleistung [kW]

(® Verdichterfrequenz maximal
® Verdichterfrequenz minimal

WBB 12 - Heizleistung bei Wasseraustrittstemperatur 55 °C
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@ Lufteintrittstemperatur [°C]
(@ Heizleistung [kW]

(® Verdichterfrequenz maximal
® Verdichterfrequenz minimal
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3 Produktbeschreibung
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WBB 20 - Heizleistung bei Wasseraustrittstemperatur 35 °C
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WBB 20 - Heizleistung bei Wasseraustrittstemperatur 55 °C
20 + (3
20 + @ =+=+~
e
18 ,/
16
] —
14 / "’_ —
12 // A
~ -7
10 -
/"
8 e e s Rty =
6
® 4
2
25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40
@

@ Lufteintrittstemperatur [°C]
(2@ Heizleistung [kW]

(® Verdichterfrequenz maximal
® Verdichterfrequenz minimal

24-168




~weishaupt-

Montage- und Betriebsanleitung

Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

83315301 = 1/2023-12 = Ber

3 Produktbeschreibung

3.4.9 Kennlinien Kiihlen
In Anlehnung an DIN EN 14511.

WBB 12 - Kiihlleistung bei Wasseraustrittstemperatur 18 °C
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@ Lufteintrittstemperatur [°C]
@ Kihlleistung [kW]

(® Verdichterfrequenz maximal
® Verdichterfrequenz minimal

WBB 12 - Kiihlleistung bei Wasseraustrittstemperatur 7 °C
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WBB 20 - Kiihlleistung bei Wasseraustrittstemperatur 18 °C
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WBB 20 - Kiihlleistung bei Wasseraustrittstemperatur 7 °C
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3.4.10 Betriebsdruck

3 Produktbeschreibung

Kaltemittel Hochdruckseite max 45 bar
Kaltemittel Niederdruckseite max 28 bar
Heizwasser max 3 bar

3.4.11 Kaltemittelleitung

Kaltemittelgeeignete Kupferleitungen nach EN 12735-1, sowie bis 105 °C tempe-
raturbesténdige Isolierungen sind erforderlich (Zubehér).

WBB 12 WBB 20

Nennweite |@ AuBen” [Nennweite |@ AuBen‘
Flussigkeitsleitung isoliert |3s" 36 mm 7" 39 mm
Sauggasleitung isoliert 58" 54 mm 34" 57 mm
@ mit Isolierung
3.4.12 Inhalt
Innengeréat und AuBengerat

WBB 12 WBB 20

Kaltemittel R410A 4,5 kg" 5,5 kg"
Treibhauspotenzial (GWP) 2088 2088
CO2-Aquivalent 9,4t 1151
maximale Fiillmenge Kaltemittel R410A  |5,1 kg 6,55 kg"
CO2-Aquivalent bei maximaler Fiillmenge [10,6 t 13,7 t
Heizwasser im Verflussiger 0,97 Liter 2,02 Liter

" Bei mehr als 4,78 kg Kaltemittel R410A ist eine jahrliche Dichtheitspriifung vor-
geschrieben. Abweichende 6rtliche Vorschriften beachten.

3.4.13 Gewicht
WBB 12

WBB 20

Leergewicht

ca. 190 kg

ca. 199 kg
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3 Produktbeschreibung

3.4.14 Abmessungen
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() Anschluss AusdehnungsgefiB G34
(@ Rucklauf Heizkreis
(® Vorlauf Heizkreis

® Anschluss Kleinverteiler-Set
® Kaltemittelleitung °/s" (WBB 12) oder 34" (WBB 20)

(® Kaltemittelleitung ®/s" (WBB 12) oder 12" (WBB 20)
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Luft/Wasser-Wéarmepumpe Biblock® WBB 12

... WBB 20 (Innengerit)

4 Montage

4.1 Montagebedingungen

Aufstellraum

» Vor der Montage sicherstellen, dass:

Mindestraumvolumen nach EN 378-1:2016+A1:2020

Mindestraumvolumen

der Mindestabstand eingehalten wird [Kap. 4.2]

der Platz fur die Kaltemittelleitungen ausreicht

der Aufstellraum das Mindestraumvolumen aufweist
der Transportweg frei und tragfahig ist [Kap. 3.4.13]

die Stellflache tragfdhig und eben ist
der Platz fur den Hydraulikanschluss ausreicht
der Aufstellraum frostsicher und trocken ist

4 Montage

WBB 12

WBB 20

Kéltemittelleitung 2 5m ... £ 15 m 15 m3

18,5 m3

4.2 Gerat aufstellen

Verkleidung entfernen

» Klappe Bedieneinheit (1) &ffnen.
» Schrauben (2) um 90° drehen.

» Verkleidung (3) nach vorne ziehen und nach oben abnehmen.

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

4 Montage

» Verkleidung (1) vorne anheben und hinten herausziehen.

> Verkleidung links und rechts entfernen:
= Schrauben (1) l6sen
= Schraube (2) I16sen
= Seitenteil (3) an der oberen Kante wegziehen (Schnappverschluss) und nach
oben abnehmen

)
i)

=
i
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4 Montage

Transport

Arbeitsschutzvorschriften zum Heben und Tragen von Lasten beachten
[Kap. 3.4.13].

(D)

HINWEIS

Schaden am Gerat durch Kippen
Verdichter kann beschadigt werden.
» Beim Transport Gerat nicht mehr als 45° kippen.
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Zum Transport kénnen 34"-Rohre (1) (bauseits) oder eine Sackkarre verwendet
werden.

Beim Transport mit einer Sackkarre ist ein Spanngurt (2) erforderlich.
» Sackkarre an der Geratertickseite ansetzen.
» Spanngurt nur um die Geratertickseite fihren und an der Sackkarre sichern.

Mindestabstand
Fur Wartungsarbeiten Mindestabstand zur Wand einhalten.

vorne 100 cm

seitlich 50 cm
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4 Montage

Transportsicherung

» Transportsicherung (1) entfernen.
» Distanzstiick (2) auf beiden Seiten entfernen.

Ausrichten
FuBschrauben-Einstellbereich: 0 ... 15 mm

» Mit den FuBschrauben waagrecht ausrichten.

Schulungsfilm zur Montage, siehe Weishaupt Partnerportal / Dokumente und An-
wendungen / Filme / Montagefilm WWP Biblock.
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4.3 Fuhler montieren
Hinweise zum Elektroanschluss beachten [Kap. 5.4].

» AuBenfiihler (B1) an der Nordseite oder Nord-Westseite auf halber Fassadenh-
he (min 2,5 m) montieren.
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5 Installation

5 Installation

5.1 Anforderungen an das Heizwasser

Das Heizwasser muss der VDI-Richtlinie 2035 entsprechen.

= Unbehandeltes Fill- und Ergénzungswasser muss Trinkwasserqualitdt haben
(farblos, klar, ohne Ablagerungen).

= Das Fiill- und Erganzungswasser muss vorfiltriert sein.

= Bei nicht diffusionsdichten Anlagenkomponenten muss die Warmepumpe durch
eine Systemtrennung vom Heizkreis getrennt werden.

= Der pH-Wert muss zwischen folgenden Bereichen liegen:
- 8,2 ... 10,0 (ohne Aluminiumlegierungen in der Anlage)
- 8,2 ... 9,0 (mit Aluminiumlegierungen in der Anlage)
Aufgrund der Eigenalkalisierung vom Heizwasser darf die Messung vom
pH-Wert friihestens 10 Wochen nach Inbetriebnahme durchgefiihrt werden.
Der pH-Wert muss ggf. angepasst werden, siehe VDI-Richtlinie 2035.

= Uber das Anlagenvolumen muss die maximal zulissige Gesamthirte bestimmt
werden [Kap. 5.1.2].
Das Fiill- und Ergénzungswasser muss ggf. aufbereitet werden, siehe
VDI-Richtlinie 2035.

5.1.1 Anlagenvolumen

Wenn keine Informationen tiber das Anlagenvolumen vorhanden sind, kann es aus
der Tabelle tiberschldagig geschatzt werden.

Bei Anlagen mit Pufferspeichern muss der Pufferinhalt mitberticksichtigt werden.

Heizsystem Uberschligiges Anlagenvolumen®
35/28 °C 55/45 °C

Ro6hren- und Stahlradiatoren - 37 I/kW
Gussradiatoren - 28 I/kW
Plattenheizkorper - 15 I/kW
Luftung - 12 I/kW
Konvektoren - 10 I/kW
FuBbodenheizung 25 I/kW -

' Bezogen auf den Heizwarmebedarf vom Gebaude.
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5 Installation

5.1.2 Wasserharte

Uber das Anlagenvolumen wird die maximal zulassige Gesamthérte bestimmt.

Wird die Warmepumpe Uber eine Systemtrennung vom Heizungsnetz getrennt,
empfiehlt Weishaupt, die Warmepumpe mit unbehandeltem Wasser zu fiillen.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

» Aus Diagramm ermitteln, ob MaBnahmen zur Wasseraufbereitung erforderlich
sind.

Wenn der Schnittpunkt im Bereich [l liegt:
» Full- und Ergénzungswasser aufbereiten, siehe VDI-Richtlinie 2035.

Wenn der Schnittpunkt im Bereich liegt, muss das Full- und Ergénzungs-
wasser nicht aufbereitet werden.

WBB 12

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

—_—

O]

@ Anlagenvolumen [Liter]

® Gesamthiarte [°dH]

[ Wasseraufbereitung erforderlich
Wasseraufbereitung nicht erforderlich
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WBB 20
0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100
®

(®  Anlagenvolumen [Liter]

(®  Gesamthirte [°dH]

[ Wasseraufbereitung erforderlich
Wasseraufbereitung nicht erforderlich

» Die Fill- und Erganzungswassermenge und die Wasserqualitat dokumentieren.
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5.2 Hydraulikanschluss

» Heizungsanlage mindestens mit dem 2-fachen Anlageninhalt durchspdilen.
v Fremdkdrper werden entfernt.
» Vorlauf und Riicklauf anschlieBen, dabei
= Absperreinrichtungen einbauen,
= Schlamm- und Luftabscheider montieren.
» Hydraulik Kleinverteiler-Set montieren.
» AusdehnungsgefiaB anbauen.

Wenn kein AusdehnungsgeféaB angebaut wird:
» Rohrleitung @ entliiften.

I T
L R A

() Riicklauf Heizkreis G112 (Schlammabscheider)

(@ Vorlauf Heizkreis G1"2 (Luftabscheider)

(® Hydraulik Kleinverteiler-Set mit Sicherheitsventil und Schnellentliifter
® Anschluss G%4 fur AusdehnungsgefaB Heizkreis

(® Fiill- und Entleerhahn

Wasserfiillung

(D)

Verunreinigung von Trinkwasser durch Fiillen ohne Systemtrenner
Fullen ohne Systemtrenner kann das Trinkwasser verunreinigen. Eine direkte Ver-
bindung zwischen Heiz- und Trinkwasser ist unzulédssig.

HINWEIS » Heizwasser liber Systemtrenner fiillen.

Schaden am Gerat durch ungeeignetes Fiillwasser

Korrosion und Ablagerungen kénnen die Anlage beschadigen.

» Anforderungen an das Heizwasser und die 6rtlichen Vorschriften beachten
HINWEIS [Kap. 5.1].

83315301 = 1/2023-12 = Ber

» Auslegung und Vordruck vom AusdehnungsgefaB priifen und ggf. anpassen.
Anlagendruck = Vordruck + 0,5 bar.

» Absperreinrichtungen 6ffnen.

» Kappe am Schnellentliifter I6sen.

» Heizungsanlage tber Fillhahn langsam flillen, dabei Anlagendruck beachten.
» Anlage entluften.

» Dichtheit und Anlagendruck priifen.

Es missen mindestens 60 Liter Wasser wahrend dem Abtauvorgang zur Verfligung
stehen, damit der Abtauvorgang im AuBengerat vollstandig durchgefihrt wird.
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5.3 Kaltekreis

Den Kéltekreis darf nur dafiir qualifiziertes Fachpersonal installieren.

Als Kéltemittelleitung ist eine isolierte Kupferleitung erforderlich (Zubehér). Die
Technischen Daten fiir die Kéltemittelleitung miissen eingehalten werden
[Kap. 3.4.11].

GroBenangaben Kiltemittelleitung, siehe Technische Daten [Kap. 3.4.11].

S

HINWEIS

Schaden durch Verunreinigung im Kaltekreis

Feuchtigkeit oder Schmutz kénnen in den Kaltekreis gelangen.
> Keine gebrauchte Kéltemittelleitung verwenden.

» Nur verschlossene Kaltemittelleitung verwenden.

5.3.1 Kaltemittelleitung verlegen

Zur Installation der Kaltemittelleitung Montage- und Betriebsanleitung AuBengerat
beachten.

> |~

Erstickungsgefahr durch austretendes Kaltemittel
Austretendes Kaltemittel sammelt sich am Boden.
Einatmen kann zum Ersticken fiihren. Berlihrung mit der Haut kann zu Erfrierungen

GEFAHR fuhren.
> Kaltekreis nicht beschadigen.
Verletzungsgefahr durch falsch verlegte Rohrleitung
Flucht- und Verkehrswege miissen frei begehbar sein.
> Leitung so verlegen, dass keine Gefahr fiir Personen besteht.
VORSICHT

=
=
=
m
(2]

Umweltschaden durch austretendes Kéltemittel

Kaltemittel enthélt fluorierte Treibhausgase nach dem Kyoto-Protokoll und darf
nicht in die Atmosphare gelangen.

> Kaltekreis nicht beschadigen.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Vor dem Verlegen beachten:

= Leitung so kurz wie moglich halten.

= Bei Verlegen in Schiachten mit anderen Versorgungsleitungen (z. B. mit heiBem
Abgasrohr), kann eine Wechselwirkung eintreten. Ggf. Versorgungsleitungen
déammen.

= Leitung nicht im Aufzugsschacht verlegen.

= |n offentlichen Treppenaufgéngen und Durchgéngen mindestens 2,20 m hoch
verlegen.

= Durch feuerbestandige Wénde und Decken fiihrende Leitung feuerbesténdig ab-
dichten.

= Leitung gegen iibermaBige Beanspruchung schiitzen (nicht Verdrehen, nicht als
Halterung nutzen).

= Leitung gegen Umwelteinfliisse schiitzen, z. B. Schmutz, Abfall, Wasser.
Ggf. Leitung mit einer Umhillung versehen, um Beschéadigungen zu vermeiden.
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Vor dem Verlegen beachten:

= minimale und maximale Lénge der Kaltemittelleitung einhalten
= maximale Hohendifferenz einhalten

= Gefélle vom AuBengerdt zum Innengerat vorsehen

= QOlfallen vermeiden

=b6m

=5m

TRET | S ETRESSIRATII0000 § o RESTPRP T 000 § /5

RIS
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» Wanddurchbruch fiir Kéltemittelleitung und Elektroanschluss festlegen, dabei

beachten:
WBB 12 WBB 20
Nennweite |@ AuBen' [Nennweite |@ AuBen‘
Flussigkeitsleitung isoliert |3s" 36 mm 7" 39 mm
Sauggasleitung isoliert 58" 54 mm 34" 57 mm

@ mit Isolierung

» Wanddurchbruch mit mindestens 5° Gefille nach auBen bohren.
» Ggf. Ringraumdichtung (Zubehér) montieren.
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Schaden durch Verunreinigung im Kaltekreis
Feuchtigkeit oder Schmutz kénnen in den Kaltekreis gelangen.
» Vor und wihrend der Installation auf saubere Rohre achten.

HINWEIS » Rohre bis zum AnschlieBen geschlossen halten (Verschlussstopfen nicht entfer-
nen).

Kupferrohre knicken leicht und kénnen danach nicht mehr verwendet werden.
» Nicht auf die Kupferrohre treten.
HINWEIS » Ausreichend groBen Biegeradius wahlen, dabei ggf. Rohrbiegevorrichtung ver-
wenden.

@ Schaden an der Kaltemittelleitung durch Knicken

> Kaltemittelleitung verlegen, dabei beachten:
= Leitung nicht verldngern
= im Abstand von 2 m Rohrschellen (3) montieren
= wenn das Innengerit mindestens 2,5 m héher steht als das AuBengerét (A)
folgendes installieren (Zubehér):
- am tiefsten Punkt der Sauggasleitung ) einen Olsiphon (&)
- in der senkrechten Sauggasleitung in der Hohe von 2,5 m einen Olhebebo-
gen ©
Wenn die Leitung im Erdreich verlegt wird:
» Schutzrohr DN 150 (@) bauseits verlegen, dabei beachten:
= keinen 90°-Bogen verwenden
drei 30°-Bogen (& verwenden
moglichst wenig Richtungsanderungen
* moglichst nicht stufig verlegen

A 118

Iy
1t
L]

25m

TC| || eI IR0

25m

A Innengerét steht hoher als AuBengerat
B AuBengerét steht hoher als Innengerét
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(D)

HINWEIS

Schaden an der Bausubstanz durch Kondensat
Bei nicht isolierter Leitung oder beschadigter Isolierung entsteht Kondensat.
» Leitung vollstandig isolieren.

O¢€

OO0
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» Sicherstellen, dass:

= die Leitung vollstandig isoliert ist

= alle Schnittstellen verklebt und mit Isolierband umwickelt sind
» Ggf. beschadigte Isolierung mit Isolierband (Zubehdr) umwickeln.
» Wanddurchbriiche bauseits abdichten.

5.3.2 Kaltemittelleitung anschlieBen

Persoénliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

Bei Verbindung der Kéltemittelleitung Anforderungen an die hermetische Dichtheit
nach EN ISO 14903 beachten.

> Kaltemittelleitung mit Rohrschneider auf entsprechende Lange kiirzen und ent-
graten. Dabei darauf achten, dass keine Spéne in die Leitung fallen.

Die Kaltemittelleitung darf zum AnschlieBen nur gepresst oder hartgelGtet werden.

Persénliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

Wenn die Kéltemittelleitung gepresst wird, ist ein von Weishaupt freigegebenes
Presssystem erforderlich, das:
- fur Kaltetechnik geeignet ist
- fur das im Kaltekreis enthaltene Kéltemittel geeignet ist
- laut EN ISO 14903 auf hermetische Dichtheit, Dichtheitskontrollgrad A1, ge-
pruft ist

> Kiltemittelleitung am AuBengerit (A) und Innengerét (B) anschlieBen.

A % B
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Arbeiten an der Kaltemittelleitung
Betriebsdruck Kéltemittel beachten [Kap. 3.4.10].
Arbeiten an der Kaltemittelleitung kénnen an den Schraderventilen (1) am AuBenge-
rét (A) oder am Innengerit (B) durchgefiihrt werden, z. B.:
= Druckpriifung der Kéltemittelleitung
= Kaltemittelleitung evakuieren
= Kaltemittel einfiillen
= Serviceventile 6ffnen (Kaltemittel ist im Innengerat)
= Ggf. zusatzliches Kaltemittel einfiillen
Abbildung: WBB 12-B-RMD-AI
A B
© ] @

Q
o
&

2]

2]
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A AuBengerat
B Innengerét
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5.3.3 Druckprifung der Kaltemittelleitung durchfiihren

>

Erstickungsgefahr durch austretendes Kéltemittel
Die Kugelhdhne am Innengerat und am AuBengerat sind werkseitig geschlossen.
Austretendes Kaltemittel sammelt sich am Boden. Einatmen kann zum Ersticken

GEFAHR fihren. Berlihrung mit der Haut kann zu Erfrierungen fihren.

» Kugelhdhne am Innengerat zur Druckpriifung nicht 6ffnen.

Explosionsgefahr durch undichte Press- oder Lotstellen
UnsachgemiBe Arbeiten kdnnen zum Bersten von Bauteilen fuihren.

» Sicherstellen, dass wahrend der Druckpriifung an der gesamten Anlage:
GEFAHR = sich keine Personen aufhalten

= keine Gegensténde gefédhrdet werden

@

Personliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

» Kappe (6) vom Schraderventil (7) der Sauggasleitung abnehmen.

» Monteurhilfe (9) am Schraderventil der Sauggasleitung anschlieBen.
» Kappe (&) vom Schraderventil @) der Flussigkeitsleitung abnehmen.
» Monteurhilfe am Schraderventil der Flissigkeitsleitung anschlieBen.

Das AuBengerat wurde werksseitig einer Druckpriifung unterzogen. Ggf. kann es
beim Transport zu einem Druckverlust kommen.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

» Priifen ob im AuBengerét ein Druck von ca. 2 bar vorhanden ist.

Wenn der Druck im AuBengerat kleiner als ca. 2 bar ist:
» Druckminderer (10) an der Monteurhilfe anschlieBen.
» Druckprifung inklusiv dem AuBengerat durchflihren, dabei:
» am AuBengerét beide Kugelhdhne 6ffnen
* beide Serviceventile gleichmaBig mit Prifdruck beaufschlagen
» Druckpriifung mit Stickstoff (i) durchfiihren.

Wenn der Druck im AuBengerét ca. 2 bar ist:
» Druckminderer (10) an der Monteurhilfe anschlieBen.
» Druckpriifung mit Stickstoff (1) durchfiihren.

Prifdruck Kéltemittelleitung 50 bar

Priifzeit min 15 Minuten
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» Anschliusse und Verbindungen der Kaltemittelleitung prifen.
» Ggf. undichte Stellen beheben.
» Stickstoff-Uberdruck aus den Kaltemittelleitungen ablassen.

(1 AuBengerit

(2 Sauggasleitung

(® Flussigkeitsleitung

® Schraderventil Serviceanschluss Fliissigkeitsleitung
(® Kappe Schraderventil Fliissigkeitsleitung

(8 Kappe Schraderventil Sauggasleitung

(@ Schraderventil Serviceanschluss Sauggasleitung
Innengerét

(@ Digitale Monteurhilfe

Druckminderer (Manometer)

@1 Stickstoff

Nur giiltig fiir WBB 20-B-RMD-AI
Die WBB 20-B-RMD-Al ist ein Druckgerat der Kategorie Il (PED 2014/68/EU). Fiir
Druckgerate der Kategorie Il muss die Druckpriifung der Kaltemittelleitung doku-
mentiert und zur Nachverfolgung mit den Auftragsunterlagen archiviert werden.
» Druckpriifung im "Protokoll Druckpriifung Kaltemittelleitung" (Druck-

Nr. 837628xx) dokumentieren und mit den Auftragsunterlagen archivieren.

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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5.3.4 Kaltemittelleitung evakuieren
Kéltemittelleitungen und AuBengerat miissen evakuiert werden.

Personliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

Stickstoff-Uberdruck aus den Kéltemittelleitungen ablassen.

Kappe (& vom Schraderventil (7) der Sauggasleitung abnehmen.
Monteurhilfe (9) am Schraderventil der Sauggasleitung anschlieBen.
Kappe (& vom Schraderventil @) der Flissigkeitsleitung abnehmen.
Monteurhilfe (9) am Schraderventil der Flissigkeitsleitung anschlieBen.
Vakuumpumpe (1) und Vakuummeter (2 an Monteurhilfe anschlieBen.
Leitung evakuieren.

VVVYyVYYVYYVYY
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Wenn die Kéltemittelleitung langer als 5 m ist:
» Zusitzliches Kaltemittel einfiillen [Kap. 5.3.5].

Wenn die Kaltemittelleitung nicht langer als 5 m ist:

» Ventile der Monteurhilfe (9 schlieBen.

» Kiltemittel freigeben [Kap. 5.3.7].

» Monteurhilfe-Leitungen von den Schraderventilen @) und (7) entfernen.
» Schraderventile mit Kappen verschlieBen.

» Vakuummeter entfernen.

() AuBengerit

(2 Sauggasleitung

(3® Fliissigkeitsleitung

(® Schraderventil Serviceanschluss Fliissigkeitsleitung
(® Kappe Schraderventil Flussigkeitsleitung

(® Kappe Schraderventil Sauggasleitung

(@ Schraderventil Serviceanschluss Sauggasleitung
Innengerat

(@ Digitale Monteurhilfe

Absperreinrichtung

() Vakuumpumpe

1@ Vakuummeter
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5.3.5 Zusatzliches Kaltemittel einfiillen
Maximale Kaltemittelfillmenge beachten [Kap. 3.4.12].

Nur fiir WBB 20-B-RMD-AI im Kihlbetrieb
Soll die Warmepumpe WBB 20-B-RMD-AIl im Kihlen betrieben werden, muss un-
abhangig von der Leitungslange die Kaltemittelfiillmenge erhcht werden.

Wenn mit der Warmepumpe gekiihlt werden soll:
> Kaéltemittelfiillmenge auf 6,55 kg erhéhen.

Beispiel

Das Innengerét ist mit Kéltemittel vorbefillt. Das Kaltemittel reicht fiir eine Kéltemit-
telleitung von 5 m einfacher Lénge.

Bei Uberschreiten dieser 5 m muss pro zusitzlichem Meter Liange Kéltemittel nach-
gefullt werden:

= WBB12: 60g

= WBB 20: 105 g

WBB 12 WBB 20
vorbefiilltes Kaltemittel ist ausrei- 5m 5m
chend fur Leitungslange
tatséchliche Lange der Kaltemittellei- [10 m 12m
tung
Nachfullmenge pro zusatzlichem Me- |60 g 105 g
ter Lange
vorbefiillte Kaltemittelmenge laut Ty- |4,5 kg 5,5 kg
penschild
Berechnung:
zusatzlich einzufillendes Kéltemittel [5ma60g=300g |7mai105g="735¢g
Gesamt-Menge 4,8 kg 6,235 kg

> Leitungsléange messen.
» Erforderliche Kéltemittelmenge berechnen.
» Wenn zusétzliches Kéltemittel erforderlich ist, folgende Arbeiten durchfiihren.

Zulassige Kiltemittelfiillmenge einhalten [Kap. 3.4.12].

(D)

Schaden am Gerat durch ungeeignetes Kaltemittel
Ungeeignetes Kaltemittel fiihrt zu Stérungen und Schaden.
» Nur Kaltemittel R410A verwenden.

HINWEIS
Schaden am Verdichter durch zu viel Kéltemittel
Uberfiillen kann zum Bersten und damit zu Verletzungen fiihren.
» Fullmenge genau einhalten.

HINWEIS

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Das AuBengerat und die Kaltemittelleitungen bis zu den Kugelhdhnen im Innengerat
sind unter Vakuum.
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Personliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

Digitalwaage () ist erforderlich.

» Uber das Schraderventil der Fliissigkeitsleitung (@) berechnete Menge fliissiges
Kaltemittel (2 einfiillen.

» Monteurhilfe-Leitungen von den Schraderventilen @) und (7) entfernen.

» Schraderventile mit Kappen (® und (8) verschlieBen.

» Dichtheit mit Lecksuchgerét im Betrieb priifen.

weishaupt-

@ N

D)

(» AuBengerat

(2 Sauggasleitung

(3 Fliissigkeitsleitung

® Schraderventil Serviceanschluss Fliissigkeitsleitung
(® Kappe Schraderventil Fliissigkeitsleitung

(® Kappe Schraderventil Sauggasleitung

(@ Schraderventil Serviceanschluss Sauggasleitung
Innengerét

(@ Digitale Monteurhilfe

Absperreinrichtung

() Digitalwaage

@@ Kaltemittel R410A
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Beispiel

83315301 = 1/2023-12 = Ber

5.3.6 Kaltemittelmenge notieren

Dem Innengerat und dem AuBengerét liegt jeweils ein Aufkleber bei.

Wenn zusétzliches Kaltemittel eingefiillt wurde:
» Kiltemittelmenge (1) vom Typenschild ablesen und in beide Aufkleber eintragen.
» Zusitzlich eingefiillte Kaltemittelmenge (2) eintragen.
» Mengen (D und (2) addieren und Gesamtmenge eintragen.
» COs-Aquivalent berechnen und in beide Aufkleber eintragen:
= (Kiltemittelmenge x GWP-Wert) : 1000 = COz—AquivaIent in Tonnen
» CO2-Aquivalent, Wert (¥) und (2) addieren

Kreiszahl Kaltemittelmenge |berechnen CO2-Aquivalent
= 4,50 kg" 4,50 x 2088 : 1000|9,4 t

® = 0,30 kg® 0,30 x 2088 : 1000|0,63 t

O+@= 4,80 kg 10,03 t

@ vorbefiillte Kaltemittelmenge WBB 12

(

? zusitzlich eingefiilltes Kaltemittel

GWP = 2088
®= kg t
@= kg t

O+®@= kg t

®
L

(e

» Beiliegende Schutzfolie auf beide Aufkleber anbringen.
» Aufkleber an beiden Geraten anbringen:

» am AuBengerit, neben dem Typenschild

= am Innengerat, neben dem Typenschild
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5.3.7 Kaltemittel freigeben

GEFAHR

Explosionsgefahr durch hohen Druck

Bei Betrieb mit geschlossenen Kugelhdhnen baut sich ein hoher Druck auf. Dies

kann zum Bersten von Bauteilen fiihren.

» Spannungsversorgung nur herstellen, wenn die Kugelhdahne am Innengerat und
am AuBengerat gedffnet sind.

©

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Personliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

» Bevor das Kaltemittel freigegeben wird, sicherstellen, dass:
= die Druckpriifung durchgefiihrt wurde
» die Kaltemittelleitung evakuiert wurde

In den Kappen der Kugelhéhne liegen O-Ringe.

» Kappe (2 vom Kugelhahn der Fliissigkeitsleitung abnehmen.

» Kugelhahn der Fliissigkeitsleitung (1) bis zum Anschlag &ffnen (90°-Drehung).

» Kappe (3 vom Kugelhahn der Sauggasleitung abnehmen.

» Kugelhahn der Sauggasleitung (@) langsam bis zum Anschlag 6ffnen (90°-Dre-
hung).

v Kaltemittel strémt horbar in die Leitung.

» Kugelhdhne mit Kappen (2) und (3) verschlieBen, dabei auf richtigen Sitz der O-
Ringe achten.

5.3.8 Kaltekreis auf Dichtheit priifen

Anforderungen an die hermetische Dichtheit nach EN ISO 14903 und die nationa-
len Vorschriften beachten.

» Dichtheit mit Lecksuchgerat prifen.
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5.4 Elektroanschluss

Lebensgefahr durch Stromschlag
Arbeiten unter Spannung kann zu Stromschlag fiihren.
» Vor Beginn der Arbeiten alle Zuleitungen (Innen- und AuBengerit) von der Span-

WARNUNG nungsversorgung trennen.
» Gegen unerwartetes Wiedereinschalten sichern.
Schaden an der Warmepumpe durch Abschalten liber EVU-Schiitz
@ Die Warmepumpe darf wéahrend der Sperre vom Energieversorgungsunternehmen
(EVU-Sperre) nicht von der Spannungsversorgung getrennt werden. Abschalten
HINWEIS Uber einen EVU-Schiitz kann zu Schaden an der Warmepumpe, zum Austreten von

Kaltemittel und zu einer geringeren Lebensdauer der Warmepumpe fiihren.
» Wirmepumpe nur tiber vorgesehenen EVU-Kontakt abschalten [Kap. 6.7.7.1].

Der Elektroanschluss darf nur von elektrotechnisch ausgebildetem Fachpersonal
durchgefiihrt werden. Dabei die 6rtlichen Vorschriften beachten.

Als Bus-Leitung vorzugsweise Bus-Leitungen 3-adrig, geschirmt einsetzen (Zube-

hér).

» Bus-Leitung und Spannungsversorgung zum AuBengerét separat verlegen.

» Bus-Leitung vorzugsweise mit geschirmten Leitungen verlegen, dabei den
Schirm auf die vorhandene Schirmklemme auflegen.
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5 Installation

5.4.1 Gerateelektronik anschlieBen

Hinweise zur Elektroinstallation beachten [Kap. 5.4].

(D)

HINWEIS

Schaden an Platine durch elektrostatische Entladung (ESD)

Platine kann durch Bertihrung beschadigt werden.

> Leiterplatte und deren Bauteile nicht beriihren.

> Elektrostatische Energie vom Korper ableiten, z. B. durch Beriihren geerdeter
metallischer Gegensténde.

» Verkleidung (1) abnehmen [Kap. 4.2].

GEFAHR

Explosionsgefahr durch hohen Druck

Bei Betrieb mit geschlossenen Kugelhéhnen baut sich ein hoher Druck auf. Dies
kann zum Bersten von Bauteilen fiihren.

» Spannungsversorgung nur herstellen, wenn die Kugelhdhne am Innengerat und

am AuBengerat gedffnet sind.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Anschlussplan beachten [Kap. 5.4.1.1].
Anschlussplan Ubersicht beachten [Kap. 11.7].

» Leitungen von der Geréterlickseite durch die Aussparung zum Installations-

schacht fuhren.

» Ein- und Ausginge je nach Anwendung zuordnen [Kap. 6.7.7] [Kap. 6.7.8].
» Leitungen nach Anschlussplan anschlieBen, dabei auf richtige Phasenlage der

Spannungsversorgung achten.
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5 Installation

Zuleitung (X1.1)

5.4.1.1 Anschlussplan

Hinweise zur Elektroinstallation beachten [Kap. 5.4].

Zuleitung WBB 12-A-RME-AI
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L12| N | PE

Klemmleiste

Nr.

Anschluss

Beschreibung

X1.1

®

Zuleitung Verdichter

230V, 1~,N, 50 Hz
Sicherung extern max C 25 A, allpolig tren-
nend

©)

Zuleitung Elektroheizung

2x230V,1~,N,50Hz
230V, 1~, N, 50 Hz (optional)'
Sicherung 2 x B 16 A®

®

Zuleitung Steuerspannung (Geréteelektronik)

230V, 1~, N, PE, 50 Hz
Sicherung extern max B 13 A®
RCD® extern, Typ A

 Bei Verwendung nur einer Stufe der Elektroheizung.
@ Fehlerstrom-Schutzschalter
© Maximal zulassige Sicherung. Ggf. ist eine kleinere Sicherung méglich. Bei der Auslegung maximale Leistungsauf-
nahme in Kombination mit értlichen Bedingungen beachten [Kap. 3.4.2].
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Zuleitung WBB 12-B-RMD-Al und WBB 20-B-RMD-AI
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L1.2| N | PE
Zuleitung (X1.1)
Klemmleiste |Nr.|Anschluss Beschreibung
X1.1 (@ |Zuleitung Verdichter 400V, 3~, N, 50 Hz
Sicherung extern max C 16 A, allpolig tren-
nend
() |Zuleitung Elektroheizung 2x 230V, N, 50 Hz

230V, 1~, N, 50 Hz (optional)”
Sicherung extern max B 16 A

(® |Zuleitung Steuerspannung (Geréteelektronik) 230V, 1~, N, PE, 50 Hz
Sicherung extern max B 13 A®
RCD® extern, Typ A

' Bei Verwendung nur einer Stufe der Elektroheizung.

@ Fehlerstrom-Schutzschalter

© Maximal zulassige Sicherung. Ggf. ist eine kleinere Sicherung méglich. Bei der Auslegung maximale Leistungsauf-
nahme in Kombination mit értlichen Bedingungen beachten [Kap. 3.4.2].
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Gerateelektronik (X3.1 und X3.2)
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Geréateelektronik (X3.1 und X3.2)

5 Installation

Klemmleiste |Klemme Anschluss Beschreibung
X83.1 L10, N, PE Spannungsversorgung AuBengerét 230V /50 Hz
VA1 Variabler Ausgang 230 VAC
VA2 Potenzialfreier Relais-Ausgang
MFA Variabler Ausgang 230 VAC
Al1 Je nach Konfiguration:
= Mischer regenerativ AUF
(MM21 Mischer regenerativ)
= Mischer Heizkreis 2
= Mischer Schwimmbad
A12 Je nach Konfiguration:
= Mischer regenerativ ZU
(MM21 Mischer regenerativ)
= Mischer Heizkreis 2
= Mischer Schwimmbad
HK1 Heizkreispumpe direkter Heizkreis
E9 Flanschheizung
M1 Pumpe M1
M3W Umschaltventil Warmwasser oder Warmwasser-
pumpe
M3H Umschaltventil Heizkreis
in / out Zweiter Warmeerzeuger
A3 Variabler Ausgang 2 in
H1 Variabler Eingang (SG Ready 1)
H2 Variabler Eingang (SG Ready 2)
X3.2 DE1 Digitaleingang DE1
DE2 Digitaleingang DE2
AE1 Analogeingang AET1
AE2 Analogeingang AE2
AE3 Analogeingang AE3
A14 PWM fir M1
A15 PWM Pumpe
A B WWP-Raumgerat
® AuBengerit
® Netzwerkstecker fiir Verbindung zum Router
® Netzwerkbuchse
® Regler EC

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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Gerateelektronik (X3.3 ... X3.6)
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Geréateelektronik (X3.3 ... X3.6)

5 Installation

Klemmleiste |Klemme Anschluss Beschreibung
X3.3 B1 AuBenfuhler NTC 2 kQ
B2 Weichenfuhler NTC 5 kQ
B3 Warmwasserfhler NTC 5 kQ
B11 Pufferfiihler NTC 5 kQ
B2.1 Je nach Konfiguration: NTC 5 kQ
= Vorlauffiihler regenerativ
= Vorlauffihler Heizkreis 2
» Rucklauffiihler Schwimmbad
X3.4 M2 Heizkreispumpe 3
MM2 Mischer Heizkreis 3
A2 Mischerventil Heizkreis, AUF-Signal A
(MM2 Mischerventil)
A3 Mischerventil Heizkreis, ZU-Signal W
(MM2 Mischerventil)
H1 Eingang SG Ready 1: 230 VAC
SG Ready-Eingang vom Erweiterungsmodul
Zweiter Heizkreis [Kap. 6.7.7.2]
X3.5 B6.2 Vorlauffiihler Heizkreis NTC 5 kQ
T Temperaturfiihler T1
T2 Temperaturfihler T2
A5 Spannungssignal fir Hybridanlage, z. B. WTC 0..10V

+/-/A/B |Verbindung zum zusétzlichen Erweiterungsmodul

X3.6 +/—-/GND Verbindung zum AuBengerit (Kommunikationslei- Querschnitt 3 x 0,75 mm?2,
tung) geschirmt
1 X4.1 AuBengerat
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6 Bedienung

6 Bedienung

6.1 Betriebsanzeige
Die Lichtleiste (1) zeigt den Betriebsstatus der Warmepumpe an.

weishaupt
/®
Lichtleiste Beschreibung
AUS keine Spannungsversorgung oder Lichtleiste deaktiviert
[Kap. 6.7.9]
griin System ist fehlerfrei
gelb Warnung oder Fehler [Kap. 10]
rot verriegelter Fehler (Anlage ist gesperrt) [Kap. 10]

6.2 Anzeige- und Bedieneinheit

~weishaupt-

o

drehen = durch die Parameterstruktur navigieren
= Werte dndern

driicken = kurz: bestétigen oder Werte speichern
= ca. 3 Sekunden: Wert ohne speichern verlassen
= ca. 5 Sekunden: zurlick zum Startbildschirm

Spannungsversorgung

Die Anzeige- und Bedieneinheit (Systemgerit) der Warmepumpe wird iiber die
Bus-Verbindung mit Spannung versorgt.

Das Systemgerat wird iiber das Erweiterungsmodul (optional) weiterversorgt, auch
wenn die Warmepumpe ausgeschaltet ist. Die Warnmeldung SG Datenkommu-
nikation wird angezeigt.

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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6 Bedienung
6.3 Anzeige
Startbildschirm
<:>//,,,,/-§§ Montag 26.07.2021  7:37
Vorlauftemperatur
°C mAus @
- !Jl " 50°C
@/ Heizbetrieb @I—I 7.0°C
* 22 2~ 1/@

) |Informationen:

= Aktuelle Leistungsanforderung an das AuBengerét
= Warmwassertemperatur

= AuBentemperatur

(@ |Ebenenauswahl. Mit dem Drehknopf wird die Ebene gewihl:
= yr Favoriten-Ebene

= 8 & Benutzer-Ebene

= 8/C Fachmann-Ebene

(® |Statusanzeige: Aktueller Status der Anlage.

= Test (Relaistest aktiv)
= Gesperrt (Anlauf vom Verdichter gesperrt)
= Handbetrieb [Kap.6.7.5.1]
* Manuelle Abtauung [Kap. 6.7.5.1]
* Automatische Entliiftung [Kap.6.7.5.1]
* Taktsperre (10 min Sperre nach Regelabschaltung [Kap. 6.7.5.2])
= Sperre AuBentemperatur
- Grenztemperatur [Kap. 6.7.6]
= Abtauen (automatische Abtaufunktion vom AuBengerat aktiv)
* Einsatzgrenze WP (Temperaturwerte auf Plausibilitat priifen)
* EVU-Sperre [Kap.6.7.7.2]
= SG Ready Hz (Erhodhter Betrieb Heizkreis) [Kap. 6.7.7.2]
= SG Ready WW (Erhdhter Betrieb Warmwasser) [Kap. 6.7.7.2]
= Frostschutz
* Heizbetrieb
* Estrichprogramm Tag ..
= Kihlbetrieb
* Umschaltung Hz/Kii (Kihlanforderung am Eingang SGR2) [Kap. 6.7.7.1]
= Legionellenschutz [Kap. 6.7.4.4]
* Warmwasserbetrieb
= HK-Sperre (Heizkreis durch Eingang SGR... gesperrt) [Kap. 6.7.7.1]
= Sommer
- Sommerbetrieb manuell als Systembetriebsart eingestellt [Kap. 6.7.2]
- Sommerbetrieb automatisch durch AuBentemperatur aktiviert [Kap. 6.7.3.8]
= Standby

= Not-Aus (alle Warmeerzeuger abgeschaltet, Heizkreiszirkulation bleibt nach Anforderung aktiv)

* Netzentlastung (nach Spannungsversorgung EIN, Verdichterstart nach Wartezeit von O ... 180 s)

@ |= Temperaturanzeige:
= Aktuelle Vorlauftemperatur der Anlage
= Weichentemperatur

(® |Anzeige WEM-Portal [Kap. 11.4]:

= @ Portal online

= @ Portal offline

= @ Verbindungsaufbau

= @ Portal online, Software-Update verfiigbar
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6 Bedienung
6.4 Favoriten-Ebene
* Fur den schnellen Zugriff sind haufig benétigte Parameter in der Favoriten-Ebene

fest hinterlegt.

Je nach Ausfiihrung, Hydraulik- und Regelvariante werden bestimmte Informationen
und Parameter ausgeblendet.

Favoriten anzeigen

» Mit Drehknopf Schaltflache Favoriten-Ebene wéhlen und bestétigen.
v Anzeige wechselt in die Favoriten-Ebene.

(2] Montag 26.07.2021  7:37 -— w
Vorlauftemperatur Ay A \IL
op Dne ® 1] ©
S Sys’fem- Raumsoll- Zeit-
. & 50 °C > betriebsart temperatur programm
A\ g i i
Heizbetrieb 8- 70c 1x 8 ©
Warmwasser WW-Soll- Warmwasser-
Push temperatur programm
* 22 2~
Parameter Beschreibung
@ Systembetriebsart |Legt die Betriebsart der gesamten Anlage fest [Kap. 6.7.2].
@ Raumsoll- Raumsolltemperatur fiir das gewahlte Temperaturniveau [Kap. 6.4.1].
<
temperatur Die Niveaus kénnen iiber das Heizprogramm bestimmten Tageszeiten zugeordnet
werden [Kap. 6.4.3].
= Komfort (Werkseinstellung 21.0 °C)
* Normal (Werkseinstellung 20.0 °C)
= Absenk (Werkseinstellung 18.0 °C)
®"'L Zeitprogramm Mit dem Heizprogramm wird festgelegt, zu welchen Tageszeiten auf Komfort-, Nor-

(Heizprogramm)

mal- oder Absenktemperatur geheizt wird.
Das Zeitprogramm kann individuell angepasst werden [Kap. 6.4.3].

Das Heizprogramm ist nur aktiv in der Systembetriebsart:
= Heizen

Warmwasser Push

Mit Warmwasser-Push kann ein vom Zeitprogramm abweichender Warmwasser-

1x Bedarf abgedeckt werden.
Der Trinkwasserspeicher wird wahrend der eingestellten Zeit auf Normaltempera-
tur aufgeheizt und gehalten.

WW-Solltemperatur

Warmwasser-Solltemperatur fiir den Normal- und Absenkbetrieb [Kap. 6.4.2].

Der Normal- und Absenkbetrieb kann liber das Warmwasserprogramm bestimm-
ten Tageszeiten zugeordnet werden [Kap. 6.4.3].

= Normal
= Absenk

Warmwasserprogramm

Mit dem Warmwasserprogramm wird festgelegt, zu welchen Tageszeiten der
Trinkwasserspeicher auf Normaltemperatur oder Absenktemperatur aufgeheizt
wird.

Das Zeitprogramm kann individuell angepasst werden [Kap. 6.4.3].

Das Warmwasserprogramm ist aktiv in der Systembetriebsart:
* Heizen
= Sommer

O Fir jeden Heizkreis wird ein separater Parameter angezeigt.
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6.4.1 Raumsolltemperatur einstellen

6 Bedienung

* Raumsolltemperatur fiir das gewahlte Temperaturniveau.

Temperaturniveau

Werkseinstellung

Einstellbereich

Komfort 21,0°C Normal ... 28,0 °C
Normal 20,0 °C Absenk ... Komfort °C
Absenk 18,0 °C 16,0 ... Normal °C

Nach einer Anderung der Raumsolltemperatur wird die Heizkennlinie auto-
matisch angepasst. Die Anderung fiihrt zu einer Parallelverschiebung der
Heizkennlinie [Kap. 6.7.3.6].

Wenn die Normal Raumsolltemperatur liber der eingestellten Komfort Tem-
peratur (gréBer 21,0 °C) liegen soll, muss zuvor die Komfort Raumsolltempera-

tur erhdht werden.

» Mit Drehknopf Temperaturniveau wéhlen und bestatigen.

v Die Anzeige wechselt in den Einstellmodus.

» Drehknopf driicken und gewlinschte Temperatur einstellen.

» Drehknopf driicken und Eingabe bestatigen.

Komfort 21.0°C
Normal
Normal 20.0°C
20.0°C
L
Absenk 18.0°C Werkswert 20.0°C
ESC > 3sec Driicken

Normal

19.5°C

Werkswert 20.0°C

ESC > 3sec Driicken

Die Temperaturniveaus konnen liber das Menili Zeitprogramme bestimmten Ta-
geszeiten zugeordnet werden [Kap. 6.4.3].
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6 Bedienung

6.4.2 Warmwasser-Solltemperatur einstellen

» Mit Drehknopf Temperaturniveau wahlen und bestatigen.

v Die Anzeige wechselt in den Einstellmodus.

» Drehknopf driicken und gewtinschte Temperatur einstellen.
» Drehknopf driicken und Eingabe bestatigen.

<>

Normal

Absenk

50.0°C

40.0°C

* | * | *

Normal Normal
45.0°C 50.0°C

Werkswert 45.0°C Werkswert 45.0°C

ESC > 3sec Driicken ESC > 3sec Driicken

Die Warmwasser-Solltemperatur nur so hoch einstellen wie erforderlich.

Bei Warmwasser-Solltemperaturen, die einen Vorlaufsollwert von tiber 65 °C erfor-
dern, schaltet die Elektroheizung zu. Der Vorlaufsollwert ergibt sich aus der Warm-
wasser-Isttemperatur und der Vorlaufiiberhéhung [Kap. 6.7.4.5].

6.4.3 Zeitprogramm einstellen
> Zeitprogramm wéhlen.

®"'L Heizprogramm
®q Warmwasserprogramm

Zeit andern / hinzufiigen

Wenn fiir eine Zeitspanne kein Temperaturniveau (Komforttemperatur und Normal-
temperatur) eingestellt ist, fahrt die Anlage automatisch auf Absenktemperatur.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

» Mit Drehknopf den Zeitzyklus vom entsprechenden Wochentag wéhlen.

v Fur jeden Wochentag konnen 3 Zyklen programmiert werden.

» Drehknopf driicken und Startzeit einstellen.

» Drehknopf driicken und Endzeit einstellen.

» Drehknopf driicken und Temperaturniveau einstellen (nur im Heizprogramm mag-
lich):
* - Komforttemperatur (Sonne ganz)
* 3 Normaltemperatur (Sonne halb)

» Drehknopf driicken.

v Wochentag wird markiert, Zyklus ist gespeichert.

Nachsten Zyklus oder Wochentag bearbeiten:
» Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen und Vorgehensweise wiederholen.
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6 Bedienung
Zeitprogramm verlassen:
» Drehknopf gegen Uhrzeigersinn drehen bis Schaltfliche €— markiert ist.
» Drehknopf driicken.
Sa 1(1 > Sa 1(1 > Sa 1(1
06:00 - 22:00 07:00 > & 22:30 07:00 - 22:30
@ Symbol fiir Temperaturniveau wird nur im Heizprogramm angezeigt, im Warm-
wasserprogramm ist keine Auswahl moglich.
Wochentag kopieren
Die Einstellungen von einem Wochentag konnen kopiert und auf andere Tage tber-
tragen werden.
» Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen bis Kopieren angezeigt wird.
» Drehknopf driicken und den Wochentag wéhlen der kopiert werden soll.
» Drehknopf driicken und den Wochentag wéhlen der tiberschrieben werden soll.
= Aus: Kopiervorgang wird abgebrochen
* Mo ... SO: gewdhlter Wochentag wird liberschrieben
» 1-5: Montag bis Freitag wird tUberschrieben
* 6-7: Samstag und Sonntag wird Uberschrieben
= 1-7: Montag bis Sonntag wird tiberschrieben
» Drehknopf driicken.
v Kopiervorgang wird durchgefiihrt und gespeichert.
Kopiervorgang verlassen:
» Drehknopf gegen Uhrzeigersinn drehen bis Aus angezeigt wird.
» Drehknopf driicken.
v Textzeile Kopieren wird markiert.
» Drehknopf gegen Uhrzeigersinn drehen bis Schaltfliche €— markiert ist.
» Drehknopf driicken.
Kopieren > Kopieren > Kopieren
Mo 1-5
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6 Bedienung
6.5 Benutzer-Ebene
¥~ In der Benutzer-Ebene werden nur Meniis und Parameter angezeigt, die fur den

83315301

= 1/2023-12 = Ber

normalen Betrieb der Anlage erforderlich sind.

» Mit Drehknopf Schaltfliche Benutzer-Ebene wihlen und bestétigen.

v Anzeige wechselt in die Benutzer-Ebene.

O Montag 26.07.2021  7:37
Vorlauftemperatur
m Aus
Heizbetrieb @ 7.0°C
* 28 2%~

Info

Warm-
wasser

Benutzer

@ O

System-
betriebsart

I

Einstellungen

m

Heizkreis

=

Detaillierte Beschreibung der einzelnen Parameter, siehe Mendistruktur [Kap. 6.7].
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Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

6 Bedienung

6.6 Fachmann-Ebene

In der Fachmann-Ebene werden alle Meniis und Parameter angezeigt, die entspre-
chend der bestehenden Anlage méglich sind.

Einstellungen in der Fachmann-Ebene darf nur dafiir qualifiziertes Fachpersonal
durchfiihren.

Werkseinstellung und Einstellbereich siehe [Kap. 11.6].
Detaillierte Beschreibung der einzelnen Parameter, siehe Mendistruktur [Kap. 6.7].
Der Einstieg in die Fachmann-Ebene ist nur tiber Passwort méglich.

Passwort wahlen
11

» Mit Drehknopf Schaltfliche Fachmann-Ebene wéhlen und bestatigen.
v Anzeige wechselt in das Passwortfenster.

» Passwort 11 wahlen und bestétigen.

» Schaltflache PP wiahlen und bestétigen.

v Anzeige wechselt in die Fachmann-Ebene.

Passwort:

2} Montag 26.07.2021  7:37 (29 -— Fachmann (29
Vorlauftemperatur @ .6 I 1l I
o C / ; \ Aus
4 O O @q Passwort wihlen nf Eysteg— Lok
= triebsart eizkreis
50 °C > 5 |/Info e
]
— 5 OO =
Heizbetrieb B~ 50 " -]
Warm- Warme- Variabler
wasser pumpe Ausgang
* 28 o/ OK = Driicken ESC > 3sec Driicken

Passwort deaktivieren

Wird der Drehknopf 3 Minuten nicht betétigt oder die Fachmann-Ebene verlassen,
wird das Passwort deaktiviert.
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Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

6 Bedienung

6.7 Menustruktur

In der Benutzer-Ebene ist der Zugriff auf die Mentistruktur eingeschréankt [Kap. 6.5].
Uber die Fachmann-Ebene kann auf alle Informationen und Parameter zugegriffen
werden [Kap. 6.6].

Je nach Ausfiihrung, Hydraulik- und Regelvariante werden bestimmte Informationen
und Parameter ausgeblendet.

Werkseinstellungen und Einstellbereiche siehe [Kap. 11.6].

6.7.1 Info

Im Ment Info kénnen die Informationen nur gelesen werden.

6.7.1.1 Heizkreis

28 @ m
=£ —
Info Heizkreis
Fur jeden Heizkreis wird ein separates Menl angezeigt.
Information Beschreibung
&/I_l\ AuBentemperatur Aktuelle Temperatur am AuBenfiihler (B1) oder Luftansaugfiihler (T2)

[Kap. 6.7.3.7].

P

[C==)

AT Mittelwert(

Mittelwert aus aktueller AuBentemperatur und Langzeitwert fir die Berechnung der
Vorlaufsolltemperatur.

O
(&)

[(C==)

AT Langzeitwert(1

Gemittelte AuBentemperatur tiber einen bestimmten Zeitraum fuir die Sommer-
Winter-Umschaltung. Der Zeitraum ist von der gewahlten Geb&udebauweise ab-
hangig.

@ Raumsolltemperatur |Aktuell wirksame Raumsolltemperatur [Kap. 6.4.1].
Raumtemperatur Aktuelle Raumtemperatur.
Raumfeuchte Aktuelle Raumfeuchte.

@ Vorlaufsolltempe- |Geforderte Vorlaufsolltemperatur von den Heizkreisen.
ratur®

@ Pumpe® Aktueller Pumpenstatus am Erweiterungsmodul.

Vorlauftemperatur

Aktuelle Vorlauftemperatur vom Heizkreis, gemessen am Vorlauffiihler Austritt (B7)
oder Weichenfiihler (B2).

In Verbindung mit einem Erweiterungsmodul, gemessen am Vorlauffiihler Heiz-
kreis (B6).

®

Version WWP-EM-HK(

Aktuelle Softwareversion vom Erweiterungsmodul.

®

Version RG1Y

Aktuelle Softwareversion vom Raumgerét.

@ Wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
@ Wird nur fiir den Heizkreis vom Erweiterungsmodul angezeigt.
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Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt- Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
6.7.1.2 Warmepumpe
[ Pt
R ER
-2 ®©_. O
= Warme-
Info pumpe
Information Beschreibung
@q Warmwasser-— Aktuelle Temperatur am Warmwasserfiihler (B3).
temperatur

Zirkulationspumpe(1

Aktueller Status der Zirkulationspumpe.

m Leistungsanforde- |Aktuelle Leistungsvorgabe an die Warmepumpe.
rung
@ Solltemperatur! Geforderte Vorlaufsolltemperatur von den Heizkreisen.
@ Schaltdifferenz Einschaltkriterium fur die Warmepumpe.
dynamisch” Unterschreitet die aktuelle Vorlauftemperatur die Vorlaufsolltemperatur um den an-

gezeigten Wert, startet die Warmepumpe.
Nur aktiv wenn Schaltdifferenz dynamisch auf Ein steht
[Kap. 6.7.5.2].

Vorlauftemperatur(1

Aktuelle Temperatur am Vorlauffiihler Verfliissiger (B4).

Rucklauftemperatur

Aktuelle Riicklauftemperatur vom Heizkreis, gemessen am Riicklauffiihler (B9).

Weichentemperatur

Aktuelle Temperatur, gemessen am Weichenfiihler (B2).

Drehzahl Pumpe M1

Aktuelle Drehzahl der Pumpe (M1) im Heizbetrieb.

Volumenstrom!

Aktueller Volumenstrom am Volumenstromsensor (B10) vom Innengert.

Eff:C%gczg =l =l =

Stellung Umschalt-
ventill

Aktuelle Stellung vom Umschaltventil Warmwasser oder Warmwasserpumpe im
Heizkreis.

Vorlauf regenera-
tiv

Aktuelle Vorlauftemperatur nach dem Mischer regenerativ (B2.1).

Version WwWp-3sG"

Aktuelle Softwareversion vom Systemgerét.

Version WWP-
EC wBB"

Aktuelle Softwareversion der Geréteelektronik.

Soll Leistung(1

Geforderte Leistung vom Regler.

Ist Leistung(1

Aktuelle Leistung am Innengerat.

BAVACC,

Expansionsventil
AG Eintr!

Aktuelle Kaltemitteltemperatur, gemessen am Eingang vom Warmetauscher (Ver-
dampfer) im AuBengert.

= Kéltemittelfiihler Expansionsventil Eintritt (T1)

D

Luftansaugtempera-
tur"

Aktuelle Lufteintrittstemperatur am Warmetauscher (Verdampfer) im AuBengerét.
= Luftansaugfiihler (T2)

—

Warmetauscher AG
Austritt!

Aktuelle Kaltemitteltemperatur, gemessen am Ausgang vom Wérmetauscher (Ver-
dampfer) im AuBengert.

= Wairmetauscherfiihler AG Austritt (T3)

Verdichtersaugga-
stemp.(1

Aktuelle Kéltemitteltemperatur, gemessen am Eingang vom Verdichter im Innenge-
réat.

= Verdichtersauggasfiihler (T4)

EVI Sauggastempe-
ratur®

Aktuelle Kaltemitteltemperatur, gemessen am Eingang vom Verdichter (EVI) im In-
nengeréat.

= EVI-Sauggasfiihler (T5)

@ Wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
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Montage- und Betriebsanleitung

—weishaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
Information Beschreibung

§

Kaltemittel IG
Austritt!

Aktuelle Kaltemitteltemperatur, gemessen am Ausgang im Innengerét.
= Kaltemittelfiihler IG Austritt (T6)

§

Olsumpftemperatur!

Aktuelle Olsumpftemperatur, gemessen im Verdichter im Innengert.
= Olsumpffiihler (T7)

@ Druckgastempera-  |Aktuelle Druckgastemperatur, gemessen am Ausgang vom Verdichter im Innenge-
tur" rat.
= Druckgasfiihler (DT)
Niederdruck! Aktueller Niederdruck vom Kaltekreis.

= Niederdrucksensor (P1)

Verdampfungstempe-
ratur’

Vom aktuellen Niederdruck abgeleitete Verdampfungstemperatur.

Hochdruck" Aktueller Hochdruck vom Kaltekreis.
= Hochdrucksensor (P2)
Kondensationstem- |Vom aktuellen Hochdruck abgeleitete Kondensationstemperatur.
peratur‘1
Mitteldruck" Aktueller Mitteldruck vom Kaltekreis (EVI).

= Mitteldrucksensor (P3)

IS REESHES

Sattigungstempera-
tur EVI©

Vom aktuellen Mitteldruck abgeleitete Sattigungstemperatur (EVI).

Uberhitzung Hei-
zen"

Aktuelle Uberhitzung am Ausgang vom Wirmetauscher (Verdampfer) im AuBenge-
rat.

= Wirmetauscherfiihler AG Austritt (T3) — Verdampfungstemperatur

Offnungsgrad EXV
Heizen!

Aktuelle Stellung vom Expansionsventil Heizen im AuBengert.

Uberhitzung Ver-
dichter(

Aktuelle Uberhitzung am Eingang vom Verdichter im Innengert.

= Verdichtersauggasfiihler (T4) — Verdampfungstemperatur

Offnungsgrad EXV
Kithlen!

Aktuelle Stellung vom Expansionsventil Kiihlen im Innengerét.

berhitzung EVI

Aktuelle Uberhitzung der Zwischeneinspritzung (EVI) im Innengert.
= EVI-Sauggasfiihler (T5) — Sattigungstemperatur EVI

Offnungsgrad EVIC

Aktuelle Stellung vom Expansionsventil EVI (Zwischeneinspritzung) im Innengerét.

Betriebsstd. Ver-
dichter"

Betriebsstunden vom Verdichter seit der Inbetriebnahme.

O
O

Schaltspiele Ver-
dichter"

Anzahl Startvorgénge vom Verdichter seit der Inbetriebnahme.

Schaltspiele Ab-
tauen"

Anzahl Abtauvorgidnge am AuBengerat seit der Inbetriebnahme.

Verdichter"

Aktuelle Verdichterdrehzahl.

®

Aubengerat Varian-
tell

Typ und Ausfiihrung vom AuBengerét.

@ Wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
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Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt- Luft/Wasser-Warmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerit)
6 Bedienung
6.7.1.3 Zweiter Warmeerzeuger
== ® i
o~ -~
Info 2. WEZ
Information Beschreibung
Jf Status E-Heizung 1 |Aktueller Status der Elektroheizung im Innengerét, Stufe 1.

[

i

Status E-Heizung 2

Aktueller Status der Elektroheizung im Innengerét, Stufe 2.

2. WEZ

Aktueller Status vom 2. Warmeerzeuger (z. B. Brennwertgerit).

Betriebsstunden E1

Betriebsstunden der Elektroheizung Stufe 1 seit Inbetriebnahme.

Betriebsstunden E2

Betriebsstunden der Elektroheizung Stufe 2 seit Inbetriebnahme.

Betriebsstunden
2.WEZ

Betriebsstunden vom 2. Warmeerzeuger seit Inbetriebnahme.

Schaltspiele E1C

Anzahl Einschaltvorgénge der Elektroheizung Stufe 1.

Schaltspiele E2"

Anzahl Einschaltvorgénge der Elektroheizung Stufe 2.

Schaltspiele 2.
wWEz

Anzahl Starts vom 2. Warmeerzeuger (z. B. Brennwertgerat).

@ Wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
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Montage- und Betriebsanleitung

—weishaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
6.7.1.4 Statistik
28
-
- ®_ I
Info Statistik
ImMenli Statistik werden die Tages-, Monats- und Jahreswerte zur erzeug-
ten thermischen Energieabgabe und elektrischen Energieaufnahme angezeigt.
In jedem Parameter mit dem Symbol ||:||:||:| kann die Statistik als Diagramm und in
Tabellenform angezeigt werden.
Beispiel » Parameter th. Energie Heizen Tag wiéhlen und bestétigen.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

v Diagramm wird angezeigt.

<« Benutzer : 2 <« Benutzer : 2
|[||:|I:I th. Energie Heizen Tag 77kWh 180
lﬂﬂn th. Energie WW Tag OkWh 120
I : + | 60
|:| g th. Energie gesamt Tag 77kWh
kWh = m B = -
|0[]; elektische Energie Tag  20kwh 03 04 0506 07 0809 10 11 12 13 14

» Symbol [£) wihlen und bestatigen.
v Tabellenwerte werden angezeigt.

- Benutzer = 2 <« Benutzer = 2
180 14.1.2023 77.0kWh
120 13.1.2023 110kWh
60 >
12.1.2023 12.8kWh
kWh ~ 1 § ¥ |
0304 050607080910111213 14 11.1.2023 13.0kWh
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Information

6 Bedienung

Beschreibung

—
—

(]

th. Energie
Tag

Heizen

Thermische Energieabgabe fiir Heizbetrieb am aktuellen Tag.

—
—
(]

th. Energie

WW Tag

Thermische Energieabgabe flir Warmwasserladung am aktuellen Tag.

DI]D th. Energie gesamt |Gesamte thermische Energieabgabe am aktuellen Tag.
Tag
||:||:||:| elektrische Ener- |Aufgenommene elekirische Energie am aktuellen Tag.
gie Tag
||:||:||:| th. Energie Heizen [Thermische Energieabgabe flir Heizbetrieb im aktuellen Monat.
Monat
||:||:||:| th. Energie WW Mo- |Thermische Energieabgabe fiir Warmwasserladung im aktuellen Monat.
nat
||:||:||:| th. Energie gesamt |Gesamte thermische Energieabgabe im aktuellen Monat.
Monat
||:||:||:| elektrische Ener- |Aufgenommene elektrische Energie im aktuellen Monat.
gie Monat
||:||:||:| th. Energie Heizen |Thermische Energieabgabe fiir Heizbetrieb im aktuellen Kalenderjahr.
Jahr
||:||:||:| th. Energie WW Thermische Energieabgabe fiir Warmwasserladung im aktuellen Kalenderjahr.
Jahr
||:||:||:| th. Energie gesamt |Gesamte thermische Energieabgabe im aktuellen Kalenderjahr.
Jahr
DI:II:I elektrische Ener- |Aufgenommene elektrische Energie im aktuellen Kalenderjahr.
gie Jahr

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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~weishaupt- Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

6 Bedienung
6.7.2 Systembetriebsart

25 ®
@/
- System-

betriebsart
Das Menu Systembetriebsart legt die Betriebsart der gesamten Anlage fest.

Einstellung Beschreibung

Automatik Nur bei Freigabe Kiihlbetrieb [Kap. 6.7.3.10].

(Werkseinstellung)

Automatikbetrieb:

= Heizen oder Kuhlen Automatik, abhéngig von der aktuellen AuBentemperatur
= Warmwasser ein

= Frostschutz ein

Heizen

Heizbetrieb:

» Heizen Automatik, abhéngig von der aktuellen AuBentemperatur
= Kihlen aus

= Warmwasser ein

= Frostschutz ein

Kihlen

Nur bei Freigabe Kiihlbetrieb [Kap. 6.7.3.10].

Kihlbetrieb:

= Kihlen Automatik, abhangig von der aktuellen AuBentemperatur
= Heizen aus

= Warmwasser ein

= Frostschutz ein

Sommer

Sommerbetrieb:

= Heizen aus

= Kihlen aus

= Warmwasser ein
= Frostschutz ein

Standby

Frostschutz aktiv:

= Heizen aus

= Kihlen aus

= Warmwasser aus
= Frostschutz ein

2. WEZ

Nur wenn bei der Inbetriebnahme ein zweiter Warmeerzeuger oder eine Elektro-
heizung konfiguriert wurde [Kap. 7.2].

Alternative Warmequelle (Warmepumpe gesperrt):
= Heizen Automatik

= Kihlen aus

= Warmwasser ein

= Frostschutz ein

83315301 = 1/2023-12 = Ber

72-168



Montage- und Betriebsanleitung
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6 Bedienung
6.7.3 Heizkreis
S8 Fir jeden Heizkreis wird ein separates Meni angezeigt.
8c
6.7.3.1 Betriebsart
=8 1] o
=£ —
Heizkreis Betriebsart
Die Betriebsart kann fiir jeden Heizkreis separat eingestellt werden.
Einstellung Beschreibung
Automatik Automatischer Betrieb nach Zeitprogramm.

(Werkseinstellung)

Komfort, Normal, Ab-
senkbetrieb

Temperaturniveaus entsprechend der eingestellten Betriebsart, unabh&ngig vom
Zeitprogramm.

Die Heizkreispumpe ist auch bei Sommer-Winter-Umschaltung aktiv.

= Frostschutz ein

= Warmwasser ein
= Heizung ein

Standby

= Frostschutz ein
= Warmwasser aus

= Heizung aus

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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6 Bedienung

6.7.3.2 Party/Pause

[ el
=2 Il )%
(S
®/C —_ -
- Party/
Heizkreis Pause
Das Temperaturniveau vom Heizprogramm kann voriibergehend (maximal 12 Stun-
den) geéndert werden. Danach ist wieder das eingestellte Heizprogramm aktiv.
Steht der Parameter auf Automatik, ist das eingestellte Heizprogramm aktiv.
Einstellung Beschreibung
Party Fur die Dauer der eingestellten Zeit heizt die Anlage auf Normaltemperatur
[Kap. 6.4].
Pause Fir die Dauer der eingestellten Zeit fahrt die Anlage auf Absenktemperatur
[Kap. 6.4].
Party/Pause Zeit einstellen
» Menl Party/Pause wihlen.
v In der Anzeige erscheint der aktuelle Betriebsmodus.
» Drehknopf driicken und gewiinschte Funktion einstellen (Party oder Pause).
» Gewiinschte Dauer mit Drehknopf einstellen.
» Drehknopf driicken und Eingabe bestatigen.
- Benutzer 208 -— Benutzer L ¥- -— Benutzer 28
Party/Pause Party/Pause Party/Pause
Automatik > Party > Party 4.5 h
Werkswert Automatik Werkswert Automatik Werkswert Automatik
ESC > 3sec Driicken ESC > 3sec Driicken ESC > 3sec Driicken
Party/Pause zuriicksetzen
» Menl Party/Pause wihlen.
» Mit Drehknopf Werkswert Automatik wéhlen und bestatigen.
v Betriebsmodus wechselt auf Automatik, Funktion Party/Pause ist zurlickge-
setzt.
<« Benutzer 02 - Benutzer 8 > Benutzer 2
Party/Pause Party/Pause Party/Pause
Pause 6.0 h > Pause 6.0 h > Automatik
Werkswert Automatik Werkswert Automatik Werkswert Automatik
ESC > 3sec Driicken ESC > 3sec Driicken ESC > 3sec Driicken
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6.7.3.3 Urlaub

11] . @

Urlaub

o lo
» P

Heizkreis

Mit dem Urlaubsprogramm kann das Heizprogramm tber einen bestimmten Zeit-
raum unterbrochen werden.

Im eingestellten Zeitraum ist:

= der Frostschutz aktiv

= die Warmwasserbereitung nicht aktiv

= der eingestellte Legionellenschutz aktiv
= die Anlage auf Standby

Zeitraum eingeben

» Menli Urlaub wiéhlen
» Drehknopf driicken.
v Aktuelles Datum wird als Startzeitpunkt angezeigt.
» Tag einstellen und bestétigen.
» Monat einstellen und bestatigen.
* Liegt das Start-Datum nach dem aktuellen Datum, gilt das aktuelle Kalender-
jahr.
= Liegt das Start-Datum vor dem aktuellen Datum, gilt das nichste Kalender-
jahr.
» Endzeitpunkt einstellen und bestétigen.

Benutzer 208

Urlaub

ESC > 3sec Driicken

<>

Benutzer

Urlaub

25.10

ESC > 3sec Driicken

[ ¥\
- =

Benutzer

Urlaub

27.10

ESC > 3sec Driicken

29.10

Zeitraum zuriicksetzen

» Menli Urlaub wéhlen
» Drehknopf driicken.
v Startzeitpunkt wird angezeigt.

» Drehknopf gegen den Uhrzeigersinn drehen und —-.-- einstellen und bestéti-

gen.

25.11

Benutzer

Urlaub

ESC > 3sec Driicken

29.11

28

Benutzer

Urlaub

ESC > 3sec Driicken

29.10

Benutzer

Urlaub

ESC > 3sec Driicken

83315301 = 1/2023-12 = Ber

75-168




~weishaupt-

Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

6 Bedienung

28
[ZC

Einstellung

6.7.3.4 Raumsolltemperatur

@

Raumsoll-
Heizkreis temperatur

Legt die Raumsolltemperatur fur das gewéhlte Temperaturniveau fest.

= Komfort

= Normal

= Absenk

» Frost (nur Fachmann-Ebene)

* Fenster Sperrzeit (nur Fachmann-Ebene)

Nach einer Anderung der Raumsolltemperatur wird die Heizkennlinie auto-
matisch angepasst. Die Anderung fiihrt zu einer Parallelverschiebung der
Heizkennlinie [Kap. 6.7.3.6].

Die Temperaturniveaus konnen liber das Menli Zeitprogramme bestimmten Ta-
geszeiten zugeordnet werden [Kap. 6.4.3].

Beschreibung

Fenster Sperrzeit

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn ein Raumgerét vorhanden ist und unter
Anforderung die Option Raumgefihrt eingestellt ist.

Aus (Werkseinstellung):
Fenster Sperrzeit nicht aktiv.

5 .. 120 min:

Die Fenster Sperrzeit wird aktiviert, wenn die Raumtemperatur inner-
halb von 2 min um 2 K sinkt, z. B. beim Liften mit offenen Fenstern.

Der Heizbetrieb wird furr die Dauer der eingestellten Zeit unterbrochen. Nach Ab-
lauf der eingestellten Fenster Sperrzeit wird der Heizbetrieb wieder freige-
geben. Bei einem erneuten Temperaturriickgang wird die Fenster Sperrzeit

wieder aktiv und dadurch der Heizbetrieb wieder gesperrt.
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6.7.3.5 Raumgefiihrte Regelung
28 Bei der raumgefiihrten Regelung wird die Vorlauftemperatur in Abhéngigkeit von
oz der Raumtemperatur geregelt.
-
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Fur eine raumgefiihrte Regelung ist ein Raumgerat erforderlich.

Direkte Sonneneinstrahlung am Raumgeréat vermeiden.
Erwédrmung durch Fremdwarmequellen vermeiden.
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6.7.3.6 Heizkennlinie
=8 I Va
- —_ L_—
& Heizkreis Forminio

Um die gewlinschte Raumtemperatur zu erreichen, ist bei kalteren AuBentempera-

turen eine hohere Vorlauftemperatur erforderlich.
Die Heizkennlinie legt fest, wie stark sich eine Anderung der AuBentemperatur auf

die Vorlaufsolltemperatur auswirkt.
Nach einer Anderung der Raumsolltemperatur wird die Heizkennlinie automa-

tisch angepasst.

Raumtemperatur zu kalt Raumtemperatur zu warm

kalte AuBentemperatur

» Steilheit erhdhen. » Steilheit reduzieren.

milde AuBentemperatur

» Raumsolltemperatur reduzieren.

» Raumsolltemperatur erhéhen.

» Drehknopf driicken.

v Die Anzeige wechselt in den Einstellmodus.

» Mit Drehknopf Heizkennlinie (Steilheit) &ndern.

» Drehknopf driicken und Eingabe bestatigen.

v Der Wert wird tibernommen und der Einstellbereich dunkelgrau hinterlegt.

g} Heizkennlinie 28 - Heizkennlinie 28 e} Heizkennlinie 2
°C °C °C
50 50 50
40 40 40
30 ’ 30 ’ 30
20 20 20

10 10 10

30 20 10 0 -10 -20 -30°C 30 20 10 0 -10 -20 -30°C 30 20 10 o 10 20 -30°C
1y 2100 v~ 075 1y 21.0°C v~ 095 18y 21.0°C -

OK = Driicken ESC > 3sec Driicken

Werkseinstellung: 0,75

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Fur die Vorlaufsolltemperatur kann im Menli Einstellungen eine Minimal-
temperatur undeine Maximaltemperatur eingestellt werden

[Kap. 6.7.3.7].
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Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

Beispiel: bei Steilheit 0.95

83315301 = 1/2023-12 = Ber

6 Bedienung

Eine Anderung der Absenk, Normal, Komfort oder Frost Raumsolltem-
peratur um 1 °C fuhrt zu einer Parallelverschiebung der Heizkennlinie um ca.
156...25°C.

80
70 24
//
&7 A=t 00
-7 L.~
60 = = 20
/,/ ‘,f‘
50 2"
’/ "‘/ ",........15
~ -° L~
~ . .

40 \g San id
-
’/"/ / e

>
-~ /'/ Nl
30 P4 ‘4' =
i d
’?/ .t
-
20 - A
"
“
-
-
o "1 T ®
0

(@ AuBentemperatur [°C]
(@ Vorlauftemperatur [°C] bei Steilheit 0.95
(® Raumsolltemperatur [°C]
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~weishaupt- Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
6.7.3.7 Einstellungen
U I &L
—
Heizkreis Einstellungen
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung
Funktion Aus (Werkseinstellung):
Kein Heizbetrieb, nur Warmwasserladung maglich. Mentis und Parameter den
Heizkreis betreffend werden ausgeblendet.
Ein:
Heizbetrieb moglich. Menus und Parameter den Heizkreis betreffend werden an-
gezeigt.
Pumpe:
Heizkreis ist als Pumpenheizkreis ausgefiihrt.
Bei Heizkreis 1 nur moglich wenn der variable Ausgang als ext. Heizkreis-
pumpe definiert ist.
Mischventil:
Heizkreis ist als Mischerheizkreis ausgefiihrt (nicht bei Heizkreis 1 méglich).
Schwimmbad:
Der Mischerheizkreis dient als Riicklaufanhebung fuir die Schwimmbadladung.
Anforderung Witterungsgefithrt (Werkseinstellung):
Bei der witterungsgefiihrten Regelung wird die Vorlauftemperatur in Abhéngigkeit
von der AuBentemperatur geregelt.
Die aktuelle Vorlaufsolltemperatur berechnet sich aus der:
= AuBentemperatur
= Heizkennlinie [Kap. 6.7.3.6]
= Raumsolltemperatur
Raumgefihrt:
Bei der raumgefiihrten Regelung wird die Vorlauftemperatur in Abhangigkeit von
der Raumtemperatur geregelt [Kap. 6.7.3.5].
Festwert:
Die Vorlauftemperatur wird auf den unter Konstanttemperatur eingestellten
Wert geregelt.
Estrich Aus (Werkseinstellung):

Estrichprogramm nicht aktiv.

Funktionsheizen:
Funktionsheizkurve aktiv. Erste Phase der Trocknung. Das Funktionsheizen dient
zum Nachweis einer mangelfreien Erstellung der FuBbodenheizung [Kap. 6.7.3.11].

Belegreifheizen:

Belegreifheizkurve aktiv. Zweite Phase der Trocknung. Das Belegreifheizen dient
zur weiteren Trocknung, bis hin zur Belegreife fir Bodenbelagsarbeiten

[Kap. 6.7.3.11].

Funkt.- und Belegr.Hz (Funktions- und Belegreifheizen):
Nacheinander Funktions- und Belegreifheizen aktiv [Kap. 6.7.3.11].

manuelles Programm:
Das Estrichprogramm kann individuell eingestellt werden [Kap. 6.7.3.11].

AuBenfihlerzuordnung

Legt den relevanten AuBenfihler fir die Regelung fest.

AuBentemperatur:
AuBenfiihler (B1) (Zubehér) [Kap. 5.4.1.1].

Luftansaugtemperatur (Werkseinstellung):

Luftansaugfiihler (T2) im AuBengerit.

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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6 Bedienung

Parameter Einstellung

Frostschutz Aus:

Frostschutz nicht aktiv.

-20.0 .. +21.5°C (Werkseinstellung 3 °C):

Unterschreitet die aktuelle AuBentemperatur den eingestellten Wert, ist der An-
lagenfrostschutz aktiv.

Raumabschaltung Der Parameter wird nur angezeigt, wenn ein Raumgeréat vorhanden ist und unter
Anforderung die Option Raumgefihrt oder Witterungsgefihrt ein-
gestellt ist.

Die Raumabschaltung unterbricht die Anforderung vom Heizkreis an die War-
mepumpe.

Aus (Werkseinstellung):

Raumabschaltung nicht aktiv.

0.1 .. 5.0K:

Uberschreitet die aktuelle Raumtemperatur die eingestellte Raumsolltem—
peratur um diesen Wert, wird keine Heizkreis-Anforderung an die Warmepum-
pe weitergegeben.

Frostbetrieb Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Anforderung die Option

Raumgefiihrt oder Witterungsgefiihrt eingestellt ist.

Legt das Temperaturniveau fiir den Anlagenfrostschutz fest. Die tatsdchliche Tem-
peratur fir das Niveau wird im Menli Raumsolltemperatur vom Heizkreis
festgelegt [Kap. 6.7.3.4].

Frostschutztemperatur (Werkseinstellung):
Wihrend der Funktion Frostschutz wirkt die im Parameter Frostschutz
eingestellte Temperatur.

Absenktemperatur:
Waihrend der Funktion Frostschutz wirkt die im Parameter Raumsolltem-
peratur / Absenk eingestellte Temperatur.

SG Ready Anhebung

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn ein Eingang entsprechend konfiguriert ist.

Aus (Werkseinstellung):
SG Ready Anhebung nicht aktiv.

0.0 .. 15.0K:

Anhebung der Heizkreis-Solltemperatur bei:
= Smart-Grid-Funktion in Betriebsart 3 [Kap. 6.7.7.2]
* Funktion Erhéhter Betrieb am Eingang SGR2 [Kap. 6.7.7.1]

Konstanttemperatur

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Anforderung die Option
Festwert eingestellt ist.

10.0 .. 66.0°C (Werkseinstellung 35.0 °C):
Feste Vorlauftemperatur fir Heizbetrieb.

Konstanttemp Absenk

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Anforderung die Option
Festwert eingestellt ist.

aus (Werkseinstellung):
Konstanttemp Absenk nicht aktiv.

10.0°C .. Konstanttemperatur minus 0,5 K:
Feste Vorlauftemperatur fir den abgesenkten Heizbetrieb.

Absenkmodus

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Anforderung die Option
Raumgefiihrt oder Witterungsgefiihrt eingestellt ist.

Temperaturniveau fiir die Absenkphasen im Heizprogramm [Kap. 6.7.3.4].

= Frost

= Absenk (Werkseinstellung)

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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Parameter

Einstellung

Raumfaktor

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn ein Raumgerét vorhanden ist und unter
Anforderung die Option Witterungsgefiihrt eingestellt ist.

Aus:
Die Raumtemperatur hat keinen Einfluss auf die Vorlaufsolltemperatur.

5 .. 500% (Werkseinstellung 100 9%):

Der Raumfaktor legt fest, wie hoch der Einfluss der Raumtemperatur auf
die Vorlaufsolltemperatur vom Heizkreis ist. Je hher der eingestellte
Wert ist, desto mehr Einfluss hat die Raumtemperatur auf die Vorlaufsolltempera-
tur.

Gebaude

Bei witterungsgefiihrter Regelung beeinflusst die gemischte AuBentemperatur die
Vorlaufsolltemperatur. Der Einfluss ist von der vorhandenen Gebiudebauweise ab-
héngig. Je besser (schwerer) die Gebiudebauweise, desto triager ist der Einfluss.

= Aus

= Leicht

= Mittel (Werkseinstellung)
= Schwer

Minimaltemperatur

10.0°C .. Maximaltemperatur (Werkseinstellung 20.0 °C):
Untere Grenze fir die minimale Vorlauftemperatur. Niedrigere W&rmeanforderun-
gen werden auf den eingestellten Wert begrenzt.

Maximaltemperatur

Minimaltemperatur .. 65.0°C (Werkseinstellung 45 °C):

Obere Grenze fiir die maximale Vorlauftemperatur. Hohere Warmeanforderungen
werden auf den eingestellten Wert begrenzt.

Bei aktivem Estrichprogramm wirkt die Maximaltemperatur nicht.

Anforderungsiberhdhung

0.0 .. 20.0K (Werkseinstellung 0.0 K):
Die Vorlaufsolltemperatur vom Heizkreis wird um den eingestellten Wert erhoht,
z. B. um Leistungsverluste auszugleichen.

Schwimmbad

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Inbetriebnahme-Assistent im Parame-
ter Heizkreis die Funktion Schwimmbad definiert wird.

aus (Werkseinstellung):
Die Schwimmbadladung erfolgt nur, wenn vom Heizkreis keine Anforderung vor-
handen ist.

Parallel:
Die Schwimmbadladung wird parallel zu einem gemischten Heizkreis freigegeben.

Wenn die Funktion Parallel eingestellt wird:
» Im MenUl Heizkreis / Schwimmbad, im Parameter Sperrzeit Heizbe-

trieb eine Intervallzeit einstellen [Kap. 6.7.3.12].

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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6.7.3.8 Sommer-Winter-Umschaltung
[ JoV 1
= = 11 _:"
o~
2% - So/Wi
Heizkreis Umschaltung
Einstellung Beschreibung

3.0 .. 30.0°C
(Werkseinstellung 18 °C)

Uberschreitet die gemittelte AuBentemperatur den eingestellten Wert, wechselt
die Betriebsart auf Sommer.

Bei aktivem Estrichprogramm wirkt die Sommer-Winter-Umschaltung nicht
[Kap. 6.7.3.7].

Aus Die eingestellte Betriebsart bleibt aktiv, unabhéngig von der AuBentemperatur.
6.7.3.9 Zeitprogramm
22 11 S
—
=£ Zeit-
Heizkreis programme

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Mit dem Zeitprogramm wird festgelegt, zu welchen Tageszeiten auf Komfort-, Nor-
mal- oder Absenktemperatur geheizt wird.
Das Zeitprogramm kann individuell angepasst werden [Kap. 6.4.3].
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6.7.3.10 Kuhlen
(7S

I %
Heizkreis Kuhlen

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Nur fiir WBB 20-B-RMD-AI im Kiihlbetrieb
Soll die Warmepumpe WBB 20-B-RMD-AIl im Kihlen betrieben werden, muss un-
abhéngig von der Leitungslange die Kaltemittelfiillmenge erhoht werden.

Wenn mit der Warmepumpe gekiihlt werden soll:
> Kaéltemittelfiillmenge auf 6,55 kg erhéhen.

Parameter

Einstellung

Freigabe Kihlbetrieb

Der Kihlbetrieb ist nur innerhalb der Schaltzeiten fiir Komfort- und Normaltempe-
ratur moglich. In den Schaltzeiten fiir Absenkbetrieb ist kein Kiihlbetrieb méglich
[Kap. 6.7.3.9].

Ein:

Gibt den Kiihlbetrieb fir den Heizkreis frei. Im Ment Kihlen werden weitere Pa-
rameter angezeigt.

Aus (Werkseinstellung):
Kuhlbetrieb ist nicht freigegeben.

Kennlinie AT min

15.0 .. 45.0°C (Werkseinstellung 20.0 °C):

Minimale AuBentemperatur fur Kiihlfunktion.

Uberschreitet die gemittelte AuBentemperatur den eingestellten Wert, wechselt
die Betriebsart auf Kiihlen.

Die minimale AuBentemperatur ist der Bezugspunkt fiir Kennfeld VL min.

Kennlinie AT max

15.0 .. 45.0°C (Werkseinstellung 24.0 °C):
Maximale AuBentemperatur fur die Kiihlkennlinie.
Die eingestellte Temperatur ist der Bezugspunkt fir Kennfeld VL-MAX.

Kennfeld VL-MIN

7.0 .. 30.0°C (Werkseinstellung 18.0 °C):

Vorlaufsolltemperatur, wenn die AuBentemperatur die eingestellte Kennlinie
AT min erreicht.

Unterer Punkt der Kiihlkennlinie.

Kennfeld VL-MAX

7.0 .. 30.0°C (Werkseinstellung 24.0 °C):

Vorlaufsolltemperatur, wenn die AuBentemperatur die eingestellte Kennlinie
AT max erreicht.

Oberer Punkt der Kiihlkennlinie.

Konstanttemperatur

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Anforderung die Option
Festwert eingestellt ist [Kap. 6.7.3.7].

Minimaltemperatur ... Maximaltemperatur (Werkseinstellung 20.0 °C):
Feste Vorlaufsolltemperatur im Kiihlbetrieb.

Konstanttemp Absenk

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Anforderung die Option
Festwert eingestelltist [Kap. 6.7.3.7].

aus (Werkseinstellung)

Minimaltemperatur ... Maximaltemperatur:
Festes Temperaturniveau fur die Absenkphasen.

Minimaltemperatur

7.0°C ... Maximaltemperatur (Werkseinstellung 18.0 °C):
Minimale Vorlauftemperatur im Heizkreis bei aktiver Kiihlung.
Unterer Grenzwert fiir die Vorlaufsolltemperatur der Kiihlkennlinie.

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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Parameter Einstellung
Maximaltemperatur Minimaltemperatur ... 30.0°C (Werkseinstellung 30.0 °C):

Maximale Vorlauftemperatur im Heizkreis bei aktiver Kiihlung.

Oberer Grenzwert fur die Vorlaufsolltemperatur der Kiihlkennlinie.
Anforderungsiiberhéhung [-10.0 .. 0.0K (Werkseinstellung 0.0 K):

Der eingestellte Wert wird zur Vorlaufsolltemperatur addiert, positiv und negativ.

Die Anforderungstiberhohung hat die Funktion einer Parallelverschiebung der
Kuhlkennlinie.

Kihlkennlinie

Beispiel:
Kennlinie AT min Kennlinie AT max
26 | |
95 +- - - Kennfeld VL—MAX‘———l ————————————————————————— )T
24 ---- Maximaltemperatur --------oeeemmmmmmmmai ’ Kiihlkennlinie
23 1 : |
22 1 | |
21 1 l l
I Anforderungsiiberhdhung
o 20 A | |
o,
S 19 - : :
g 18 4--- Minimaltemperatur ---- |
Q 7z
5 171 . I
3 16 - - Kennfeld VL-MIN - - -+' :
>
3| 15 A I |
= | |
> 14 T T T 1 T T T T 1 T
14 16 18 20 24 26 28 30 32 34 36
—_—
AuBentemperatur [°C]
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6.7.3.11 Estrich
28 I
p =

Heizkreis Estrich

Das Meni wird nur angezeigt, wenn der Parameter Estrich auf manuelles
Programm steht [Kap. 6.7.3.7].

Bei zu geringer Riicklauftemperatur im Dauerbetrieb (z. B. Bauaustrocknung) ist
das Abtauen nicht sichergestellt. Dies kann zu einem Schaden am Verflussiger und
HINWEIS am Kaltekreis fiihren.
» Bei Dauerbetrieb Riicklauftemperatur von mindestens 18 °C in allen geéffneten
Heizkreisen sicherstellen [Kap. 2.1].

@ Schaden am Verflissiger durch zu geringe Heizwasser-Riicklauftemperatur

Im Estrichprogramm kann die Vorlaufsolltemperatur fiir jeden Tag individuell einge-
stellt werden. Das manuelle Programm ist mit den Vorlaufsolltemperaturen aus
Funktions- und Belegreifheizen vorbelegt. Die einzelnen Tage kénnen im Bereich
Aus, 15 .. 65°C gedndert werden. Das manuelle Estrichprogramm endet an
dem Tag mit dem Einstellwert Aus. Die Tage danach werden automatisch ausge-
blendet.

Estrichproramm

55 -
45 -
35 -
25
0 IE——— R R
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
®

(@) Tage

(@ Vorlaufsolltemperatur [°C]
(® Funktionsheizen

(® Belegreifheizen
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6.7.3.12 Schwimmbad
28 I &P
=£ —_—
Heizkreis Schwimmbad
Das Meni wird nur angezeigt, wenn im Inbetriebnahme-Assistent im Parameter
Heizkreis die Funktion Schwimmbad definiert wird [Kap. 7.2].
Einstellung Beschreibung

Schwimmbad Anforderung

Aus:
Keine Anforderung fiir eine Schwimmbadladung.

30.0 .. 65.0°C (Werkseinstellung 40 °C):
Vorlaufsolltemperatur fuir die Schwimmbadladung.

Modulationsgrenze'

Die Einstellung der Modulationsgrenze wirkt nur, wenn im Meni Heizkreis im
Parameter Einstellungen / Schwimmbad die Funktion Parallel einge-
stellt ist.

30 .. 95% (Werkseinstellung 70 %):
Leistungsvorgabe fiir die Warmepumpe.

Wird die Warmepumpe unterhalb der eingestellten Modulationsgrenze be-
trieben, ist die Schwimmbadladung parallel zu einem gemischten Heizkreis zuge-
lassen.

Wird die Warmepumpe oberhalb der eingestellten Modulationsgrenze be-
trieben, ist die Schwimmbadladung gesperrt.

Sperrzeit Kithlbetrieb

Der Parameter wird nur im Kiihlbetrieb (optional) angezeigt.

30 .. 240min (Werkseinstellung 30 min):
Minimale Intervallzeit fir Schwimmbadladung und Kiihlbetrieb. Ein zu schneller
Wechsel zwischen Schwimmbadladung und Kuihlbetrieb wird dadurch verhindert.

= Schwimmbadladung ist mindestens fiir die Dauer der eingestellten Zeit aktiv.
= Kuhlbetrieb ist fiir die Dauer der eingestellten Zeit gesperrt.

Sperrzeit Heizbetrieb!

Wenn im Meni Heizkreis im Parameter Einstellungen / Schwimmbad die
Funktion Parallel eingestelltist, muss eine Sperrzeit Heizbetrieb
eingestellt werden. Dadurch wird ein zu schneller Wechsel zwischen Schwimm-
badladung und Heizbetrieb verhindert.

Aus (Werkseinstellung):
Keine Sperrzeit (Intervallzeit) fiir Schwimmbadladung und Heizbetrieb vorgegeben.

30 .. 240min:

Minimale Intervallzeit fir Schwimmbadladung und Heizbetrieb.

Die Sperrzeit Heizbetrieb ist abhéngig von der aktuellen Leistung der
Waéarmepumpe und der eingestellten Modulationsgrenze, siehe Beschreibung
Modulationsgrenze und Beispiele.

Beispiel 1

Modulationsgrenze 70%/ Sperrzeit Heizbetrieb 30 min/Wirme-
pumpe moduliert auf 60 %:

» Schwimmbadladung ist mindestens 30 Minuten parallel zum Heizbetrieb aktiv.
Beispiel 2

Modulationsgrenze 70% / Sperrzeit Heizbetrieb 30 min/Wi&rme-
pumpe moduliert auf 80 %:

= Schwimmbadladung ist gesperrt.

@ Wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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6.7.3.13 Reset

2/ I N

Heizkreis Reset
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Setzt alle im Menti Heizkreis vorgenommenen Anderungen auf Werkseinstellung

zuriick.

83315301 * 1/2023-12 = Ber 88-168
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Einstellung

6 Bedienung
6.7.4 Warmwasser

6.7.4.1 Warmwasserprogramm
P~

. O
Warmwasser

Warmwasser programm

Mit dem Warmwasserprogramm wird festgelegt, zu welchen Tageszeiten der Trink-

wasserspeicher auf Normaltemperatur oder Absenktemperatur aufgeheizt wird.

Das Zeitprogramm kann individuell angepasst werden [Kap. 6.4.3].

Das Warmwasserprogramm ist aktiv in der Betriebsart:
= Heizen
= Sommer

6.7.4.2 Warmwasser-Push

W 1x
Warmwasser
Warmwasser Push

5 .. 240 min:

Mit Warmwasser-Push kann ein vom Zeitprogramm abweichender Warmwasser-
Bedarf abgedeckt werden.

Der Trinkwasserspeicher wird wahrend der eingestellten Zeit auf Normaltemperatur
aufgeheizt und gehalten.

Aus (Werkseinstellung):
Warmwasser Push nicht aktiv.

6.7.4.3 Warmwasser-Solltemperatur

q @q

WW-Soll-
Warmwasser temperatur

Der Normal- und Absenkbetrieb kann tiber das Warmwasserprogramm bestimmten
Tageszeiten zugeordnet werden [Kap. 6.4.2].

Beschreibung

Normal

Absenk ... Warmwasser-Maximaltemperatur (Werkseinstellung 45 °C):
Warmwasser-Solltemperatur fiir den Normalbetrieb [Kap. 6.4.2].

Absenk

5.5°C .. Normal (Werkseinstellung 35 °C):

Warmwasser-Solltemperatur fiir den Absenkbetrieb [Kap. 6.4.2].

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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6.7.4.4 Legionellenschutz

o 2

—
Legionellen-

Warmwasser schutz
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Parameter Einstellung

Tag Aus (Werkseinstellung):
Legionellenschutz deaktiviert.

Mo-So, Alle:

Wochentag an dem der Legionellenschutz durchgefiihrt wird.
Im Menli Legionellenschutz werden weitere Parameter angezeigt.

Aufheizzeit WW 0:00 .. 23:50 Uhr (Werkseinstellung 2:00 Uhr):
Uhrzeit fur den Start vom Legionellenschutz.
Aufheiztemperatur WW 20.0°C ... Warmwasser-Maximaltemperatur (Werkseinstellung 60 °C):
Warmwasser-Solltemperatur fir den Legionellenschutz.
Ladungsdauer Maximale Dauer fiir den Legionellenschutz.
Aus:

Legionellenschutz wird nicht abgebrochen.

5 .. 240min (Werkseinstellung 120 min):
Wenn die Warmwasser-Solltemperatur fir den Legionellenschutz in der einge-
stellten Zeit nicht erreicht wird, wird der Legionellenschutz abgebrochen.
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6 Bedienung
6.7.4.5 Einstellungen
=8 N ok
=£ —
Warmwasser Einstellungen
Parameter Einstellung

Systembetriebsart

Vorrang (Werkseinstellung):
Warmwasserbereitung hat Vorrang vor Heizen.

Bedingter Vorrang:
Warmwasserbereitung hat je nach AuBentemperatur Vorrang vor Heizen.

Witterungsg. Parallelb. (Witterungsgefiihrter Parallelbetrieb):
Je nach AuBentemperatur erfolgt die Warmwasserbereitung parallel zum Heizen.

Parallel:
Warmwasserbereitung und Heizen aktiv.

SG Ready Anhebung

aus (Werkseinstellung):
SG Ready Anhebung nicht aktiv.

0.0 .. 30.0K:

Anhebung der Warmwasser-Solltemperatur bei:

= Smart-Grid-Funktion in Betriebsart 3 [Kap. 6.7.7.2]

* Funktion Erhéhter Betrieb am Eingang SGR2 [Kap. 6.7.7.1]

Schaltdifferenz!

1.0 .. 30.0K (Werkseinstellung 5.0 K):
Unterschreitet die Temperatur im Trinkwasserspeicher die Warmwasser-Solltem-
peratur um die Schaltdifferenz, erfolgt eine Warmwasserladung.

Maximaltemperatur(1

20.0 .. 70.0°C (Werkseinstellung 60.0 °C):
Oberer Grenzwert der Warmwasser-Solltemperatur bei Smart-Grid-Funktion in
Betriebsart 4 [Kap. 6.7.7.2].

Vorlaufiiberhdhung”

0.0 .. 50.0K (Werkseinstellung 7.0 K):
Temperaturiiberhohung vom Warmwassersollwert fur die Warmwasserladung.
Vorlaufsolltemperatur = Warmwasser-Isttemperatur + Vorlaufiilberhdhung

Max. Ladezeit!

Wenn die Warmwasserladung in dieser Zeit nicht beendet ist, wird fiir die gleiche
Zeit in den Heizbetrieb gewechselt. Danach wird wieder eine Warmwasserladung
durchgefiihrt.

Aus (Werkseinstellung):
Max. Ladezeit nicht aktiv.

0.1 .. 4.0h:

Maximale Zeit fiir eine Warmwasserladung.

@ Wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
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6 Bedienung

6.7.4.6 Flanschheizung

% 55 i
—_

Warmwasser Flanschheizung

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung
Flanschheizung Aus (Werkseinstellung):

Flanschheizung Warmwasser deaktiviert.

Ein:

Flanschheizung Warmwasser aktiviert.

Im Menli Flanschheizung werden weitere Parameter angezeigt.

Umschalttemperatur

20.0 .. 65.0°C (Werkseinstellung 52.0 °C):

Freigabetemperatur fiir die Flanschheizung im Trinkwasserspeicher.
Uberschreitet die Temperatur im Trinkwasserspeicher die eingestellte Um-
schalttemperatur und ist die Warmwasser-Solltemperatur nicht erreicht,
tibernimmt die Flanschheizung die komplette Warmwasserladung. Die Warme-
pumpe schaltet ab oder wechselt in den Heizbetrieb.

Schaltdifferenz

1.0 .. 20.0K (Werkseinstellung 2.0 K):

Abschalthysterese fiir die Flanschheizung.

Unterschreitet die Warmwassertemperatur die Umschalttemperatur um die
eingestellte Schaltdifferenz schaltet die Flanschheizung ab und die War-

mepumpe Ubernimmt die Warmwasserladung.
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6 Bedienung
6.7.4.7 Zirkulationspumpe
2% N >’
N
Zirkulations-

Warmwasser pumpe
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Regelt das Ein- und Ausschalten der Zirkulationspumpe im Trinkwasserspeicher
wéhrend dem Warmwasserprogramm.

Parameter Einstellung

Modus Aus:
Zirkulationspumpe nicht aktiv.
zeit (Werkseinstellung):
Es kann eine Periodenzeit eingestellt werden, in der die Zirkulationspumpe
eingeschaltet ist und eine Pausenzeit, in der sie nicht aktiv ist.

Periodenzeit Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Parameter Modus die Option zZeit
eingestellt ist.
0.5 .. 360min (Werkseinstellung 15 min):
Wiéhrend dem Warmwasser-Programm wird die Zirkulationspumpe fiir die Dauer
der eingestellten Periodenzeit eingeschaltet.

Pausenzeit Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Parameter Modus die Option Zeit
eingestellt ist.
Aus:
Keine Pausenzeit eingestellt. Die Zirkulationspumpe ist wahrend dem Warmwas-
serprogramm fir die Dauer der eingestellten Periodenzeit aktiv. Die Perioden-
zeit wird fortwéahrend wiederholt ohne Pause.
0.5min .. Periodenzeit minus 0,5 (Werkseinstellung 5 min):
Die Zirkulationspumpe pausiert fuir die Dauer der in der Pausenzeit eingestellten
Zeit. Die Pausenzeit lauft innerhalb der Periodenzeit ab, siehe Beispiel.

Beispiel Periodenzeit 30 min, Pausenzeit 5 min:
Zirkulationspumpe ist 25 min aktiv, danach 5 min Pause, 25 min aktiv, danach
5 min Pause, usw.
6.7.4.8 Reset
8

83315301 = 1/2023-12 = Ber

Warmwasser Reset
Das Ment wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Setzt alle im Menli Warmwasser vorgenommenen Anderungen auf Werkseinstel-
lung zurtick.
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—weishaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
6.7.5 Warmepumpe
6.7.5.1 Service
e/C
-
. ~
Warme-
pumpe Service
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung

Automatische Entliftung

Aus (Werkseinstellung):

Automatische Entluftung deaktiviert.

Ein:

Programm zum Fillen und Entliiften vom Heizkreis.

Wahrend der automatischen Entliiftung schaltet das Dreiwegeventil zwischen
Heizbetrieb und Warmwasserladung hin und her.

Die Pumpe andert dabei in jeder Stellung mehrfach die Leistung.

Die automatische Entliiftung dauert ca. 1 Stunde, kann aber {ber die Einstellung
Aus manuell abgebrochen werden.

Handbetrieb

aus (Werkseinstellung):
Handbetrieb deaktiviert.

20 .. 65°C:
Fester Wert fiir die Vorlaufsolltemperatur.

Handbetrieb Heizleis-
tung

Aus (Werkseinstellung):
Handbetrieb Heizleistung deaktiviert.

Leistung Minimal:
Fester Wert fur die Heizleistung. Handbetrieb Heizleistung aktiviert.

Leistung Minimal ... maximale Leistung der Warmepumpe:
Einstellbereich fur Handbetrieb Heizleistung.

Handbetrieb Kiihlleis-
tung

Aus (Werkseinstellung):
Handbetrieb Kihlleistung deaktiviert.

Leistung Minimal:
Fester Wert fur die Kuhlleistung. Handbetrieb Kihlleistung aktiviert.

Leistung Minimal ... maximale Leistung der Warmepumpe:
Einstellbereich fiir Handbetrieb Kiihlleistung.

manuelle Abtauung

Aus (Werkseinstellung):
Manuelle Abtauung deaktiviert.

ausfihren:
Startet die Abtaufunktion, der Warmetauscher im AuBengerét wird enteist.

Stopp:
Stoppt die Abtaufunktion.

Test

Ausgangstest. Jeder Ausgang kann manuell angesteuert werden.

aus (Werkseinstellung):
Ausgangstest deaktiviert .

XXX .
Ausginge mit Beschreibung der Funktion, siehe Ausgangstest [Kap. 11.5].

Wenn bei einem Ausgang keine Funktion zugeordnet ist, wird die Anschlussbe-
zeichnung angezeigt.
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6 Bedienung
Parameter Einstellung
Verdichter Sperre Aus (Werkseinstellung):

Normaler Warmepumpenbetrieb.

Ein:

Der Verdichter wird gestoppt.

Der Frostschutz ist nicht sichergestellt.

Absaugstellung Aus (Werkseinstellung):
Normaler Warmepumpenbetrieb.

starten:

Der Verdichter wird gesperrt. Die Expansionsventile werden aufgefahren. Nach
30 Sekunden erfolgt die Bestdtigung mit der Anzeige aktiv.

aktiv:

Expansionsventile sind gedffnet.
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6 Bedienung
6.7.5.2 Einstellungen
®/C
-
O &
Warme-
pumpe Einstellungen
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung
Taktsperre 3.0 .. 360.0min (Werkseinstellung 10.0 min):

Zwangspause fiir das AuBengerat nach dem Abschalten. Der Verdichter startet
frihestens wieder nach der eingestellten Zeit.

AuRenfihlerzuordnung

Legt den relevanten AuBenfihler fiir die Regelung fest.

AuRentemperatur:
AuBenfiihler B1 (Zubehdr) [Kap. 5.4.1.1].

Luftansaugtemperatur (Werkseinstellung):
Luftansaugfiihler (T2) im AuBengerét.

Ruhemodus

Mit dem Parameter Ruhemodus kénnen die Schallemissionen vom AuBengerét
Uiber einen bestimmten Zeitraum reduziert werden.

Aus (Werkseinstellung):
Ruhemodus deaktiviert.

80 .. 40%:
Maximale Leistung vom AuBengerit wihrend dem Ruheprogramm [Kap. 6.7.5.9].

Spreizungsiiberwachung

Fiir den Abtauvorgang kehrt ein Vierwegeventil (Innengerit) den Kéltekreis um.
Dadurch wird der Warmetauscher im AuBengerat mit erhitztem Kéltemittel durch-
strdmt. Nach dem Abtauvorgang schaltet das Ventil wieder in die normale Be-
triebsstellung. Die Spreizungstiberwachung tiberwacht die Ventilstellung nach
dem Abtauvorgang.

Aus:
Spreizungsiiberwachung deaktiviert.

Schaltdifferenz (Werkseinstellung):

Spreizungsiiberwachung aktiv.

Uberwacht die Differenz zwischen Vor- und Riicklauftemperatur vom Innengerét
nach dem Abtauen. Die Vorlauftemperatur muss 5 Minuten nach dem Umschalten
vom Vierwegeventil hoher sein, als die Ricklauftemperatur. Wenn dies nicht der
Fall ist, wird die Warnung 41 angezeigt.

Steigung:

Spreizungsiiberwachung aktiv.

Uberwacht die Steigung der Vorlauftemperatur. Nach dem Umschalten vom Vier-
wegeventil muss die Vorlauftemperatur innerhalb von 2 Minuten um mindes-
tens 4 K steigen. Wenn dies nicht der Fall ist, wird die Warnung 41 angezeigt.

Schaltdifferenz dyna-
misch

Ein (Werkseinstellung):

Schaltet die Warmepumpe ab, erfasst und speichert das Systemgerat die Sprei-
zung zwischen Vor- und Ricklauf.

Unterschreitet die aktuelle Vorlauftemperatur die geforderte Vorlaufsolltemperatur
umdie Schaltdifferenz dynamisch, startet die Warmepumpe.

Die Schaltdifferenz dynamisch ist die Summe aus:
= der gespeicherten Spreizung
= derim Menii Heizen eingestellten Schaltdifferenz [Kap. 6.7.5.6]

Aus:
Spreizung zwischen Vor- und Rucklauf wird nicht erfasst, als Einschaltkriterium

dient nur die eingestellte Schaltdifferenz [Kap. 6.7.5.6].
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6 Bedienung
Parameter Einstellung
Kédltemittelleitung Einfache Lénge der zwischen Innengerat und AuBengerét installierten Kaltemittel-

leitung.

5m (Werkseinstellung)
5-10m

10-15m

EVU Lastabschaltung

Fiir WBB 12 beachten:
Bevor die EVU Lastabschaltung mit EIN aktiviert wird, muss am Verdich-
ter ein Heizband installiert werden (Zubehor, Bestell-Nr. 511 504 33 212).

Die EVU Lastabschaltung muss aktiviert werden, wenn die EVU-Sperre vom
Energieversorgungsunternehmen mit Lastabschaltung erfolgt.

Aus (Werkseinstellung):
EVU-Lastabschaltung deaktiviert.
Ein:

EVU-Lastabschaltung aktiviert.

Freigabe Hz/Ki

Im Parameter Freigabe Hz/Ku wird definiert, ob die Freigabe tiber die Tem-
peratur am Vorlauf oder tiber die Weiche erfolgt.

Vorlauf (Werkseinstellung):
Die Warmepumpe startet aufgrund der aktuellen Vorlauftemperatur vom
Heizkreis, gemessen am Vorlauffiihler Austritt (B7).

Weiche:
Die Warmepumpe startet aufgrund der aktuellen Vorlauftemperatur vom
Heizkreis, gemessen am Weichenfiihler (B2).

Modulation Hz/Ku

Die Modulation Hz/Ku definiert, ob die Regelung der Warmepumpe auf die
Temperatur am Vorlauf oder tiber die Weiche erfolgt.

Vorlauf (Werkseinstellung):
Die Warmepumpe regelt aufgrund der aktuellen Vorlauftemperatur vom
Heizkreis, gemessen am Vorlauffiihler Austritt (B7).

Weiche:
Die Warmepumpe regelt aufgrund der aktuellen Vorlauftemperatur vom

Heizkreis, gemessen am Weichenfiihler (B2).
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6.7.5.3 Volumenstrom

ol @ >
—

Warme-

pumpe Volumenstrom

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Menli Pumpe bei Regelungs-

art .. die Option Volumenstrom eingestellt ist [Kap. 6.7.5.5].
Parameter Einstellung

Volumenstrom Heizen

0.5 .. 3.5m?/h:
Werkseinstellung:
WBB 12: 1.0 m3
WBB 20: 1.5 m3

Legt den Volumenstrom fiir den Heizbetrieb fest.

Volumenstrom Warmwasser

0.5 .. 3.5m*/h:
Werkseinstellung:
WBB 12: 1.0 m3
WBB 20: 1.5 m3

Legt den Volumenstrom fiir die Warmwasserladung fest.

Volumenstrom Kihlen

0.5 .. 3.5m*/h:
Werkseinstellung:
WBB 12: 1.0 m3
WBB 20: 1.5 m3

Legt den Volumenstrom fiir den Kiihlbetrieb fest.
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6.7.5.4 Modulation
[y
D A

—
Wérme-
pumpe Modulation
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Parameter Einstellung

Leistung Warmwasser Leistung der Warmepumpe bei Warmwasserladung.

Automatik (Werkseinstellung):
Bei Warmwasserladung moduliert die Leistung anhand der Vorlauftemperatur
(10 ... 100 %).

Die maximale Leistung wird begrenzt, wenn der Ruhemodus aktiv ist
[Kap. 6.7.5.2].

50 .. 100%:

Bei Warmwasserladung fahrt die Warmepumpe die eingestellte Leistung an und
moduliert nicht.

Die maximale Leistung wird begrenzt, wenn der Ruhemodus aktiv ist

[Kap. 6.7.5.2].
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6.7.5.5 Pumpe (Umwalzpumpe)

o O O

—
Wérme-
pumpe Pumpe
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Parameter Einstellung

Regelungsart Heizen Betriebsart der Umwiélzpumpe (M1) im Heizbetrieb.

Konstantbetrieb (Werkseinstellung):
Pumpe wird mit der eingestellten Leistung betrieben.

Volumenstrom:
Die Pumpe moduliert in Abhangigkeit vom Volumenstrom.

Regelungsart WW Betriebsart der Umwilzpumpe (M1) im Warmwasserbetrieb.

Konstantbetrieb (Werkseinstellung):
Pumpe wird mit der eingestellten Leistung betrieben.

Volumenstrom:
Die Pumpe moduliert in Abhangigkeit vom Volumenstrom.

Regelungsart Kiihlen Betriebsart der Umwiélzpumpe (M1) im Kiihlbetrieb.

Konstantbetrieb (Werkseinstellung):
Pumpe wird mit der eingestellten Leistung betrieben.

Volumenstrom:
Die Pumpe moduliert in Abhangigkeit vom Volumenstrom.

Leistung Heizen Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die Regelungsart Heizen auf
Konstantbetrieb steht.

20 .. 100% (Werkseinstellung 80 %):
Leistung Heizen der Umwaélzpumpe (M1) im Konstantbetrieb.

Leistung Warmwasser Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die Regelungsart WW auf Kon-
stantbetrieb steht.

0 .. 100% (Werkseinstellung 80 %):
Leistung Warmwasser der Umwilzpumpe (M1) im Konstantbetrieb.

Leistung Kihlen Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die Regelungsart Kithlen auf
Konstantbetrieb steht.

0 .. 100% (Werkseinstellung 80 %):
Leistung Kiihlen der Umwiélzpumpe (M1) im Konstantbetrieb.

Freigabe bei EVU-Sperre |Funktion der Umwélzpumpe bei aktiver EVU-Sperre.

aus (Werkseinstellung):

Pumpe wird nur im Frostschutzbetrieb angesteuert. Fiir die Betriebsarten Heizen,
Kihlen oder Warmwasser ist die Pumpe gesperrt.

Ein:

Die Pumpe wird trotz aktiver EVU-Sperre in den Betriebsarten Heizen oder Kiihlen
angesteuert.

Funktion Funktion der Umwalzpumpe (M1) im Heizbetrieb.

zubringerpumpe (Werkseinstellung):
Heiz- und Warmwasserbetrieb bis zur Weiche, bei aktivem Verdichter.

HK-Pumpe:
Nach Anforderung durch den Heizkreis, Heiz- und Warmwasserbetrieb bis zum
Heizkreis.
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6.7.5.6 Heizen
@/C
|
O_ w
Warme-
pumpe Heizen
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung

Zuschaltverzdgerung

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Inbetriebnahme-Assistent als Betriebs-
art WP + 2. WEZ + E.. konfiguriert wurde.

Zeitspanne zwischen Zuschalten vom zweiten elektrischen Warmeerzeuger und
Zuschalten der Elektroheizung der Warmepumpe.

aus (Werkseinstellung):
Keine Zuschaltverzogerung. Die Elektroheizung der Warmepumpe wird gleichzeitig
mit dem zweiten elektrischen Warmeerzeuger aktiviert.

0.5 .. 360.0min:
Nach der eingestellten Zeit schaltet zur Elektroheizung der Warmepumpe der
elektrische zweite Warmeerzeuger zu.

Schaltdifferenz

1.0 .. 30.0K (Werkseinstellung 3.0 K):

Schalthysterese fiir die Warmepumpe im Heizbetrieb.

Die Vorlauftemperatur muss die geforderte Vorlaufsolltemperatur mindestens um
die eingestellte Schaltdifferenz unterschreiten, damit die Warmepumpe
startet.

Ist die Funktion Schaltdifferenz dynamisch aktiv, wird die Spreizung von
Vor- und Ricklauf beim Ausschalten der Warmepumpe erfasst und zu der
Schaltdifferenz aufaddiert [Kap. 6.7.5.2].

Leistungsbegrenzung

10 .. 100% (Werkseinstellung 100 %):
Mit der eingestellten Leistungsbegrenzung kann die obere Grenze der War-
mepumpenleistung im Heizbetrieb festgelegt werden.

83315301 = 1/2023-12 = Ber

101-168



Montage- und Betriebsanleitung

—weishaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
6.7.5.7 Kuhlen
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Warme-
pumpe Kuhlen
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung

Abschaltverzdgerung

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Inbetriebnahme-Assistent als Betriebs-
art WP + 2. WEZ + E.. konfiguriert wurde.

Zeitspanne zwischen Abschalten vom zweiten elektrischen Warmeerzeuger und
Abschalten der Elektroheizung der Warmepumpe.

aus (Werkseinstellung):
Keine Abschaltverzogerung. Die Elektroheizung der Warmepumpe wird gleichzei-
tig mit dem zweiten elektrischen Warmeerzeuger deaktiviert.

0.5 .. 360.0min:
Abschaltverzogerung. Der elektrische zweite Warmeerzeuger schaltet um die ein-
gestellte Zeit verzogert nach der Elektroheizung der Warmepumpe ab.

Schaltdifferenz

-30.0 .. 1.0K (Werkseinstellung -3.0 K):

Schalthysterese fiir die Warmepumpe im Kihlbetrieb.

Die aktuelle Vorlauftemperatur muss die geforderte Vorlaufsolltemperatur mindes-
tens um die Schaltdifferenz unterschreiten, damit die Warmepumpe star-
tet.

Leistungsbegrenzung

50 .. 100% (Werkseinstellung 100 %):

Obere Grenze fir Warmepumpenleistung im Kiihlbetrieb.
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6.7.5.8 Warmwasser
0/C X
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Warme-
pumpe Warmwasser
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Parameter Einstellung

Zuschaltverzdgerung

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Inbetriebnahme-Assistent als Betriebs-
art WP + 2. WEZ + E.. konfiguriert wurde.

Zeitspanne zwischen Zuschaltung vom zweiten elektrischen Warmeerzeuger und
Zuschaltung der Elektroheizung der Warmepumpe.

aus (Werkseinstellung):
Keine Zuschaltverzogerung. Die Elektroheizung der Warmepumpe wird gleichzeitig
mit dem zweiten elektrischen Warmeerzeuger aktiviert.

0.5 .. 360.0min:
Nach der eingestellten Zeit schaltet zur Elektroheizung der Warmepumpe der
elektrische zweite Warmeerzeuger zu.

Minimaltemperatur

45.0 .. 65.5°C (Werkseinstellung 45.0 °C):

Minimale Vorlaufsolltemperatur im Warmwasserbetrieb.
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6.7.5.9 Ruheprogramm
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Warme- Ruhe-

pumpe programm
Das Ment wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Das Ruheprogramm wird lber die Leistungsvorgabe im Parameter Ruhemodus
aktiviert [Kap. 6.7.5.2].

Im Ruheprogramm sind werkseitig fiir jeden Wochentag 3 Zeitzyklen voreingestellt.
Das Ruheprogramm kann individuell angepasst werden, die Vorgehensweise ist mit
den Zeitprogrammen identisch [Kap. 6.4.3].
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6.7.5.10 Mischer regenerativ
®/C
|
O_ H
Warme- Mischer
pumpe regenerativ
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Der Parameter wird nur angezeigt, wenn im Inbetriebnahme-Assistent ein Ausgang
fir Mischer regenerativ (MM21) konfiguriert wurde.
Mit dem Mischer regenerativ (MM21) kann in den Heizkreis eine Fremdwarmequelle
eingebunden werden, z. B. Solarsystem.
Parameter Einstellung

Mischer regenerativ Typ

Aus (Werkseinstellung):
Es wird keine Fremdwarmequelle eingebunden (Werkseinstellung).

Anbindung 2. WEZ:
Zur Einbindung von einem Brennwertgerét als Fremdwarmequelle.

Anbindung Puffersystem:
Zur Einbindung von einem Solarsystem als Fremdwarmequelle.

Hysterese

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn als Fremdwérmequelle Anbindung
Puffersystem konfiguriert ist [Kap. 7].

0.5 .. 10.0K (Werkseinstellung 2.0 K):

Die Hysterese definiert die Differenztemperatur zwischen Heizkreissollwert
und Puffertemperatur (B11). Mit dem eingestellten Wert wird der regenera-
tive Pufferbetrieb aktiviert.

Freigabe Pufferentladung:
Puffertemperatur > Sollwert + Schaltdifferenz Heizen + Hysterese
Die Warmepumpe ist gesperrt.

Sperre Pufferentladung:
Puffertemperatur < Sollwert + Schaltdifferenz Heizen
Die Warmepumpe ist freigegeben.

Schaltdifferenz

Der Parameter wird nur angezeigt, wenn als Fremdwérmequelle Anbindung 2.
WEZ konfiguriert ist [Kap. 7].

0.5 .. 15.0K (Werkseinstellung 2.0 K):

Die Schaltdifferenz definiert die Differenztemperatur zwischen Heizkreis-
sollwert und Puffertemperatur (B11). Mit dem eingestellten Wert wird der
regenerative Pufferbetrieb aktiviert.

Freigabe Pufferentladung:
Puffertemperatur > Sollwert + Schaltdifferenz Heizen + Hysterese
Die Warmepumpe ist gesperrt.

Sperre Pufferentladung:
Puffertemperatur < Sollwert + Schaltdifferenz Heizen
Die Warmepumpe ist freigegeben.
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6.7.5.11 Reset

LD @_» D

Warme-
pumpe Reset

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Setzt alle im Menii Wirmepumpe vorgenommenen Anderungen auf Werkseinstel-
lung zurtick.
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6.7.6 Zweiter Warmeerzeuger
(s i
2. WEZ
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Zweite Warmeerzeuger sind:
= Elektroheizung intern
= Elektroheizung extern (optional)
= Flanschheizung im Trinkwasserspeicher (optional)
= Solaranlage und Pufferspeicher (optional)
= Brennwertgerit (optional)
Parameter Einstellung
Grenztemperatur Aus (Werkseinstellung):

Keine Grenztemperatur festgelegt.

-25.0 .. +40.0°C:

Unterschreitet die aktuelle AuBentemperatur den eingestellten Wert, wird die War-
mepumpe gesperrt und nur der zweite externe Warmeerzeuger (z. B. Brennwert-
gerat) ist aktiv.

Bivalenztemperatur

-20.0 .. +40.0°C (Werkseinstellung -5.0 °C):

Unterschreitet die aktuelle AuBentemperatur den eingestellten Wert, kann der
zweite Warmeerzeuger im Heizbetrieb aktiv sein.

Bivalenter Betrieb (Parallelbetrieb) von Warmepumpe und zweitem Warmeerzeu-
ger ist moglich.

Bei aktivem Estrichprogramm wirkt die Bivalenztemperatur nicht [Kap. 6.7.3.7].

Bivalenztemperatur WW

-20.0 .. +40.0°C (Werkseinstellung -5.0 °C):

Unterschreitet die aktuelle AuBentemperatur den eingestellten Wert, kann der
zweite Warmeerzeuger im Warmwasserbetrieb aktiv sein.

Bivalenter Betrieb (Parallelbetrieb) von Warmepumpe und zweitem Wirmeerzeu-
ger ist moglich.

Storungsfreigabe

aus (Werkseinstellung):

Storungsfreigabe deaktiviert. Im Fehlerfall der Warmepumpe wird auch der zweite
Warmeerzeuger gesperrt.

Ein:

Bei einer Stérung der Warmepumpe, ist der Betrieb vom zweiten Warmeerzeuger
weiter moglich.

Zuschaltdifferenz

1.0 .. 20.0K (Werkseinstellung 2.0 K):

Unterschreitet die aktuelle Vorlauftemperatur die Vorlaufsolltemperatur um den ein-
gestellten Wert, schaltet der zweite Warmeerzeuger nach Ablauf der Zuschalt-
verzdgerung ein.

Zuschaltverzdgerung

0.5 .. 60.0min (Werkseinstellung 30.0 min):

Einschaltverzégerung vom zweiten Warmeerzeuger.

Fur die Dauer der eingestellten Zeit muss die Zuschaltdifferenz erfillt sein,
bevor der zweite Warmeerzeuger einschaltet.

Abschaltdifferenz

0.0 .. 20.0K (Werkseinstellung 0.0 K):

Uberschreitet die aktuelle Vorlauftemperatur die Vorlaufsolltemperatur um den ein-
gestellten Wert, schaltet der zweite Warmeerzeuger nach Ablauf der Abschalt-
verzdgerung aus.

Abschaltverzdgerung

0.5 .. 60.0min (Werkseinstellung 1.0 min):

Ausschaltverzégerung vom zweiten Warmeerzeuger.

Fur die Dauer der eingestellten Zeit muss die Abschaltdifferenz erfillt sein,
bevor der zweite Warmeerzeuger ausschaltet.

Bivalenzt.
ze

Einsatzgren-

Aus:
Bivalenztemperatur wirkt nicht beim Verlassen der Einsatzgrenze.

Ein (Werkseinstellung):

Bivalenztemperatur wirkt beim Verlassen der Einsatzgrenze.
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Parameter Einstellung
Hybridanlage Bei einer Hybridanlage kann ein zweiter Warmeerzeuger mit einem Spannungssi-

gnal aktiviert werden.

aus (Werkseinstellung):

Spannungssignal 0 ... 2,5 V, zweiter Warmeerzeuger deaktiviert.
Ein:

Spannungssignal 3 ... 10 V, zweiter Warmeerzeuger aktiviert.

Freigabe bei EVU-Sperre |Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Hybridanlage die Option Ein
eingestellt ist.

Funktion vom zweiten Warmeerzeuger (Hybridanlage) bei aktiver EVU-Sperre.

Aus:
Zweiter Warmeerzeuger deaktiviert.

Ein (Werkseinstellung):
Zweiter Warmeerzeuger aktiviert.

Anforderungstberhdhung |Der Parameter wird nur angezeigt, wenn unter Hybridanlage die Option Ein
eingestellt ist.

-10.0 .. 50.0K (Werkseinstellung 0.0 K):

Anforderungstberhéhung der aktuellen Vorlaufsolltemperatur der Warme-
pumpe fiir das Spannungssignal (3 ... 10 V) vom zweiten Warmeerzeuger (Hy-
bridanlage).

Der eingestellte Wert wird zur Vorlaufsolltemperatur der Warmepumpe addiert,
positiv und negativ. Der erhthte Wert wird per Spannungssignal an den zweiten
Wirmeerzeuger (Hybridanlage) tibertragen.

Warmwasser Der Parameter wird nur angezeigt, wenn:

= der Warmwasserbetrieb aktiv ist

= im Inbetriebnahme-Assistent ein 2. WEZ konfiguriert wurde

= im Parameter Hybridanlage die Option Ein eingestellt ist

WP (Werkseinstellung):

Wahrend der Warmwasserladung wird die Vorlaufsolltemperatur Heiz-
betrieb weiter an den zweiten Warmeerzeuger lbertragen.

Die Vorlaufsolltemperatur fir Warmwasser wird nicht am Spannungssignal

3 ... 10 V ausgegeben.

Die Option WP muss auch gewahlt werden, wenn fiir die Warmwasserladung im
zweiten Warmeerzeuger ein eigener Warmwasserfihler installiert ist.

Wenn die Warmepumpe gesperrt ist:
= wird die Warmwasserladung gesperrt
= ist der Heizbetrieb aktiv

WP + 2. WEZ:

Die Warmepumpe libernimmt die Warmwasserladung.

Wenn die Warmwasser-Vorlaufsolltemperatur mit der Warmepumpe nicht erreicht
wird oder bei Sperre der Warmepumpe, wird der zweite Warmeerzeuger Uber das
Spannungssignal 3 ... 10 V hinzugeschaltet.

2. WEZ:
Die Vorlaufsolltemperatur fiir Warmwasser wird am Spannungssignal 3 ... 10 V
ausgegeben. Der zweite Warmeerzeuger tbernimmt die Warmwasserladung.

83315301 * 1/2023-12 = Ber 107-168



. Montage- und Betriebsanleitung
—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

6 Bedienung

6.7.7 Eingange

2% >
]
Eingange

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

6.7.7.1 Eingang SGR... / Eingang H1... / Digitaleingang DE...

* SRR C I C S

. Digitaleingang
Eingéange Eingang SGR...  Eingang H1...  DE...

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Die Eingange kénnen fiir verschiedene Funktionen und Schaltzusténde konfiguriert

werden.
Parameter Einstellung
@ Das Menti zeigt die aktuell gewahlte Funktion und den Schaltzustand der Eingédnge
an.
Info
Funktion:

e

* SG Ready (Werkseinstellung fiir Eingang SGR...):
Siehe Smart-Grid-Funktion [Kap. 6.7.7.2].
Funktion kann nur in SGR1 gewéhlt werden und wird automatisch auf SGR2
ubertragen, in SGR2 sind dann die anderen Funktionen gesperrt.
EVU-Sperre:
Heiz- und Kiihlbetrieb und Warmwasserladung gesperrt, Frostschutz ist sicher-
gestellt.
Erhohter Betrieb:
Zu der Vorlaufsolltemperatur im Heizbetrieb und der Warmwasser-Solltempera-
Dighaleingang o 1 EC tur wird die eingestellte SG Ready Anhebung aufaddiert [Kap. 6.7.4.5].
9 = HK-Sperre (Werkseinstellung fur Eingang H1...):
Heiz- und Kiihlbetrieb gesperrt, Frostschutz ist sichergestellt, Warmwasserla-
dung weiterhin betriebsbereit.
Die Funktion HK-Sperre hatVorrangvor Erh&hter Betrieb.
= Umschaltung Hz/Kii:
Warmeanforderungen werden ignoriert, nur Kiihlanforderungen wirken auf die
Waéarmepumpe.
Die Funktion Umschaltung Hz/Ki hat Vorrangvor Erhéhter Betrieb.
= Ruhemodus:
Manueller Ruhemodus, externer Kontakt [Kap. 6.7.5.2].
= Not-Aus:
Warmepumpe, Elektroheizung und Pumpe aus.
= System Standby:
Standby.
= Erzeugersperre HZ:
Heizkreis durch Warmepumpe gesperrt.
= Erzeugersperre WW:
Warmwasserladung durch Warmepumpe gesperrt.
= Erzeugersperre HZ und WW:
Heizkreis und Warmwasserladung durch Warmepumpe gesperrt.

Eingang SGR... Regler EC

&

Eingang H1... EM'HK

&
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Parameter Einstellung
Funktion:

= Warmwasser Standby:

Warmwasserladung Standby.
Warmwasser Absenk:
Warmwasserladung im Absenkbetrieb.
Warmwasser Normal:
Warmwasserladung im Normalbetrieb.
Warmwasser PUSH:

Vom Zeitprogramm abweichender Warmwasserbedarf. Der Trinkwasserspei-

cher wird auf Normaltemperatur aufgeheizt und gehalten.
Taupunktwéachter:

Kuhlbetrieb fiir Heizkreise gesperrt.

Heizkreis .. Standby:

Heizkreis im Standby.

Heizkreis .. Absenk:

Heizkreis im Absenkbetrieb.

Heizkreis .. Normal:

Heizkreis im Normalbetrieb.

Heizkreis .. Komfort:
Heizkreis im Komfortbetrieb.
2. WEZ:

2. Warmeerzeuger tUber Eingang aktivieren.
Sperre Verdichter:

Externe Vorgabe zur Sperre vom Verdichter.

Aus (Werkseinstellung fiir Digitaleingang DE...)

Beschaltung:
Legt die Schaltstellung fiir den Eingang fest.

SchlieBer (Werkseinstellung):
Bei Signal am Eingang ist die gewéhlte Funktion aktiv.
Offner:

Gewahlte Funktion ist aktiv, wenn kein Signal am Eingang anliegt.
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6.7.7.2 Smart-Grid-Funktion

Mit der Smart-Grid-Funktion (SG Ready) kann die Warmepumpe mit Strom aus ei-

ner Photovoltaikanlage betrieben werden.

Schaltzustéande
Anschlussplan beachten [Kap. 5.4].

Die Smart-Grid-Funktion bietet folgende Méglichkeiten:

Betriebsart Funktion SGR1 SGR2
Eingang H1 Eingang H2
1: Sperre (EVU-Sperre) Heizbetrieb und Warmwasserladung ge- |geschlossen" offen
sperrt, Frostschutz ist sichergestellt.
2: Normalbetrieb Warmwasser- und Heizbetrieb wird auf |offen offen”
Solltemperatur geregelt.
3: Erhohter Betrieb Zu der Vorlaufsolltemperatur im Heizbe- |offen geschlossen"

(Uberangebot an Strom)

trieb und der Warmwasser-Solltempera-
tur wird die eingestellte SG Ready
Anhebung aufaddiert.

Die Anhebung gilt fur:
= Heizbetrieb
* Warmwasserladung [Kap. 6.7.4.5]

Die SG Ready Anhebung bezieht
sich im Heizbetrieb auf die Raumsoll-
temperatur, d. h. die Raumsolltempe-
ratur wird erhoht und somit wird auch

die Vorlaufsolltemperatur er-
hoht.

4: Zwangsbetrieb
(Uberangebot an Strom)

Waéarmepumpe und Elektroheizung sind
im Heizbetrieb und Warmwasserladung
bis zur jeweiligen maximalen Temperatur
in Betrieb.

geschlossen"

geschlossen"

' Schaltstellung kann im Parameter Beschaltung invertiert werden [Kap. 6.7.7.1].
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6.7.8 Ausgange
2% >
-]
Ausgéinge

Parameter

Das Menu wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Jeder Ausgang kann fiir verschiedene Funktionen definiert werden.

Einstellung

®

Info

Zeigt die aktuell gewéhlte Funktion und den Schaltzustand der Ausgédnge an.

{e

Ausgang
VA...

Legt die Funktion der Ausgénge fest.

Aus (Werkseinstellung fiir Ausgang VA2 und Ausgang MFA):
Keine Funktion, wird nicht angesteuert.

Zirkulationspumpe:
Ausgang wird periodisch wéahrend dem Warmwasserprogramm angesteuert.

ext. Heizkreispumpe:
Ausgang wird im Heizbetrieb der Warmepumpe angesteuert.

Schaltuhr:
Ausgang wird nach Zeitprogramm angesteuert.

Stoérmeldung:
Ausgang wird im Fehlerfall der Warmepumpe angesteuert.

Kihlbetrieb:
Ausgang wird im Kuhlbetrieb der Warmepumpe angesteuert.

Verdichterbetrieb:
Ausgang wird bei Verdichterbetrieb der Warmepumpe angesteuert.

Warmwasserbetrieb:
Ausgang wird bei Warmwasserladung angesteuert.

Dauerspannung:
Ausgang wird bei eingeschaltetem Innengerat angesteuert.

Betriebsweitermeldung:
Ausgang wird bei Verdichterbetrieb angesteuert.

Hz- WW-Betrieb:
Ausgang wird im Heizbetrieb oder bei Warmwasserladung angesteuert.

Diisenringheizung (Werkseinstellung fiir Ausgang VA1):
Ausgang wird bei zusatzlicher Heizung am Disenring im AuBengerét angesteuert.

Kondensatwannenheizung:

Ausgang wird bei zusatzlicher Heizung in der Kondensatwanne im AuBengerét angesteuert.

Pumpe HKI1:
Ausgang wird bei Pumpenbetrieb fiir einen direkten Heizkreis angesteuert.

Umlenkventil Heizen:
Ausgang wird angesteuert, wenn das Dreiwegeventil auf Heizbetrieb steht.

Umlenkventil Warmwasser
Ausgang wird angesteuert, wenn das Dreiwegeventil auf Warmwasserladung steht.

Umlenkventil Kihlen:
Ausgang wird angesteuert, wenn das Dreiwegeventil auf Kiihlbetrieb steht.

Reset

aus (Werkseinstellung):
Reset nicht aktiv.

ausfihren:

Setzt alle im Menii Ausgznge vorgenommenen Anderungen auf Werkseinstellung zuriick.
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6.7.9 Einstellungen
28 {'3}
[ZC
Einstellungen
Parameter |Einstellung

0 .. 23:59:
Aktuelle Uhrzeit einstellen.

Aktuelles Datum einstellen.

Datum
_sc'>/_ Automatische Umstellung der Sommerzeit konfigurieren.
T |« Ein (Werkseinstellung)
Sommerzeit " Aus
_\C')'_ 10 .. 100 (Werkseinstellung 45):
‘T |Helligkeit der Anzeige einstellen.
Helligkeit
O Lichtleiste deaktivieren.
= Ein: Lichtleiste aktiviert (Werkseinstellung)
Lichtleiste = Aus: Lichtleiste deaktiviert
@ Sprache einstellen (Werkseinstellung DE)
Sprache
@ Zugriff auf WEM-Portal aktivieren [Kap. 11.4].
Portalzugriff:
Portal = Ein: Zugriff auf WEM-Portal ist aktiviert

= Aus (Werkseinstellung)

Seriennummer:

Angezeigte Seriennummer muss im WEM-Portal eingegeben werden.

Zugangscode:

Angezeigter Zugangscode muss im WEM-Portal eingegeben werden.

Softwareversion:
Aktuelle Softwareversion der Kommunikationsschnittstelle.

Update (wird nur angezeigt, wenn ein Update erfolgt):
= Ein: Update der Regler-Software wird gestartet
= aus (Werkseinstellung)

83315301 = 1/2023-12 = Ber

112-168



. Montage- und Betriebsanleitung
—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

6 Bedienung

Parameter |Einstellung
[—> |Zugriff mit Bus-Protokoll Modbus auf den Regler der Warmepumpe.

-] Wenn mit Modbus TCP auf den Regler zugegriffen wird, darf die Warmepumpe nicht in ein
ModbusTep | (Heim-)Netzwerk integriert werden. Der Modbus TCP Client muss liber eine Direktverbindung mit der
Wiarmepumpe kommunizieren, damit keine anderen Netzwerkteilnehmer auf die unverschliisselte Mod-
bus-Schnittstelle zugreifen kdnnen.

Parameter:
= Aus (Werkseinstellung):
Zugriff ist deaktiviert.
= Service:
Zugriff ist 60 Minuten moglich.
* Ein:
Zugriff ist dauerhaft méglich.

Netzwerk: IP-Adresse vom Netzwerkteilnehmer, der tiber Modbus auf den Regler zugreifen darf.

Netzwerkmaske: Netzwerkmaske vom Netzwerkteilnehmer, der tiber Modbus auf den Regler zugrei-
fen darf.

i% Einstellungen fiir manuelle Netzwerkkonfiguration.
Wird nur angezeigt, wenn der Zugriff auf das WEM-Portal aktiviert ist.

Netzwerk Netzwerkverbindung: .
* automatisch DHCP (Werkseinstellung)
" manuelle Einstellung

Manuelle Einstellungen:
= TP-Adresse

= Netzwerkmaske

= Standardgateway
= DNS-Server

6.7.10 Fehlerspeicher

= A
Fehler-
speicher

Das Ment wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.

Im Meni Fehlerspeicher sind die letzten 20 Fehler gespeichert.
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6.7.11 Energiemanagement
¥ B
Energie-
management
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
6.7.11.1 Effizienz
o B {ct
=
Energie-
management Effizienz
Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
ImMenli Effizienz wird die elektrische Leistung von Komponenten fir die
Statistik erfasst. Es werden nur die Parameter angezeigt, die bei der Inbe-
triebnahme konfiguriert wurden.
Parameter Einstellung

el. Leistung E1

Elektrische Leistung der Elektroheizung.

el. Leistung E2

Aus
Keine Erfassung der elektrischen Leistung.

100 .. 6000w (Werkseinstellung 3.500 W)):

Der eingestellte Wert wird zur aktuellen Leistungsaufnahme der Warmepumpe ad-
diert und als Energiewert im Menti Statistik in den Parametern elektri-
sche Energie Tag/Monat/Jahr angezeigt [Kap. 6.7.1.4].
Leistungsaufnahme Elektroheizung [Kap. 3.4.2].

el. Leistung 2.WEZ

Elektrische Leistung vom 2. Warmeerzeuger.

Aus (Werkseinstellung):
Keine Erfassung der elektrischen Leistung.

100 .. 6000W:

Der eingestellte Wert wird zur aktuellen Leistungsaufnahme der Warmepumpe ad-
diert und als Energiewert im Menli Statistik in den Parametern elektri-
sche Energie Tag/Monat/Jahr angezeigt [Kap. 6.7.1.4].

el. Leistung DiUsenring

Elektrische Leistung der Diisenringheizung im AuBengerit.

Aus:
Keine Erfassung der elektrischen Leistung.

10 .. 500w (Werkseinstellung 290 W):

Der eingestellte Wert wird zur aktuellen Leistungsaufnahme der Warmepumpe ad-
diert und als Energiewert im Menlti Statistik in den Parametern elektri-
sche Energie Tag/Monat/Jahr angezeigt [Kap. 6.7.1.4].

el. Leistung Kond.wanne

Elektrische Leistung der Kondensatwannenheizung im AuBengert.

aus (Werkseinstellung):
Keine Erfassung der elektrischen Leistung.

10 .. 500w:
Der eingestellte Wert wird zur aktuellen Leistungsaufnahme der Warmepumpe ad-
diert und als Energiewert im Menli Statistik in den Parametern elektri-

sche Energie Tag/Monat/Jahr angezeigt [Kap. 6.7.1.4].

83315301 = 1/2023-12 = Ber

114-168



Montage- und Betriebsanleitung

—weishaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
6 Bedienung
6.7.11.2 Reset Statistik
(7

83315301 = 1/2023-12 = Ber

B. 9

Energie- Reset
management Statistik

Das Meni wird nur in der Fachmann-Ebene angezeigt.
Setzt im Menii Statistik alle Werte zuriick auf null [Kap. 6.7.1.4].

6.7.12 Schornsteinfeger

Die Schornsteinfeger-Ebene wird nur angezeigt, wenn folgendes eingestellt ist:

= im Inbetriebnahme-Assistent unter Warmeerzeuger / Systemaufbau die
Betriebsart WP + 2. WEZ

= imMenl 2. WEZ im Parameter Hybridanlage die Funktion Ein

Die Funktion dient zur Leistungsabnahme der Heizkreise wéahrend einer Abgasmes-
sung am zweiten Warmeerzeuger.

Schornsteinfeger-Funktion aktivieren

» Symbol Schornsteinfeger wahlen und bestatigen.
v Ebene Handbetrieb wird angezeigt.

@ Donnerstag 05.05.2022 7:37 - Handbetrieb gﬁ
Vorlauftemperatur Service Aus
°C W\ Aus 2. WEZ Aus
B Drehzahl Pumpe M1 Aus
- B¥s0c |
_— Vorlauftemperatur 36,5°C
) ) P
Heizbetrieb @‘—‘ 7.0°C Riicklauftemperatur 24.0°C
* 22 o & \ \
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» Drehknopf driicken.
» Service auf Ein einstellen und bestétigen.
v Schornsteinfeger-Funktion ist fur 15 Minuten aktiviert.

<« Handbetrieb (XS -— Handbetrieb (XS
Service Aus Service Ein
2. WEZ Aus 2. WEZ 80°C
Drehzahl Pumpe M1 Aus > Drehzahl Pumpe M1 100%
Vorlauftemperatur 36,5°C Vorlauftemperatur 36,5°C
Riicklauftemperatur 24,0°C Riicklauftemperatur 24,0°C
\ | |
Parameter Einstellung
Service Aus (Werkseinstellung):
Schornsteinfeger-Funktion ist deaktiviert.
Ein:
Schornsteinfeger-Funktion ist fir 15 Minuten aktiviert.
2. WEZ Aus (Werkseinstellung):
Zweiter Warmeerzeuger ist deaktiviert.
8 .. 80°C:
Geforderte Vorlaufsolltemperatur vom zweiten Warmeerzeuger.
Drehzahl Pumpe M1 Aus (Werkseinstellung):
Pumpe (M1) aus.
20 .. 100%
Drehzahlvorgabe fiir die Pumpe (M1).
Vorlauftemperatur Aktuelle Vorlauftemperatur der Warmepumpe.
Ricklauftemperatur Aktuelle Riicklauftemperatur der Warmepumpe.

Schornsteinfeger-Funktion deaktivieren

» 15 Minuten warten — oder — im Parameter Service die Option Aus einstel-
len.
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7 Inbetriebnahme

7.1 Voraussetzungen
Die Inbetriebnahme darf nur dafiir qualifiziertes Fachpersonal durchfiihren.
Nur eine richtig durchgefiihrte Inbetriebnahme gewéhrleistet die Betriebssicherheit.

Die Inbetriebnahme darf erst nach der kompletten Installation, Druckpriifung der
Kéltemittelleitung und Dichtheitspriifung vom Kaltekreis durchgefiihrt werden.

» Vor der Inbetriebnahme sicherstellen, dass:

* alle Montage- und Installationsarbeiten ordnungsgemaB durchgefiihrt sind

= Gerat und Anlage mit Medium gefiillt und entluftet sind

= Riicklauftemperaturen von mindestens 18 °C in allen gedffneten Heizkreisen
eingehalten werden

* Waérme- oder Kalteabnahme besteht

= die Transportsicherung am Innengerét entfernt ist

* die KugelhZhne am Innengerét und am AuBengerét gedffnet sind

= alle Regel, Steuer- und Sicherheitseinrichtungen funktionsfahig und richtig
eingestellt sind

Weitere anlagenbedingte Priifungen kdnnen erforderlich sein. Hierzu die Betriebs-
vorschriften der einzelnen Anlagenkomponenten beachten.
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7.2 Inbetriebnahmeschritte

1. Schlammabscheider (Heizkreis) spiilen

» Schlammabscheider sptilen, dabei die Montage- und Betriebsanleitung Luft-
Schlammabscheider (Druck-Nr. 832818xx) beachten.

2. Spannungsversorgung herstellen

Explosionsgefahr durch hohen Druck

Bei Betrieb mit geschlossenen Kugelhdhnen baut sich ein hoher Druck auf. Dies

kann zum Bersten von Bauteilen fiihren.

» Spannungsversorgung nur herstellen, wenn die Kugelhdhne am Innengerat und
am AuBengerat gedffnet sind.

» Spannungsversorgung herstellen.

HINWEIS

Schaden am Verflissiger durch nicht angeschlossene Elektroheizung

Bei zu geringen Wassertemperaturen im Heizkreis kann der Verflissiger einfrieren.

» Elektroheizung anschlieBen und Spannungsversorgung herstellen [Kap. 5.4].

» An der Anzeige- und Bedieneinheit als zweiten Warmeerzeuger die Elektrohei-
zung wéhlen.
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3. Inbetriebnahme-Assistent starten

Bei einer unkonfigurierten Anlage startet automatisch der Inbetriebnahme-Assis-
tent. Die Anzeige Inbetriebnahme wird angezeigt.

» Drehknopf driicken.

Wenn die Anlage bereits konfiguriert wurde:
» Fachmann-Ebene wihlen [Kap. 6.6].
> Inbetriebnahme wahlen und bestatigen.

unkonfigurierte Anlage |Inbetriebnahme tiber Fachmann-Ebene

- Fachmann (23
> M
>3 A
Variabler Fehler-
Ausgang Einstellungen speicher
Inbetriebnahme ﬁ %
Inbetrieb- Energie-
nahme management
<

4. Sprache einstellen

» Gewlnschte Sprache wahlen und bestatigen.
v Entsprechende Sprache wird generiert.

Inbetriebnahme

Info
Sprache
DE

zuriick > 3sec Driicken
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7 Inbetriebnahme

5. Datum und Uhrzeit einstellen

> Aktuelles Datum einstellen und bestatigen.
» Aktuelle Uhrzeit einstellen und bestatigen.

Inbetriebnahme

Uhrzeit oo Uhrzeit
Jahr Zeit
2023 07:29
zuriick > 3sec Driicken zuriick > 3sec Driicken

Inbetriebnahme

6. Systemaufbau einstellen

» Systemaufbau der Warmepumpe wahlen und bestatigen.

Betrieb mit Warmepumpe.

Betrieb mit Warmepumpe unterstiitzt durch Stufe 1 der
Elektroheizung im Innengerét.

Betrieb mit Warmepumpe unterstiitzt durch Stufe 2 der
Elektroheizung im Innengerat.

Betrieb mit Warmepumpe unterstitzt durch
Stufe 1 und 2 der Elektroheizung im Innengerét.

Betrieb mit Warmepumpe unterstiitzt durch einen zwei-
ten Warmeerzeuger, z. B. Brennwertgerét.
Elektroheizung im Innengerét ist deaktiviert.

Betrieb mit Warmepumpe unterstiitzt durch Stufe 1 der
Elektroheizung im Innengerét und einen zweiten elektri-

Betrieb mit Warmepumpe unterstiitzt durch Stufe 2 der
Elektroheizung im Innengerét und einen zweiten elektri-

Betrieb mit Warmepumpe unterstiitzt durch Stufe 1 und
Stufe 2 der Elektroheizung im Innengerat und einen
zweiten elektrischen Warmeerzeuger.

= WP:
" WP + E1:
" WP + E2:
* WP + E1 + E2:
" WP + 2. WEZ:
" WP + 2. WEZ +
El:
schen Warmeerzeuger.
" WP + 2. WEZ +
E2:
schen Warmeerzeuger.
" WP + 2. WEZ +
El + EZ2:
Inbetriebnahme
Wérmeerzeuger
Systemaufbau
WP + E1 + E2

zuriick > 3sec Driicken
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7. Ausgang fiir Mischer regenerativ einstellen

» Ausgang, der fiir den Mischer regenerativ (MM21) angesteuert werden soll, ein-
stellen und bestatigen.

» Aus: Es wird kein Ausgang angesteuert.
* Heizkreis 2: Ausgang am Regler EC wird angesteuert.
* Heizkreis 3: Ausgang am Erweiterungsmodul 2 wird angesteuert.
* Heizkreis 4: Ausgang am Erweiterungsmodul 3 wird angesteuert.
Inbetriebnahme
Wiérmeerzeuger

Mischer regenerativ
Aus

zuriick > 3sec Driicken

8. Mischerbetrieb fiir Fremdwarmequelle einstellen
» Fremdwarmequelle (Mischer regenerativ MM21) einstellen und bestétigen.

= Aus: Keine Fremdwéarmequelle vorhanden.
* Anbindung Brennwertgerat wird als Fremdwérmequelle eingebun-
2. WEZ: den.
* Anbindung Puf- Solarsystem wird als Fremdwarmequelle eingebunden.
fersystem:
Inbetriebnahme
Wérmeerzeuger

Mischer regenerativ Typ
Aus

zuriick > 3sec Driicken

9. Weichenbetrieb einstellen
» Hydraulische Anbindung einstellen und bestétigen.
= Aus: Keine Weiche vorhanden.

*= B2: Das Innengerat versorgt den Heizkreis (iber eine Weiche. Im Heiz-
betrieb wird auf den Weichenfiihler (B2) geregelt.

Inbetriebnahme

Warmeerzeuger
Weiche
Aus

zuriick > 3sec Driicken
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10. Lange der Kaltemittelleitung einstellen

» Einfache Lange der zwischen Innengerat und AuBengerit installierten Kaltemit-
telleitung einstellen.

= 5m: Werkseinstellung
* 5-10m
* 10-15m
Inbetriebnahme
Warmeerzeuger

Kaltemittelleitung
5m

zurlick > 3sec Driicken

11. EVU Lastabschaltung einstellen

Nur fir WBB 12
Wenn die EVU Lastabschaltung mit EIN aktiviert wird, ist am Verdichter
ein Heizband erforderlich (Zubehér, Bestell-Nr. 511 504 33 212).
» Vor dem Aktivieren der EVU Lastabschaltung Heizband am Verdichter in-
stallieren.

» EVU Lastabschaltung einstellen und bestéatigen.

Die EVU Lastabschaltung muss aktiviert werden, wenn die EVU-Sperre vom
Energieversorgungsunternehmen mit Lastabschaltung erfolgt.

" Aus: EVU Lastabschaltung deaktiviert.
* Ein: EVU Lastabschaltung aktiviert.
Inbetriebnahme
Wérmeerzeuger
EVU Lastabschaltung
Aus
zurlick > 3sec Driicken
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12. Warmwasserbetrieb Funktion einstellen

» Betriebsart bei Warmwasserladung wahlen und bestétigen.

= Aus:

* Umschaltventil:

* Pumpe:

Keine Warmwasserladung durch Warmepumpe, nur
Heizbetrieb.

Warmwasserladung mit zusatzlichem Umschaltventil im
Heizkreis.

Warmwasserladung mit zusatzlicher Warmwasserpum-
pe im Heizkreis.

Inbetriebnahme

Warmwasser
Systemaufbau
Aus

zuriick > 3sec Driicken

13. Flanschheizung im Trinkwasserspeicher einstellen

» Flanschheizung einstellen und bestéatigen.

= Aus:
= EO:

Keine Flanschheizung angeschlossen.
Flanschheizung (EQ) im Trinkwasserspeicher ange-

schlossen.

Inbetriebnahme

Warmwasser
Flanschheizung
Aus

zurlick > 3sec Driicken
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14. Heizkreis Funktion einstellen

Fiir jedes angeschlossene Erweiterungsmodul (Heizkreis) wird ein separates Fens-
ter angezeigt.

» Heizkreis einstellen und bestatigen.

" Aus: Kein Heizkreis angeschlossen.
* Ein: Warmepumpe versorgt Heizkreis.
* Heizkreispumpe: Erweiterungsmodul steuert eine Heizkreispumpe an.
* Mischerheiz- Erweiterungsmodul steuert eine Mischergruppe an.
kreis:
= Schwimmbad: Erweiterungsmodul steuert eine Schwimmbadladung
an.
Inbetriebnahme Inbetriebnahme
Heizkreis > Heizkreis 2
Ein Mischkreis
zuriick > 3sec Driicken zuriick > 3sec Driicken

15. Funktion Variabler Ausgang einstellen

» Funktion fiir den Variablen Ausgang einstellen und bestétigen [Kap. 6.7.8].
v Die Einstellung kann nach der Inbetriebnahme noch gedndert werden.

Inbetriebnahme

Parameter
Ausgang VA1
Zirkulationspumpe

zuriick > 3sec Driicken
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16. Leistung Umwalzpumpe einstellen
» Leistung der Umwilzpumpe einstellen [Kap. 6.7.5.5].

Inbetriebnahme Inbetriebnahme Inbetriebnahme
Parameter > Parameter > Parameter
Leistung Heizen Leistung Kiihlen Leistung Warmwasser
80% [1.5 m3/h] 80% [1.5 m3/h] 80% [1.5 m3/h]
zurtick > 3sec Driicken zuriick > 3sec Driicken zurlick > 3sec Driicken

Wird die Inbetriebnahme mit geénderter Regelungsart der Pumpe wiederholt, wird
anstatt der Pumpenleistung die Abfrage nach dem Volumenstrom angezeigt
[Kap. 6.7.5.5].
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17. Volumenstrom im Heizkreis priifen

» Volumenstrom im Heizkreis priifen.
» Ggf. Uberstromventil mit Volumenstromsensor auf Mindestvolumenstrom Abtau-
en einstellen [Kap. 3.4.6].

18. Uberstrémventil einstellen (optional)

Bei der Einstellung vom Uberstrémventil sicherstellen, dass der Mindestvolumen-
strom im Heiz- und Abtaubetrieb eingehalten wird. Die Pumpe M1 wird im Abtau-
betrieb mit maximaler Drehzahl angesteuert.

» Warmepumpe im Heizbetrieb betreiben und priifen ob die Warmepumpe den
Heizkreis speist.

» Die Pumpe M1 im Heizbetrieb auf maximale Drehzahl (100 %) einstellen.

» Vorlauf Heizkreis schlieBen.

» Ggf. Zonen im System die immer geoffnet sind offen lassen, z. B. FuBbodenhei-
zung Bad.

v Pumpenleistung wird reduziert.

» Mindestvolumenstrom im Abtaubetrieb am Uberstromventil einstellen.

» Drehzahl der Pumpe M1 reduzieren, bis der Mindestvolumenstrom im Heizbe-
trieb erreicht ist.

» Pumpeneinstellung fiir den Heizbetrieb tbernehmen.

> Vorlauf Heizkreis 6ffnen.

() Stellschraube
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19. AbschlieBende Arbeiten

Bei zu geringer Riicklauftemperatur im Dauerbetrieb (z. B. Bauaustrocknung) ist
das Abtauen nicht sichergestellt. Dies kann zu einem Schaden am Verflussiger und
HINWEIS am Kaltekreis fuhren.
» Bei Dauerbetrieb Riicklauftemperatur von mindestens 18 °C in allen geéffneten
Heizkreisen sicherstellen [Kap. 2.1].

@ Schaden am Verfliissiger durch zu geringe Heizwasser-Riicklauftemperatur

» Verkleidung montieren.

» Ggf. wenn zusatzliches Kaltemittel eingefiillt wurde, Kaltemittel-Aufkleber ausfil-
len und am Innengerét und AuBengerét anbringen.

Typ und Serialnummer in das Textfeld eintragen [Kap. 3.2].

Betreiber tiber die Bedienung der Anlage informieren.

Montage- und Betriebsanleitung dem Betreiber tibergeben und darauf hinwei-
sen, diese an der Anlage aufzubewahren.

Betreiber auf die jahrliche Wartung der Anlage hinweisen.

Durchgefiihrte Arbeiten im Einsatzbericht und in der Inspektionskarte dokumen-
tieren.

vYvyy

vy
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8 AuBerbetriebnahme

Die AuBerbetriebnahme darf nur daftir qualifiziertes Fachpersonal durchfiihren.

Bei Betriebsunterbrechung:

» Anlage ausschalten und gegen unerwartetes Wiedereinschalten sichern.
» Bei Frostgefahr Anlage wasserseitig entleeren.

Bei Wiederinbetriebnahme:

> 24 Stunden vor dem geplanten Start der Anlage Spannungsversorgung herstel-
len.

> Systembetriebsart Standby einstellen [Kap. 6.7.2].

v Anlage lauft im Standby.

v Das im Kaltemaschinend| geloste Kaltemittel wird von der Olsumpfheizung aus-
getrieben.

v Der Verdichter wird korrekt geschmiert.

Bei AuBerbetriebnahme zusatzlich:
> Kaltemittel absaugen.
> Kaltemittel und Kaltemaschinendl fachgerecht entsorgen.
» Warmepumpe kennzeichnen:
= Gerat ist auBer Betrieb
= Kaltemittel wurde entfernt
= Datum und Unterschrift
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9 Wartung

9.1 Hinweise zur Wartung

>

GEFAHR

Erstickungsgefahr durch austretendes Kaltemittel

Austretendes Kaltemittel sammelt sich am Boden.

Einatmen kann zum Ersticken fihren. Berlihrung mit der Haut kann zu Erfrierungen
flhren.

> Kaéltekreis nicht beschadigen.

>

Lebensgefahr durch Stromschlag
Arbeiten unter Spannung kann zu Stromschlag fiihren.
» Vor Beginn der Arbeiten, Innengerat und AuBengerét von der Spannungsversor-

WARNUNG gung trennen.
» Gegen unerwartetes Wiedereinschalten sichern.
Lebensgefahr durch Stromschlag
Die Elektroheizung im Innengerét hat eine separate Spannungsversorgung.
Arbeiten unter Spannung kann zu Stromschlag fiihren.
WARNUNG » Vor Beginn der Arbeiten, Elektroheizung von der Spannungsversorgung trennen.
» Gegen unerwartetes Wiedereinschalten sichern.
Verbrennungsgefahr durch heiBe Bauteile
HeiBe Bauteile kdnnen zu Verbrennungen fiihren.
> Bauteile nicht beriihren.
VORSICHT > Bauteile auskiihlen lassen.
Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten
Scharfe Kanten an Bauteilen kdnnen zu Verletzungen fuhren.
» Schutzhandschuhe tragen.
VORSICHT » Auf scharfe Kanten achten.
Umweltschaden durch austretendes Kéltemittel
@ Kaltemittel enthalt fluorierte Treibhausgase nach dem Kyoto-Protokoll und darf
nicht in die Atmosphare gelangen.
HINWEIS > Kéltekreis nicht beschadigen.

Die Wartung darf nur daflir qualifiziertes Fachpersonal durchfiihren. Das Gerét soll-
te einmal im Jahr gewartet werden. Je nach Anlagenbedingungen kann auch eine
haufigere Prufung erforderlich sein.

Bei Geraten mit einem hermetisch geschlossenen Kiltekreis, die fluorierte Treib-
hausgase ab einer Menge von 10 Tonnen COz-Aquivalent enthalten, muss mindes-
tens alle 12 Monate eine Dichtheitspriifung nach Verordnung (EU) Nr. 517/2014
durchgefiihrt und dokumentiert werden [Kap. 5.3.8].

Komponenten die erhdhten Verschlei aufweisen, oder deren Auslegungslebens-
dauer Uberschritten ist oder vor der ndchsten Wartung tberschritten wird, sollen
vorsorglich ausgetauscht werden [Kap. 9.2].

Weishaupt empfiehlt einen Wartungsvertrag, um eine regelmaBige Prifung sicher-
zustellen.
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Vor jeder Wartung

» Vor Beginn der Wartungsarbeiten Betreiber informieren.
» Uber bauseitige Sicherung Anlage von der Spannungsversorgung trennen und
gegen unerwartetes Wiedereinschalten sichern.

Wartung

Wartungsschritte entsprechend der beiliegenden Inspektionskarte durchfiihren und
dokumentieren (Druck-Nr. 837579xx).

Komponente

Nach jeder Wartung
Fur die Dichtheitspriifung vom Kaltekreis die nationalen Vorschriften beachten.

» Sichtprifung durchfihren:
* ordnungsgeméiBe Rohrverbindungen
= Kaltemittelleitung und Isolierung auf Beschadigung priifen
= |solierung der Kaltemittelleitung auf Vollstédndigkeit priifen
= Elektroleitungen auf Beschadigung priifen
» Bauteile auf Korrosion priifen
» Ggf. schadhafte Elektroleitung und Bauteile ersetzen.
» Ggf. schadhafte Kéltemittelleitung und Isolierung ersetzen.
» Nach der Reparatur vom Kaltekreis Druckpriifung der Kaltemittelleitung durch-
fuhren.
» Dichtheit mit Lecksuchgerét prifen.
» Funktionspriifung durchfiihren.
» Durchgefiihrte Arbeiten im Einsatzbericht und in der Inspektionskarte dokumen-
tieren.

9.2 Komponenten

Zusatzlich zu den in der Inspektionskarte aufgefiihrten Wartungsschritten miissen
folgende Komponenten auf ihre Auslegungslebensdauer gepriift werden.

Komponenten, die erhohten VerschleiB aufweisen oder deren Auslegungslebens-
dauer Uberschritten ist oder vor der ndchsten Wartung tberschritten wird, sollen
vorsorglich ausgetauscht werden.

» Auslegungslebensdauer der Komponenten priifen.
» Ggf. Komponenten austauschen.

Auslegungslebensdauer

Hochdruckschalter

20 Jahre

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) Elektroheizung 10 Jahre
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9.3 Schlammabscheider Heizkreis spiilen
Hinweise zur Wartung beachten [Kap. 9.1].

» Schlammabscheider splilen, dabei die Montage- und Betriebsanleitung Luft-
Schlammabscheider (Druck-Nr. 832818xx) beachten.

9.4 Kaltekreis reparieren
Hinweise zur Wartung beachten [Kap. 9.1].

Bei Verdacht auf Kéaltemittel-Verlust kann nicht eindeutig festgestellt werden, wie
viel Kaltemittel noch im Kaltekreis ist. Das komplette Kaltemittel muss abgesaugt
und entsorgt werden. Nach Beheben der Leckstelle muss neues Kéltemittel einge-
fullt werden.

Verletzungsgefahr durch anstehenden Druck
Reparaturarbeiten an einer unter Druck stehenden Anlage kdnnen zum Austritt von
Gasen und/oder Substanzen (z. B. zerstidubtes Kaltemaschinendl) fiihren.

WARNUNG » Sicherstellen, dass die gesamte Anlage drucklos ist, ggf. mit Monteurhilfe prufen.
Brandgefahr durch erhitztes Kéaltemaschinendl .
A Auch bei nicht brennbarem Kéltemittel kann das Erhitzen von verschleppten Olres-
ten oder Dammmaterial zu einem Brand fiihren.
WARNUNG Wenn am Kaltekreis Arbeiten durchgefiihrt werden, bei denen Hitze entsteht:
» Pulver-Feuerlscher bereithalten.
Schaden am Gerat durch ungeeignetes Kaltemittel
Ungeeignetes Kaltemittel fiihrt zu Stérungen und Schaden.
> Nur Kéltemittel R410A verwenden.
HINWEIS
Schaden am Verdichter durch zu viel Kéltemittel
Uberfiillen kann zum Bersten und damit zu Verletzungen fiihren.
» Fullmenge genau einhalten.
HINWEIS
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Persénliche Schutzausriistung beachten [Kap. 2.4.1].

» Erforderliche Kéltemittelmenge vom Zusatzschild ablesen [Kap. 5.3.6].

» Mit Absauggerét das im Gerét vorhandene Kaltemittel komplett absaugen.
» Abgesaugtes Kiltemittel fachgerecht entsorgen [Kap. 2.5].

Ggf. undichte Stellen beheben.

Druckpriifung der Kéltemittelleitung durchfiihren [Kap. 5.3.3].
Kaltemittelleitung evakuieren [Kap. 5.3.4].

Fliissiges Kaltemittel R410A nach und nach einfiillen [Kap. 5.3.5].
Kaltekreis auf Dichtheit priifen [Kap. 5.3.8].

Rohrverbindungen schlieBen.

v

vVVvYvYyyvyy
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10 Fehlersuche

10.1 Vorgehen bei Stérung

» Voraussetzungen fiir den Betrieb prifen:
= Spannungsversorgung vorhanden
* Heizungsschalter eingeschaltet
= Anzeige- und Bedieneinheit richtig eingestellt

Das System erkennt UnregelmaBigkeiten der Anlage und zeigt diese an.

Folgende Zustande sind moglich:
= Warnung
= Fehler

-weishaupt-

O

Warnung

Bei einer Warnung verriegelt die Anlage nicht. Die Meldung erlischt automatisch,
sobald die Ursache firr die Warnung nicht mehr besteht.

Beispiel
Montag 14.02.2022 7:37
Warnung 50
B1
* 28 o

Tritt eine Warnung mehrmals auf, muss die Anlage durch dafir qualifiziertes Fach-
personal geprift werden.

» Warnung ablesen und beheben [Kap. 10.2].

Tritt eine Warnung mehrmals in Folge auf, wird die Warnung zum Fehler und die
ﬂ Anlage verriegelt.
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Fehler

Bei einem Fehler verriegelt die Anlage, wenn die Betriebssicherheit nicht mehr ge-
wiahrleistet ist.

Ist die Anlage verriegelt, erscheint in der Anzeige die Schaltfliche Entriegeln.

Beispiel

Montag 14.02.2022 7:37

Entriegeln

* 22 2%~

Fehler diirfen nur durch dafiir qualifiziertes Fachpersonal behoben werden.
» Fehler ablesen und beheben [Kap. 10.2].

Entriegeln

Wairmepumpe kann beschédigt werden.
» Nicht mehr als 2 Entriegelungen hintereinander durchfiihren.
HINWEIS » Dafir qualifiziertes Fachpersonal muss die Stérungsursache beheben.

@ Schaden durch unsachgemaBe Stérungsbehebung

» Entriegeln wahlen und bestétigen.
v Anlage ist entriegelt.
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10.2 Fehlercode

Kaltekreis

Folgende Fehler dirfen nur durch dafiir qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:

Code Ursache Behebung
1 Kaltemittelfiihler Expansionsventil Eintritt (T1) » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
2 Luftansaugfihler (T2) » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
3 Wairmetauscherfiihler AG Austritt (T3) » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
4 Verdichtersauggasfiihler (T4) » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
5 EVI-Sauggasfiihler (T5) » Fihler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
6 Kaltemittelftihler IG Austritt (T6) » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
7 Olsumpffiihler (T7) » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
8 Expansionsventil EVI > Leitung prifen, ggf. austauschen.
» Ggf. defektes Expansionsventil austauschen.
9 Niederdrucksensor (P1) » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
10 Hochdrucksensor (P2) » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
11 Mitteldrucksensor (P3) » Fihler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
12 Expansionsventil Kiihlen defekt > Leitung prifen, ggf. austauschen.
» Expansionsventil austauschen.
13 keine Kommunikation zum Inverter > Lastspannung am Verdichter und Inverter pri-
fen.
» Verbindungsleitung Steuerplatine Kéltesatz zu
Inverter priifen.
» Ggf. defekte Steuerplatine Kiltesatz austau-
schen.
14 keine Kommunikation zum AuBengerat » Verbindungsleitung zum AuBengerét priifen.
15 Hochdruckschalter hat ausgelost » Driicke im Kéltekreis kontrollieren.
» Volumenstrom priifen.
» Verdrahtung prufen.
» Sicherstellen, dass die Einsatzgrenzen der
Warmepumpe eingehalten werden.
> Kaéltekreis prifen.
16 Inverter gesperrt, da in den letzten 10 Stunden » Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
10 Fehler aufgetreten sind ten unterbrechen.
» Bei wiederholtem Auftreten Weishaupt-Kun-
dendienst benachrichtigen.
17 EEPROM Speicher-Fehler » Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.
18 keine Modbus-Kommunikation zwischen Regler EC |» Modbus-Verbindung priifen.
und Steuerplatine Kaltesatz
19 durch Inverter-Alarm Warmepumpe abgeschaltet » Bei wiederholtem Auftreten Weishaupt-Kun-
dendienst benachrichtigen.
20 Verdichter passt nicht zur Konfiguration » Verdichtertyp prifen.
» Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.
21 Niederdruck-Stoérung » Verdampfer auf Eisfreiheit prifen.
» Funktion Ventilator priifen.
» Niederdrucksensor (P1) priifen.
> Kaltekreis priifen.
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Folgende Fehler dirfen nur durch dafiir qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:
Code Ursache Behebung

22 zu geringe Uberhitzung Wenn der Fehler wiederholt auftritt:

» Uberhitzung priifen.

» Verdichtersauggasfiihler (T4) priifen.
» Niederdrucksensor (P1) priifen.

» Antrieb Expansionsventil priifen.

> Kaltekreis prifen.

zu geringe Uberhitzung Lange der Kéltemittelleitung ist falsch eingestellt.
Wird bei Geréten angezeigt, die mit einer friihe-
ren Softwareversion als V3.3 ausgeliefert wurden
(Version WWP-EC WBB ) [Kap. 6.7.1.2].

» Update der Regler-Software durchfiihren.

» Einfache Lénge der zwischen Innen- und Au-
Bengerat installierten Kaltemittelleitung
einstellen [Kap. 6.7.5.2].

23 zu hohe Uberhitzung Wenn der Fehler wiederholt auftritt:

» Uberhitzung priifen.

» Verdichtersauggasfiihler (T4) priifen.
» Niederdrucksensor (P1) priifen.

» Antrieb Expansionsventil priifen.

> Kaltekreis priifen.

24 EVI zu hohe Uberhitzung » Wenn der Fehler wiederholt auftritt:
Kaltekreis priifen.
Lecksuche durchfiihren.

v

Wenn der Fehler wiederholt auftritt:
Kaltekreis prifen.
Lecksuche durchfiihren.

25 Kaltemittelmenge zu niedrig

vVYyl|Y

v

26 Hochdruck-St6rung » Warmeabnahme prifen.

» Hohe Warmwasser-Solltemperaturen vermei-
den.

» Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.

» Einstellung Uberstrémventil priifen.

27 Kondensationstemperatur zu niedrig Der erwartete Betriebszustand wird bei hoher
AuBentemperatur und geringer Vorlauftemperatur
nicht erreicht.

Anlage mit 2. Warmeerzeuger hochheizen.

28 Kondensationstemperatur zu hoch Warmeabnahme priifen.
Einstellung Uberstromventil priifen.

Heizwasser-Volumenstrom priifen.

29 Verdampfungstemperatur zu niedrig Verdampfer auf Eisfreiheit prifen.
Funktion Ventilator prifen.

Kaltekreis prifen.

vVvyVviVVyyYy|lYy

30 Verdampfungstemperatur zu hoch Die Einsatzgrenze der Warmepumpe wurde
Uberschritten.

» Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.

32 Wiéarmepumpe nicht kompatibel » Spannungsversorgung Verdichter priifen.

» Spannungsversorgung von den Klemmen zum
Kaltesatz prifen.

» Weishaupt-Kundendienst benachrichtigen.

33 Regler EC hat keine Verbindung zum Erweiterungs- |» Verbindungsleitung zwischen Regler und Er-
modul EM-HK weiterungsmodul priifen.

83315301 * 1/2023-12 = Ber 133-168



~weishaupt-

Montage- und Betriebsanleitung

Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

10 Fehlersuche

Regelung
Die folgenden Fehler diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:
Code Ursache Behebung
40 Volumenstrom zu gering » Mindestvolumenstrom beachten [Kap. 3.4.6].
» Volumenstrom priifen, ggf. erhGhen.
» Leitung Volumenstromsensor (B10) priifen.
» Volumenstromsensor (B10) priifen, ggf. aus-
tauschen.
41 Spreizung LWT/Rucklauf negativ / » Volumenstrom anpassen.
Vierwegeventil schaltet nach dem Abtauen nicht zu- |» Pumpenleistung reduzieren.
riick > Vierwegeventil priifen.
(nach 3 Warnungen verriegelt die Anlage) > Ggf. Funktion deaktivieren.
43 Ventilator blockiert » Verdampfer auf Eisfreiheit priifen.
» Funktion Ventilator priifen.
44 Drehzahl Ventilator zu niedrig » Verdampfer auf Eisfreiheit prifen.
» Funktion Ventilator priifen.
47 Kommunikation Regler EC zu Steuerplatine Kalte- | » Leitung prifen, ggf. austauschen.
satz fehlerhaft
50 AuBenfihler (B1) unterbrochen » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
51 AuBenfiihler (B1) kurzgeschlossen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
52 Weichenfiihler (B2) unterbrochen » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
53 Weichenfiihler (B2) kurzgeschlossen » Fihler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
54 Warmwasserfiihler (B3) unterbrochen » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
55 Warmwasserfiihler (B3) kurzgeschlossen » Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
56 Vorlauffiihler Verflissiger (B4) unterbrochen » Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
57 Vorlauffiihler Verfliissiger (B4) kurzgeschlossen » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
58 Vorlauffiihler (B7) unterbrochen » Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
59 Vorlauffiihler (B7) kurzgeschlossen » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
60 Riicklauffiihler (B9) unterbrochen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
61 Riicklauffiihler (B9) kurzgeschlossen » Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
64 Pufferfiihler (B11) unterbrochen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
65 Pufferfiihler (B11) kurzgeschlossen » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
66 Mischerfiihler regenerativ (B2.1) unterbrochen » Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
67 Mischerfiihler regenerativ (B2.1) kurzgeschlossen | » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
70 Vorlauffiihler Zweiter Heizkreis (B6.2) unterbrochen |» Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
71 Vorlauffiihler Zweiter Heizkreis (B6.2) kurzgeschlos- | » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
sen
72 Fuhler (T1.2) unterbrochen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
73 Fuhler (T1.2) kurzgeschlossen » Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
74 Fiihler (T2.2) unterbrochen » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
75 Fuhler (T2.2) kurzgeschlossen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
90 Analogeingang AE1 unterbrochen » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
91 Analogeingang AE1 kurzgeschlossen » Fuhler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
92 Analogeingang AE2 unterbrochen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
93 Analogeingang AE2 kurzgeschlossen » Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
94 Analogeingang AE3 unterbrochen » Fihler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
95 Analogeingang AE3 kurzgeschlossen » Fihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.
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Kaltekreis

Die folgenden Fehler diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:

Code Ursache Behebung
101 Warmepumpe wird auBerhalb der Einsatzgrenzen » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
betrieben halb der Einsatzgrenzen betrieben wird, siehe
W 26 bis W 30.
102 maximale Abtauzeit Giberschritten Bei exponiertem Aufstellungsort kann starker

Wind zu dieser Warnung fuhren.

» Nach der Abtauung Verdampfer auf Eisfreiheit
prifen.

103 Kommunikation Kaltekreis fehlerhaft » Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

> Bei wiederholtem Auftreten Weishaupt-Kun-
dendienst benachrichtigen.

104 Druckgastemperatur zu hoch » Warmeabnahme priifen.
» Uberhitzung priifen und ggf. reduzieren.
> Kaéltekreis prifen.
105 Stromaufnahme vom Inverter zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Verdichteranschluss am Inverter prifen.
106 Stromaufnahme zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung priifen (Netzspannung
zu gering).
» Drosselspulen in der Zuleitung zum Inverter
prufen.
107 Gleichspannung am Inverter zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung priifen.
108 Gleichspannung am Inverter zu niedrig » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung priifen.
109 Waérmepumpe wird auBerhalb vom zulassigen Span-|» Spannungsversorgung prifen.
nungsbereich betrieben
110 Warmepumpe wird auBerhalb vom zuldssigen Span- [» Spannungsversorgung priifen.
nungsbereich betrieben
111 Hochdruckschalter hat ausgelost » Wérmeabnahme priifen.
» Einstellung vom Uberstromventil prifen.

» Stellung der Kugelhédhne am Innen- und Au-
Bengerét priifen.

> Driicke im Kéltekreis kontrollieren.

» Volumenstrom kontrollieren.

» Verdrahtung prifen.

» Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.

> Kaltekreis prifen.

112 Inverter ist Gberhitzt » Sicherstellen, dass:

= die Montagebedingungen fiir das Innenge-
rat eingehalten werden
* die Warmepumpe innerhalb der Einsatz-
grenzen betrieben wird
» Weishaupt-Kundendienst benachrichtigen
(Version der Steuerplatine Kaltesatz RCC
Modbus priifen).
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Die folgenden Fehler diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:

Code Ursache Behebung

113 Inverter ist Uberhitzt » Sicherstellen, dass:
* die Montagebedingungen fiir das Innenge-
rat eingehalten werden
* die Warmepumpe innerhalb der Einsatz-
grenzen betrieben wird
» Weishaupt-Kundendienst benachrichtigen
(Version der Steuerplatine Kiltesatz RCC
Modbus priifen).

114 Stellung vom Verdichtermotor kann nicht bestimmt |»> Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
werden halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Verdichteranschluss am Inverter prifen.

117 Gleichspannung am Inverter zu niedrig » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung priifen.

118 Strom zwischen Inverter und Verdichter ist zu hoch |» Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.

» Verdichteranschluss am Inverter prifen.

» Verdichter-Wicklungswiderstande messen.

119 Stromaufnahme vom Verdichter zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
Zeituberschreitung halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.

» Verdichteranschluss am Inverter prifen.

» Verdichter-Wicklungswiderstdnde messen.

120 Invertertemperatur zu hoch » Sicherstellen, dass:

* die Montagebedingungen fiir das Innenge-
rat eingehalten werden

* die Warmepumpe innerhalb der Einsatz-
grenzen betrieben wird

121 Spannung am Inverter zu gering » Spannung nach den Drosselspulen messen.

122 Modbus-Konfigurationsfehler » Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

123 keine Modbus-Verbindung » Modbus-Verbindung (Leitung und Stecker)
zwischen Inverter und Steuerplatine Kéltesatz
prifen.

» Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

124 Druckgastemperatur zu hoch » Warmeabnahme priifen.
» Kaltekreis prifen.

127 Invertertemperatur zu hoch » Sicherstellen, dass:

* die Montagebedingungen fiir das Innenge-
rat eingehalten werden

* die Warmepumpe innerhalb der Einsatz-
grenzen betrieben wird

128 Inverter ist Uberhitzt » Sicherstellen, dass:
* die Montagebedingungen fiir das Innenge-
rat eingehalten werden
* die Warmepumpe innerhalb der Einsatz-
grenzen betrieben wird
» Weishaupt-Kundendienst benachrichtigen
(Version der Steuerplatine Kaltesatz RCC
Modbus priifen).

129 Modbus-Kommunikation fehlerhaft » Modbus-Verbindung zwischen Inverter und
Steuerplatine Kiltesatz priifen (Leitung und
Stecker).

» Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.
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Die folgenden Fehler diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:

Code Ursache Behebung

130 Modbus-Kommunikation fehlerhaft » Modbus-Verbindung zwischen Inverter und
Steuerplatine Kiltesatz priifen (Leitung und
Stecker).

» Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

131 UnregelmaBige Spannungsversorgung vom Inverter |» Spannungsversorgung vom Eingang bis zum
Verdichter priifen.

» Spannungsversorgung Verdichter fir 10 Minu-
ten unterbrechen und erneut starten.

132 UnregelmaBige Spannungsversorgung vom Inverter |» Spannungsversorgung vom Eingang bis zum
Verdichter priifen.

» Spannungsversorgung Verdichter fir 10 Minu-
ten unterbrechen und erneut starten.

133 Elektronikfehler » Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

135 Hochdruckschalter defekt » Hochdruckschalter-Anschluss prifen.

136 Verdichter passt nicht zur Konfiguration » Verdichtertyp prifen.

» Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

137 Hochdruckschalter passt nicht zur Konfiguration » Hochdruckschalter prifen.
» Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.

140 Druckgastemperatur zu niedrig » Druckgasfiihler (DT) und Leitung priifen, ggf.
austauschen.
143 Invertertemperatur zu niedrig » Kihlung am Inverter priifen.
> Gerét neu starten.

144 Drosselspulentemperatur zu niedrig » Sicherstellen, dass die Montagebedingungen
fur das Innengerét eingehalten werden.

150 Verdichter Stromsensor Phase U Fehler » Spannungsversorgung von Eingangsklemme
bis Verdichter prifen.

> Inverter neu starten.

» Ggf. defekten Inverter austauschen.

151 Verdichter Stromsensor Phase V Fehler » Spannungsversorgung von Eingangsklemme
bis Verdichter prifen.

> Inverter neu starten.

» Ggf. defekten Inverter austauschen.

152 Verdichter Stromsensor Phase W Fehler

v

Spannungsversorgung von Eingangsklemme
bis Verdichter priifen.

Inverter neu starten.

Ggf. defekten Inverter austauschen.

153 Stromsensor Fehler Kiihlung am Inverter prifen.
Gerat neu starten.

Ggf. defekten Inverter austauschen.

154 Inverter Temperatursensor Fehler Kuhlung am Inverter priifen.
Gerét neu starten.

Ggf. defekten Inverter austauschen.

155 Temperatursensor Fehler Kiihlung am Inverter prifen.
Gerat neu starten.

Ggf. defekten Inverter austauschen.

156 Druckgasfiihler (DT) Fiihler und Leitung priifen, ggf. austauschen.

Einsatzgrenzen vom Verdichter priifen.

» Verdichter auf mechanische Gerausche pri-
fen.

» Ggf. defekten Inverter austauschen.

VvV VVyVY(VVYYVY(VVYYVY| VY
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Die folgenden Fehler diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:

Code Ursache Behebung
157 keine Kommunikation zur Steuerplatine Kéltesatz » Lastspannung am Verdichter und Inverter pri-
fen.
» Verbindungsleitung Steuerplatine Kéltesatz zu
Inverter prifen.
» Ggf. defekte Steuerplatine Kéltesatz austau-
schen.
158 EEPROM-Speicher-Fehler » Spannungsversorgung mindestens 10 Minu-
ten unterbrechen.
159 Stromaufnahme zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung priifen (Netzspannung
zu gering).
» Drosselspulen in der Zuleitung zum Inverter
prifen.
160 Warmepumpe wird auBerhalb vom zuldssigen Span-|» Spannungsversorgung prifen.
nungsbereich betrieben
161l Wirmepumpe wird auBerhalb vom zulassigen Span-|» Spannungsversorgung prifen.
nungsbereich betrieben
162 Gleichspannung am Inverter zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung der Warmepumpe pri-
fen.
163 Gleichspannung am Inverter zu niedrig » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung der Warmepumpe prii-
fen.
164 Hochdruckschalter hat ausgelost » Driicke im Kéltekreis prifen.
» Volumenstrom priifen.
» Verdrahtung priifen.
» Sicherstellen, dass die Einsatzgrenzen der
Warmepumpe eingehalten werden.
> Kailtekreis priifen [Kap. 3.3.3].
165 Phase zwischen Eingang und Verdichter unterbro- | » Spannungsversorgung vom Eingang bis zum
chen Verdichter prifen.
» Gerét neu starten.
166 Inverter Uberhitzt » Kihlung am Inverter priifen.
> Gerét neu starten.
» Ggf. defekten Inverter austauschen.
167 Inverter Uiberhitzt » Kihlung am Inverter priifen.
> Gerét neu starten.
» Ggf. defekten Inverter austauschen.
168 Konfigurationsfehler Verdichter » Gerit synchron neu starten (Last- und Steuer-
spannung zeitgleich).
» Software Steuerplatine Kaltesatz priifen.
» Weishaupt-Kundendienst benachrichtigen.
169 Stromaufnahme vom Verdichter zu hoch » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung der Warmepumpe pri-
fen.
170 Verdichter Phase U Uberspannung » Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-

halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
» Spannungsversorgung der Warmepumpe pri-
fen.
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10 Fehlersuche

Die folgenden Fehler diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal behoben werden:

Code

Ursache

Behebung

171

Verdichter Phase V Uberspannung

>

>

Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
Spannungsversorgung der Warmepumpe prii-
fen.

172

Verdichter Phase W Uberspannung

Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
Spannungsversorgung der Warmepumpe prii-
fen.

173

Phasenausfall am Verdichter

Verbindungsleitung zwischen Inverter und Ver-
dichter prifen.

174

Verdichter blockiert

» Anlauf Verdichter priifen (akustisch).

175

Verdichter startet nicht

» Anlauf Verdichter priifen (akustisch).

176

UnregelmaBige Spannungsversorgung vom Inverter

Spannungsversorgung vom Eingang bis zum
Verdichter priifen.

Spannungsversorgung Verdichter fiir 10 Minu-
ten unterbrechen und erneut starten.

177

Verdichter tUberlastet

Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
Spannungsversorgung der Warmepumpe prii-
fen.

178

Temperatur am Druckgasfiihler (DT) zu hoch

vy

Fuhler und Leitung prifen, ggf. austauschen.
Einsatzgrenzen vom Verdichter priifen.
Verdichter auf mechanische Gerausche pri-
fen.

Ggf. defekten Inverter austauschen.

179

Temperatur am Inverter Temperatursensor zu hoch

Kuhlung am Inverter priifen.
Gerét neu starten.
Ggf. defekten Inverter austauschen.

180

Verdichter blockiert

Anlauf Verdichter priifen (akustisch).

181

Verdichter blockiert

Anlauf Verdichter priifen (akustisch).

182

Stromaufnahme zu hoch

\ARARARA S AN

Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
Spannungsversorgung prifen (Netzspannung
zu gering).

Drosselspulen in der Zuleitung zum Inverter
priifen.

183

Stromaufnahme zu hoch

Sicherstellen, dass die W&armepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
Spannungsversorgung priifen (Netzspannung
zu gering).

Drosselspulen in der Zuleitung zum Inverter
priifen.

184

Spannung zu hoch

Sicherstellen, dass die Warmepumpe inner-
halb der Einsatzgrenzen betrieben wird.
Spannungsversorgung priifen (Netzspannung
zu gering).

Drosselspulen in der Zuleitung zum Inverter
prifen.
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11.1 Umrechnungstabelle Druckeinheit

Bar Pascal

Pa hPa kPa MPa
0,1 mbar 10 0,1 0,01 0,00001
1 mbar 100 1 0,1 0,0001
10 mbar 1 000 10 1 0,001
100 mbar 10 000 100 10 0,01
1 bar 100 000 1 000 100 0,1
10 bar 1 000 000 10 000 1 000 1

11.2 Druckgeréte

Die Druckgeréte erfiillen die grundlegenden Anforderungen der Druckgeraterichtli-

nie 2014/68/EU nach folgendem Konformitdtsbewertungsverfahren:

Typ Druckgerat Bewertungsverfahren
Kategorie Modul
WBB 12-A-RME-AI Hochdruckschalter v B+D
WBB 12-B-RMD-AI
WBB 20-B-RMD-AI Hochdruckschalter v B+D
Flussigkeitssammler I D1

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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11.3 Fiihlerkennwerte

Weichenfiihler (B2)
Vorlauffiihler regenerativ (B2.1)
Warmwasserfiihler (B3)
Vorlauffiihler Verfliissiger (B4)

11 Technische Unterlagen

Vorlauffiihler Austritt (B7)"
Rucklauffuhler (B9)
Pufferfiihler (B11) AuBenfiihler (B1)
NTC 5 kQ NTC 2 kQ
°C Q °C Q
-20 48 180 -20 15138
-15 36 250 -15 11 709
-10 27 523 -10 9138
-5 21078 -5 7 193
0 16 277 0 5 707
5 12 669 5 4 563
10 9 936 10 3675
15 7 849 15 2 981
20 6 244 20 2 434
25 5 000 25 2 000
30 4 029 30 1 653
35 3 267 35 1375
40 2 665 40 1149
45 2185
50 1802
55 1494
60 1245
65 1042
70 876
75 740
80 628
85 5356
90 457

" Vorlauftemperatur nach der Elektroheizung.
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Verdichtersauggasfiihler (T4)
EVI-Sauggasfiihler (T5)
Kaltemittelfiihler IG Austritt (T6)
Olsumpffiihler (T7)
Druckgasftihler (DT)

NTC 10 kQ

°C Q °C Q °C Q °C Q
-40 401 860 -4 41 681 32 7 379 68 1883
-39 373810 -3 39 477 33 7074 69 1820
-38 347 933 -2 37 405 34 6 783 70 1760
-37 324 043 -1 35 455 35 6 506 71 1702
-36 301 975 0 33 621 36 6 241 72 1 646
-35 281 577 1 31 893 37 5 989 73 1593
-34 262 710 2 30 266 38 5749 74 1 541
-33 245 249 3 28 733 39 5520 75 1492
-32 229 079 4 27 288 40 5 301 76 1444
-31 214 096 5 25925 41 5093 77 1 398
-30 200 204 6 24 639 42 4 894 78 1 354
-29 187 316 7 23 425 43 4703 79 1311
-28 175 354 8 22 279 44 4522 80 1270
-27 164 243 9 21197 45 4 348 81 1 231
-26 153918 10 20175 46 4182 82 1193
-25 144 317 11 19 208 47 4 024 83 1156
-24 135 385 12 18 294 48 3872 84 1121
-23 127 071 13 17 430 49 3727 85 1087
-22 119 328 14 16 612 50 3588 86 1 054
-21 112112 15 15 837 51 3 455 87 1022
-20 105 385 16 15104 52 3328 88 992
-19 99 109 17 14 409 53 3207 89 962
-18 93 252 18 13 751 54 3090 90 934
-17 87 783 19 13127 55 2978 91 906
-16 82674 20 12 535 56 2871 92 880
-15 77 898 21 11974 57 2769 93 854
-14 73 432 22 11 441 58 2671 94 829
-13 69 253 23 10 936 59 2577 95 805
-12 65 341 24 10 456 60 2 486 96 782
-11 61678 25 10 000 61 2 399 97 760
-10 58 246 26 9 567 62 2316 98 738

-9 55 028 27 9155 63 2 237 99 718

-8 52011 28 8 764 64 2160 100 698

-7 49179 29 8 391 65 2086 101 678

-6 46 522 30 8 037 66 2016 102 659

-5 44 026 31 7 700 67 1948 103 641
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Warmetauscher-Drucksensor

Niederdruck (P1) Hochdruck (P2) Mitteldruck (P3)

mA bar mA bar mA bar
4 0,00 4 0,00 4 0,00

5 1,13 5 3,13 5 1,88

6 2,25 6 6,25 6 3,75

7 3,38 7 9,38 7 5,63

8 450 8 12,50 8 7,50

9 5,63 9 15,63 9 9,38
10 6,75 10 18,75 10 11,25
11 7,88 11 21,88 11 13,13
12 9,00 12 25,00 12 15,00
13 10,13 13 28,13 13 16,88
14 11,25 14 31,25 14 18,75
15 12,38 15 34,38 15 20,63
16 13,50 16 37,50 16 22,50
17 14,63 17 40,63 17 24,38
18 15,75 18 43,75 18 26,25
19 16,88 19 46,88 19 28,13
20 18,00 20 50,00 20 30,00
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11.4 Fernzugriff auf Heizungsanlage liber Internet

Uber das Internet ist ein Fernzugriff auf die Heizungsanlage per Webbrowser oder
App mdglich.

Fir den Fernzugriff muss zuvor das Weishaupt Energie Management Portal (WEM-
Portal) eingerichtet werden.

Netzwerkleitung anschlieBen
Am Regler EC ist eine Netzwerkbuchse vorhanden.

» Netzwerkleitung an Netzwerkbuchse einstecken.
v Router ist mit Regler EC verbunden.

WEM-Portal am Innengeréat aktivieren

» Benutzer-Ebene wihlen [Kap. 6.5].

» Einstellungen wahlen und bestatigen.

» Portal wiahlen und bestétigen.

» Portalzugriff wahlen und bestétigen.

» Drehknopf driicken.

v Farbe vom Rechteck wechselt auf blau.

» Ein wiéhlen und bestatigen.

v Zugangscode wird neu generiert.

v Zugriff auf WEM-Portal ist aktiviert.

» Seriennummer und Zugangscode notieren.

Registrieren

» Adresse https://www.wemportal.com/ iber den Webbrowser aufrufen.
» Schaltfliche Registrieren klicken.
» Registrierung durchfiihren.

Anmelden

» Mit Benutzername und Passwort anmelden.
v Das WEM-Portal 6ffnet.
v Das Fenster Anlagen > Ubersicht wird angezeigt.

Heizungsanlage im WEM-Portal einrichten

» Schaltfliche Anlage einrichten klicken.

» Anlagenname vergeben (frei wahlbar).

» Notierte Seriennummer und Zugangscode eingeben.

» Registrierungscode vom Weishaupt-Gutschein eingeben.
» Schaltfliche Einrichten klicken.

v Die Anlage ist eingerichtet.

App installieren (optional)
» App "Weishaupt Energie Manager" am gewiinschten Endgerit installieren.

Netzwerk-Konfiguration (optional)
Das Gerat ist auf eine automatische Netzwerk-Konfiguration eingestellt.

Abhangig vom Netzwerk kann eine Umstellung auf manuelle Netzwerk-Konfigurati-
on erforderlich sein.
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11.5 Ausgangstest

11 Technische Unterlagen

Jeder Ausgang kann manuell angesteuert werden [Kap. 6.7.5.1].

Mogliche Ausgénge mit Beschreibung der Funktion, siehe Tabelle.

Wenn bei einem Ausgang keine Funktion zugeordnet ist, wird die Bezeichnung vom

Anschluss angezeigt.

Anzeige" Funktion
BETRIEB Betriebsweitermeldung
DUESENRING Dusenringheizung

EEZ-BETRIEB

Verdichterbetrieb

EXT HKP externe Heizkreispumpe

HKP1 Meldung Heizkreispumpe Heizkreis 1
HKV-AUF Mischer regenerativ AUF

HKV-ZU Mischer regenerativ ZU

HKx—-HKP Heizkreis x Heizkreispumpe
HKx-AUF Heizkreis x Mischer AUF

HKx-2ZU Heizkreis x Mischer ZU

KONDENSAT Kondensatwannenheizung

KUEHL Kuhlbetrieb

POWER Dauerspannung

SB-PUMPE Schwimmbad Pumpe

SB-AUF Schwimmbad Mischer AUF

SB-ZU Schwimmbad Mischer ZU

SMA Stormeldung

UHR Schaltuhr

ULV-HZ Meldung Umlenkventil Heizen
ULV-KUEHL Meldung Umlenkventil Kiihlen
ULV-WW Meldung Umlenkventil Warmwasser
WP-EP1 Elektroheizung Stufe 1

WP-EP2 Elektroheizung Stufe 2

WpP-M1 Pumpe M1

WP-WEZ2 2. Warmeerzeuger

Wil Heizbetrieb oder Warmwasserbetrieb
WW-BETRIEB Warmwasserbetrieb

WW-FH Flanschheizung

WW-ULV-HK Umlenkventil auf Stellung Heizkreis
WW-ULV-WW Umlenkventil auf Stellung Warmwasser
WIW-ZKP Zirkulationspumpe

" Je nach Gerat und Variante sind bestimmte Ausgénge nicht verfiigbar.
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11.6 Werkseinstellung Fachmann-Ebene

Systembetriebsart Werkseinstellung Einstellbereich
Systembetriebsart Automatik [Kap. 6.7.2]
Heizkreis Werkseinstellung Einstellbereich
Betriebsart Automatik [Kap. 6.7.3.1]
Party/Pause Automatik [Kap. 6.7.3.2]
Urlaub - [Kap. 6.7.3.3]
Raumsolltemperatur Komfort 21,0°C Normal ... 28,0 °C
Normal 20,0 °C Absenk ... Komfort °C
Absenk 18,0 °C Frost ... Normal °C
Frost 16,0 °C 4.0 ... Absenk °C
Fenster Sperrzeit Aus Aus /5 ... 120 min
Heizkennlinie 0,75 0,05...1,60
Einstellungen Funktion Aus [Kap. 6.7.3.7]
Anforderung Witterungsgefiihrt [Kap. 6.7.3.7]
Estrich Aus [Kap. 6.7.3.7]
AuBenfithlerzuord- |Luftansaugtemperatur [Kap. 6.7.3.7]
nung
Frostschutz 3,0°C Aus/-20 ... +21,5°C
Raumabschaltung Aus Aus/0,1...50K
[Kap. 6.7.3.7]
Raumthermostat 0,2K Aus/0,1...5K
Frostbetrieb Frostschutztemperatur [Kap. 6.7.3.7]
SG Ready Anhebung |Aus [Kap. 6.7.3.7]
Konstanttemperatur |35°C 10...66 °C
Konstanttemp Absenk |Aus Aus/10 °C .. Kon-
stanttemperatur mi-
nus 0.5K [Kap. 6.7.3.7]
Absenkmodus Absenk [Kap. 6.7.3.7]
Raumfaktor 100 % Aus /5 ... 500 %
[Kap. 6.7.3.7]
Gebiude Mittel [Kap. 6.7.3.7]
Minimaltemperatur [20,0°C 10°C ... Maximaltem-
peratur
Maximaltemperatur 45,0°C Minimaltempera-
tur ...65°C
Anforderungsiiberhs- (0,0 K 0...20K
hung
Schwimmbad Aus [Kap. 6.7.3.7]
Sommer-Winter-Umschal- 18,0 °C Aus/3...30°C
tung
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Heizkreis Werkseinstellung Einstellbereich
Kihlen Freigabe Kiihlbe- Aus [Kap. 6.7.3.10]
trieb
Kennlinie AT min 20,0°C 15 ...45°C
Kennlinie AT max 24,0°C 15 ...45°C
Kennfeld VL-MIN 18,0 °C 7...30°C
Kennfeld VL-MAX 24,0 °C 7...30°C
Konstanttemperatur [20,0°C Minimaltempera-
tur ... Maximaltem-
peratur
Konstanttemp Absenk |Aus Aus /Minimaltempe-
ratur ... Maximal-
temperatur
Minimaltemperatur 18,0 °C 7°C ... Maximaltem-
peratur
Maximaltemperatur 30,0 °C Minimaltempera-
tur ...30,0°C
Anforderungsiiberhs-{0,0 K -10 ... 0K
hung
Schwimmbad Schwimmbad Anforde- |40 °C Aus /30 ... 65°C
rung
Modulationsgrenze 70 % 30...95%
Sperrzeit Kihlbe- 30 min 30 ... 240 min
trieb
Sperrzeit Heizbe- Aus Aus /30 ... 240 min
trieb
Reset Aus [Kap. 6.7.3.13]
Warmwasser Werkseinstellung Einstellbereich

Warmwasser—-Push

Aus

Aus /5 ... 240 min

Warmwasser-Solltempera-|Normal 45 °C Absenk ... Warmwas-
tur ser-Maximaltemperatur
Absenk 35 °C 55°C ... Normal
Legionellenschutz Tag Aus Aus, Mo-So, Alle
Aufheizzeit WW 2:00 Uhr 0:00 ... 23:50 Uhr
Aufheiztemperatur [60°C 20 °C ... Warmwasser-
WW Maximaltemperatur
Ladungsdauer 120 min Aus /5 ... 240 min
Einstellungen Systembetriebsart |Vorrang [Kap. 6.7.4.5]
SG Ready Anhebung [Aus Aus/0...30K
Schaltdifferenz 50K 1...30K
Maximaltemperatur [60°C 20...70°C
Vorlaufiberhdhung 7K 0...50K
Maximale Ladezeit Aus Aus /0,1 ... 4h
[Kap. 6.7.4.5]
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Warmwasser Werkseinstellung Einstellbereich
Flanschheizung Flanschheizung Aus [Kap. 6.7.4.6]
Umschalttemperatur |52°C 20...65°C
Schaltdifferenz 2K 1...20K
zirkulationspumpe Modus Zeit [Kap. 6.7.4.7]
Periodenzeit 15 min 0,5 ... 360 min
Pausenzeit 5 min Aus/ 0.5min .. Peri-
odenzeit minus 0,5
Reset Aus [Kap. 6.7.4.8]
Warmepumpe Werkseinstellung Einstellbereich
Service Automatische Ent- |Aus [Kap. 6.7.5.1]
luftung
Handbetrieb Aus Aus /20 ...65°C
[Kap. 6.7.5.1]
Handbetrieb Heiz- |Aus Aus / Leistung Minimal,
leistung Leistung Min ...
Leistung Max
Handbetrieb Kiuhl-  |Aus Aus / Leistung Minimal,
leistung Leistung Min ...
Leistung Max
manuelle Abtauung |Aus [Kap. 6.7.5.1]
Test Aus [Kap. 6.7.5.1]
Verdichter Sperre |Aus [Kap. 6.7.5.1]
Absaugstellung Aus [Kap. 6.7.5.1]
Einstellungen Taktsperre 10 min 3 ... 360 min
AuBenfithlerzuord- |Luftansaugtemperatur (T2) | [Kap. 6.7.5.2]
nung
Ruhemodus Aus Aus /80 ... 40 %
[Kap. 6.7.5.2]
Spreizungsiiberwa- |Schaltdifferenz [Kap. 6.7.5.2]
chung
Schaltdifferenz dy- |Ein [Kap. 6.7.5.2]
namisch
Kaltemittelleitung |bm B5Bm,5... 10 m oder
10...15m
EVU Lastabschaltung |Aus [Kap. 6.7.5.2]
Freigabe Hz/Ki Vorlauf [Kap. 6.7.5.2]
Modulation Hz/Kii Vorlauf [Kap. 6.7.5.2]
Volumenstrom Volumenstrom Heizen|1.0 m3/h (WBB 12) 0.5 ... 3.5 m3%h
1.5 m3/h (WBB 20) [Kap. 6.7.5.3]
Volumenstrom Warm- |1.0 m3/h (WBB 12) 0.5 ... 3.5 m3¥/h
wasser 1.5 m3/h (WBB 20) [Kap. 6.7.5.3]
Volumenstrom Kithlen|1.0 m3/h (WBB 12) 0.5 ... 3.5 m3/h
1.5 m3/h (WBB 20) [Kap. 6.7.5.3]
Modulation Leistung Warmwasser |Automatik 50 ... 100 %
[Kap. 6.7.5.4]
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Warmepumpe Werkseinstellung Einstellbereich
Pumpe Regelungsart Heizen |Konstantbetrieb [Kap. 6.7.5.5]
Regelungsart WW Konstantbetrieb [Kap. 6.7.5.5]
Regelungsart Kiihlen |Konstantbetrieb [Kap. 6.7.5.5]
Leistung Heizen 80 % 20...100 %
Leistung Warmwasser |80 % 0...100 %
Leistung Kuhlen 80 % 0...100 %
Freigabe bei EVU- [Aus [Kap. 6.7.5.5]
Sperre
Funktion Zubringerpumpe [Kap. 6.7.5.5]
Heizen Zuschaltverzdgerung |Aus Aus /0,5 ... 360 min
[Kap. 6.7.5.6]
Schaltdifferenz 3,0K 1...30K
Leistungsbegrenzung |100 % 10 ... 100 %
Kihlen Abschaltverzdgerung |Aus Aus /0,5 ... 360 min
[Kap. 6.7.5.7]
Schaltdifferenz -3,0K -30...-1K
Leistungsbegrenzung |100 % 50 ... 100 %
Warmwasser Zuschaltverzdgerung |Aus Aus /0,5 ... 360 min
[Kap. 6.7.5.8]
Minimaltemperatur |45,0°C 45 ...65°C
Mischer regenerativ Mischer regenerativ|Aus [Kap. 6.7.5.10]
Typ
Hysterese 2,0K 0,5...10,0K
Schaltdifferenz 20K 0,5...150K
Reset Aus
Zweiter Warmeerzeuger Werkseinstellung Einstellbereich
Einstellungen Grenztemperatur Aus -25...40°C
Bivalenztemperatur |-5°C -20...40°C
Bivalenztemperatur |-5°C -20...40°C
WW
Stérungsfreigabe Aus [Kap. 6.7.6]
Zuschaltdifferenz 2K 1...20K
Zuschaltverzdgerung [30 min 0,5 ... 60 min
Abschaltdifferenz 0K 0...20K
Abschaltverzdgerung |1 min 0,5 ... 60 min
Bivalenzt. Einsatz- |Ein [Kap. 6.7.6]
grenze
Hybridanlage Aus [Kap. 6.7.6]
Freigabe bei EVU- |Ein [Kap. 6.7.6]
Sperre
Anforderungsiiberhé- [0 K -10,0 ... 50,0K
hung
Warmwasser WP [Kap. 6.7.6]
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Eingédnge Werkseinstellung Einstellbereich
Eingang SGR.. Funktion SG Ready [Kap. 6.7.7]
Beschaltung SchlieBer [Kap. 6.7.7]
Eingang HI.. Funktion HK-Sperre
Beschaltung SchlieBer
Digitaleingang DE.. Funktion Aus
Beschaltung SchlieBer
Ausgénge Werkseinstellung Einstellbereich
Ausgang VAl Dusenringheizung [Kap. 6.7.8]
Ausgang VA2 Aus [Kap. 6.7.8]
Ausgang MFA Aus [Kap. 6.7.8]
Reset Aus [Kap. 6.7.8]
Einstellungen Werkseinstellung Einstellbereich
Uhrzeit - 0...23:59
Datum Jahr - 2013 ... 2099
Monat - 1...12
Tag - 1...31
Sommerzeit MESZ Ein [Kap. 6.7.9]
Helligkeit LCD Helligkeit 45 10... 100
Lichtleiste Ein
Sprache DE
Portal Portalzugriff Aus [Kap. 6.7.9]
Modbus TCP Zugriff Aus
Netzwerk Netzwerkverbindung |automatisch DHCP

Energiemanagement

Werkseinstellung

Einstellbereich

Effizienz

el. Leistung E1

3.500 W

Aus /100 ... 6000 W
[Kap. 6.7.11.1]

el. Leistung E2 3.500 W Aus /100 ... 6000 W
el. Leistung 2.WEZ |Aus Aus /100 ... 6000 W
el. Leistung Disen-|290 W Aus/ 10 ... 500 W
ring
el. Leistung Aus Aus/10... 500 W
Kond.wanne

Reset Statistik Aus
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11.7 Anschlussplan Ubersicht WBB ...-RMD-AI

11.7.1 Hinweise zur Anschlussplan Ubersicht

Temperaturwéchter (F51)

» Temperaturwichter (F51) vor der Pumpe direkter Heizkreis (HK1) montieren.
v Der Temperaturwachter sperrt ggf. die Pumpe.

Zweiter Warmeerzeuger (2. WEZ)

Eine Freigabe vom zweiten Warmeerzeuger ist nur notwendig, wenn das Brenn-
wertgerét keine O ... 10 V Ansteuerung verarbeiten kann.

Wenn der zweite Warmeerzeuger fiir ein Brennwertgerét freigegeben wird:
» 2. WEZ direkt am Kontakt H1 vom Brennwertgerat anschlieBen (ohne Re-
lais K1).

Wenn der zweite Warmeerzeuger fiir ein Erweiterungsmodul freigegeben wird:
» 2. WEZ mit Relais K1 am Kontakt H1 vom Erweiterungsmodul-
Heizkreis (EM-HK) anschlieBen.

83315301 * 1/2023-12 = Ber 151-168



. Montage- und Betriebsanleitung
—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

11 Technische Unterlagen

11.7.2 Anschlussplan Ubersicht
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HE Bus EM Bus i
RI11 ‘ Ri11 | |!
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PE ll
5 EV 5,
230V / 400V ¥ .
|
® Verdichter 2. WEZ 2. Wirmeerzeuger
® Elektroheizung N5 Taupunktiiberwachung
® Steuerspannung (Geriteelektronik) R10 Taupunktfiihler
® Innengerit WWP-RG Raumgerit
MM21 Mischer regenerativ EM-HK Erweiterungsmodul-Heizkreis
HK1  Pumpe direkter Heizkreis EV Elektroversorgung (Zuleitung)
M1 Pumpe M2.3 Heizkreispumpe 3
M3  Umschaltventil” MM2.3 Mischerventil 3. Heizkreis
M3W: Warmwasser / M3H: Heizung B6.3 Vorlauffiihler 3. Heizkreis

' Wenn 2 Verbraucher parallel angeschlossen werden, Relais einbauen.
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Montage- und Betriebsanleitung

—weishaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

11 Technische Unterlagen
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® AuBengerit

B1 AuBenfihler

B2 Weichenfihler

B3 Warmwasserfuhler

B11  Pufferfuhler

B2.1 Vorlauffihler regenerativ®®
M2.2 Heizkreispumpe 2

F52
MM2.2
B6.2
A5
F51C
F53¢

Temperaturwachter FuBbodenheizung HK2
Mischerventil 2. Heizkreis

Vorlauffiihler 2. Heizkreis

Spannungssignal fir Hybridanlage
Temperaturwéchter FuBbodenheizung HK1
Temperaturwachter FuBbodenheizung HK3

' Siehe Ubersicht links.

@ Optional: Vorlauffiihler Heizkreis 2 / Riicklauffiihler Schwimmbad.
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WBB 20 (Innengert)

Luft/Wasser-Wé&rmepumpe Biblock® WBB 12 ...

Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt-
12 Ersatzteile

12 Ersatzteile

o~
—
—

1.01

e

1.05
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~weishaupt-

Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

83315301 = 1/2023-12 = Ber

12 Ersatzteile

Pos. Bezeichnung Bestell-Nr.
1.01  Verkleidung oben 511 504 31 412
1.02  Verkleidung innen 511 504 31 422
1.08  Verkleidung rechts komplett 511 504 44 012
1.04  Verkleidung vorne komplett 511 504 44 032
1.05 Verkleidung links komplett 511 504 44 022
1.06 Bedieneinheit komplett 511 504 31 432
1.07 Klappe Bedieneinheit 511 504 34 022
1.08  Scharnier links 511504 34 117
1.09  Scharnier rechts 511 504 34 127
1.10  Schraube DIN 10642, M4 x 8, 8.8 404 416
1.11  Abdeckung Kesselschaltfeld ohne Schalter 511 504 34 057
1.12  Funktionsblende 511 504 34 037
1.13  Verriegelungsmitnehmer 511 504 34 107
1.14  Verriegelungsbolzen 511 504 34 097
1.15  Anschlagpuffer D8 x 2,2 mm 446 044
1.16  Abschlussleiste Lichtleiste 511 504 34 067
1.17  Ablagefach Bedienhinweis Blende 511 504 34 087
1.18 Kesselschaltfeld 511 504 34 047
1.19  Durchfiihrungsttlle Blech 2,0 mm 730 073
1.20  Kabeleinfuhrungsttlle AD 60 mm,

11 Einflhrungen 730 070
1.21  Kabeleinfihrungstiille AD 60 mm,

18 Einflihrungen 730 071
1.22  Tille D32 geschlossen 511504 31 027
1.283  Sechskantmutter M10 DIN 934-8 411 502
1.24  GeratefuB M10 482 101 02177
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WBB 20 (Innengert)

Luft/Wasser-Wé&rmepumpe Biblock® WBB 12 ...

Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt-
12 Ersatzteile

o

12
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Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt-

Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

12 Ersatzteile

Pos. Bezeichnung Bestell-Nr.
2.01  Sicherheitsgruppe WHI safe 50-3#2 komplett 409 000 06 992

— Schnellentlifter G3% ohne Absperrventil 662 032

— Manometer 0-4bar G1/4 gedéampfter Zeiger 511 504 31 907

— Warmedammschale komplett WHK®6.0 409 000 06 967
2.02  Uberwurfmutter G34" 511 504 31 297
2.083  Luft-Schlammabscheider G112 WHL1.0 komplett 409 000 14 022
2.04 Uberwurfmutter G112 x 42 L=18 409 000 14 077
2.05 Luftabscheider G112l x G112A 409 000 14 127

— Entlufterkappe fur Luftabscheider 409 000 14 137
2.06  Schlammabscheider G1"2l x G112A 409 000 14 147
2.07 Warmedammschale komplett Luft- 409 000 14 157
2.08 Dichtung 32 x 44 x 2 (1'/2") 409 000 21 147
2.09 Silikon-Schlauch Dm. 12 x 2, 1000 mm 409 000 14 177
2.10  Uberwurfmutter G112 x 42,2 L=19 409 000 04 157
2.11  Anschlussrohr VL-2 mit Dichtungen 511 504 44 072
2.12  Dichtung 28 x 38 x 2 (11/4) 482 101 30 437
2.13  E-Heizung 7,0 kW, 2x230V AG1 4" mit Dichtungen 511 504 44 122
2.14  Schlauch-Rohr-Komb. NW32-TUN mit Dichtungen 511 504 44 092
2.15  Anschlussrohr VL mit Dichtungen 511 504 44 052
2.16  Dichtung 25 x 30 x 2 (1") 409 000 21 287
2.17 Dichtung 13,56 x 18,5 x 2 409 000 21 207
2.18  Schlauch NW13-TUN, 330 mm, mit Dichtungen 511 504 44 102
2.19  Schlauch NW32-TUN, 750 mm, mit Dichtungen 511 504 44 082
2.20  Anschlussrohr RL-2 mit Dichtung 511 504 44 062
2.21  Durchflusssensor VVX 25 (114") mit O-Ring 511 506 00 192

— Leitung Durchflusssensor (B10) 511 504 33172
2.22  Anschlussrohr RL mit Dichtungen 511 504 44 042
2.23 Dichtung 17 x 24 x 2 (34") 409 000 21 107
2.24  Full- und Entleerhahn G34 483 000 00 522
2.25  Schlauch NW20-TUN 1 x 90°, 335 mm,

mit Dichtungen 511504 44 112
2.26  Halterung Drucksensoren / Hochdruckschalter 511 504 44 272
2.27  Spule 4-Wege Umschaltventil 511 504 44 262
2.28  Spule Expansionsventil EXM-24U (WBB12/20) 511 504 44 242
2.29  Spule Expansionsventil EXL-24U (WBB20) 511507 03 312
2.30 Schraderventileinsatz 511 504 31 792
2.31  Verlangerung Flissigkeitsleitung

- WBB 12 (38") 511 504 31 522

- WBB 20 (12") 511 504 35 122
2.32  Verldngerung Sauggasleitung

- WBB 12 (88")
- WBB 20 (34")

511 504 31 532
511 504 35 132

83315301 = 1/2023-12 = Ber
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WBB 20 (Innengert)

Luft/Wasser-Wé&rmepumpe Biblock® WBB 12 ...

Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt-
12 Ersatzteile

o

12
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~weishaupt-

Montage- und Betriebsanleitung
Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

83315301 = 1/2023-12 = Ber

12 Ersatzteile

Pos. Bezeichnung Bestell-Nr.

2.33 Kailtesatz WBB 12-A-RME-Al, 1PH komplett 511 504 31 842
Kéltesatz WBB 12-B-RMD-AI, 3PH komplett 511 504 31 932
Einzelteile Kaltesatz WBB12:

— Filtertrockner komplett 511504 44 412
— Expansionsventil komplett" 511 504 44 422
— Expansionsventil EVI Einspritzung kompl.” 511 504 44 432
— Warmetauscher EVI Einspritzung komplett 511 504 44 442
— Verdichter komplett 511 504 44 452
— Heizband Verdichter 139mm 40W AEH 511 504 33 212
— 4-Wege-Umschaltventil komplett" 511 504 44 462
- Fliissigkeitssammler komplett 511 504 44 482
— Riickschlagventil komplett" 511 504 44 492
— Kugelhahn 3" komplett" 511 504 44 5192
- Kugelhahn %" komplett" 511 504 44 522
— Niederdrucksensor (P1) PT5-18T komplett(1 511 504 44 542
— Mitteldrucksensor (P3) PT5-30T komplett 511 504 44 552
— Hochdrucksensor (P2) PT5-50T komplett” 511 504 44 562
Hochdruckschalter WBB 12-A-RME:
— mit Rohrleitung und Stecker” 511 504 45 042
Hochdruckschalter WBB 12-B-RMD:
— mit Stecker 511504 45 102
— mit Rohrleitung und Stecker” 511 504 45 052
2.33 Kaltesatz WBB 20-B-RMD-AI, 3PH komplett 511 504 35 152

Einzelteile Kaltesatz WBB 20:

— Filtertrockner

— Expansionsventil komplett"

— Expansionsventil EVI Einspritzung kompl.”
— Wirmetauscher EVI Einspritzung komplett”
— Verdichter komplett

— Heizband Verdichter 139mm 40W AEH

— 4-Wege-Umschaltventil komplett

- Flussigkeitssammler komplett

— Riickschlagventil komplett"

- Kugelhahn 1" komplett"

- Kugelhahn 34" komplett"

— Niederdrucksensor (P1) PT5-18T komplett”
— Mitteldrucksensor (P3) PT5-30T komplett!
— Hochdrucksensor (P2) PT5-50T komplett”
Hochdruckschalter WBB 20-B-RMD:

— mit Stecker”

— mit Rohrleitung und Stecker”

511 504 44 707
511504 44 712
511 504 44 722
511 504 44 732
511 504 44 742
511504 33 212
511 504 44 752
511 504 44 762
511504 44 772
511 504 44 782
511 504 44 792
511504 44 812
511 504 44 822
511 504 44 832

511504 45 112
511 504 45 072

" mit Filtertrockner
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WBB 20 (Innengert)

Luft/Wasser-Wé&rmepumpe Biblock® WBB 12 ...

Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt-
12 Ersatzteile

WBB 20-B-RMD
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. Montage- und Betriebsanleitung
—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

12 Ersatzteile

Pos. Bezeichnung Bestell-Nr.
3.01 Regler EC" 511 504 33 432

— Sicherung T10 722 021

— Sicherung T10 mit Stecker 511 504 33 252

— Klemmleiste Verdichter/E-Heizung 511 504 33 262

— Klemmleiste Steuerspannung 511 504 33 272
3.02  Regler EM fiir WWP Hutschiene 511 504 33 362
3.03 Installationsschiitz 20A 2S 230/240V 50Hz 704 461
3.04 Temperaturfiihler NTC 5K WLP Wasser VL (B4) 511 504 33 822
3.05 Temperaturfiihler NTC 5K WLP Wasser RL (B9) 511 504 33812
3.06 Temperaturfiihler NTC 5K WLP Wasser VL (B7) 511 504 33 832
3.07 Sicherungsblech Temperaturfiihler Wasser 511 502 02 247
3.08 Lichtleiter 511 504 34 077
3.09 Platine fir LED Lichtleiter 511 506 04 812
3.10  Anschlussleitung LED Licht-Systemgerét 511 504 34 147
3.11  Lichtleiter Folie Bedieneinheit 511 504 34 157
3.12  WWHP-Systemgerat" 511 506 33 802
3.13  Anschlussleitung RJ11 Systemgerit 483011 22 102
3.14  Leistungsplatine Inverter

1PH/5,5kW (WBB 12-A-RME) 511 504 44 642
3.15 Inverter Netzfilter PCBA-EMI Filter, 1PH/230V

(WBB 12-A-RME) 511 504 44 632
3.16 Inverter

- EV3 (WBB 12-B) 511 504 44 662

- AD3 (WBB 20-B) 511 504 44 672
3.17  Steuerplatine Kaltesatz RCC Modbus 511 504 44 362
3.18 Spule

- 5,5 kW, 1PH, AC (WBB 12-A-RME) 511 504 44 622

- 8,0/5,5 kW, 3PH, AC (WBB 12-B und WBB 20-B) 511 504 44 682
3.19  Druckgasfiihler DT Sensor 511 504 31 787
3.20 Fuhlersatz T4-T6 511 504 31 757

— Fiihler NTC 10 K (Einzelfiihler) 511 504 44 652
3.21  Olsumpffiihler T7 511 504 31 767

¢ Bei Entsorgung beachten: Enthilt eine Batterie, die nicht entnommen werden
kann [Kap. 2.5].
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. Montage- und Betriebsanleitung
—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

13 Notizen

13 Notizen
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. Montage- und Betriebsanleitung
—welshaupt— Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

13 Notizen
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Montage- und Betriebsanleitung

~weishaupt-

Luft/Wasser-Wirmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)

14 Stichwortverzeichnis

Numerisch D
2. Warmeerzeuger (WEZ) ........... 69, 72,106, 119, 151 [ F2 ([ IO 112
DichtheitSprifung. ... 49
A DiISPlay ... 58, 59
Drehknopf ... 58
ABE ..o 14 Drehzahl ... mm—m—— 67
ADMESSUNGEN ..ottt 28 Dreiwegeventi 67
ADSCHARTITTEIENZ ..o 106 o 14
AbSChAltVEIZOGEIUNG oo 102, 106 ISPUIE wovvvrsvvvssssssssssssssssss s
; Druckeinheit ... 140
Absenkbetrieb. ... 73
Druckgastemperatur..........coccvcenereeeeneneeeseseeseeseseseseens 68
ADBSENKMOAUS .....viiiriicr s 81 ..
DruCKGEIrate....eereeeeeereeeeteeecie e 140
ADSEANG ... s 31 .
Druckminderer ... 43
ADLAUUNG .o 94 "
Druckprifung ... 42,43
ANFOrdErUNG ..oeeceeeceerre et 80
N N DIUCKSENSON ..ottt 143
Anforderungstiberh6hung........ccooeniiiccinicincininnn, 82,107
DruckVerlUST ....oveeccececcceecees e 21, 22
AnlagendrucCK.......cnnn s 36 N
DT-FURIEN ..ottt 14
Anlagenvolumen. ... 33, 34 Durch h
Anmelden 144 UFChBIUCK. ..t 38
........................................................................... DUFCAIUSS oo 91, 02, 67, 98, 134
ANSChIUSSPIaN. ... 51,52 Durchmesser a8
ANSChIUSSPIAN UBEISIGNE oo 150 DUICRMESSEr s
ANZEIGE .. 59,112
Anzeige- und Bedieneinheit ... 58 E
Arbeitsfeld Heizen.......ooocinnccccccs 19 EDENen ..o 59
Arbeitsfeld KUhlen.........cociiennicncsseeeecees 20 EER oo 20
AUTKIEDET ..o e 48 EffiZIENZ ..o 114
AUFSEEIINGNE. ... 17 E-Heizung ..o 69
Aufstellraum.... 8,29 Eingange ... 108
Aufstellung.....occ 17 Einschaltart ... 100
AusdehnungsgefaB ... 13,36 Einstellbereich ... 146
Ausgang variabel.......cccennn s 111 Elektrische Daten ..o 16
Ausgangstest ... 94, 145 Elektroanschluss ..., 14,50
Auslegungslebensdauer..........ccooerernicenenee. 9,127,128 Elektroheizung ......cccoveenenicineniiennn, 12,14,16, 69, 127
AUSTICHIEN.....cvce e 32 EleKtronik ... 14
AUBENTURIET .. 32, 80, 96 Elektrostatische Entladung .......ccooviennccnneccicnencciene 10
AUBENGEIEL ...t 68 EMISSION oot 17
AUBENTEMPETATUS ... 66 Energieerzeugung......coccnnninisnnncns s 71
AuBentemperatur gemittelt .......coceverneenerneneneneeneens 66 Energiemanagement .........coccerncnneienencncnenenas 114,115
AuBerbetriebnahme ... 126 ENtIUFEN coeee e 94
AutomatiK...i 72,73 Entriegelung ... 131
Entsorgung ... 10, 161
B Ersatzteile ...ovveeeieecreeiiecececcese e 155
ErZEUQErSPEITE ... 108
Bar..... e 140 ESD-SchutzmaBnahmen ... 10
Batterie ..o 161 .
oo ESLCH ..o 80
Bedieneinheit ... 58 .
. EStrichproramm ... 86
Bedienfeld ... 58 .
EVAKUIErEN ..ot 44
Beleuchtung ... 112
EVI Sauggastemperatur ... 67
Benutzer-Ebene ... 64
Betriebsanzeige 58 EVU Lastabschaltung........cccocvncnniennccncenenenns 97
L EVU-SPEITE ..o 100, 108, 110
Betriebsart ... 72,73 ;
. EVU-Sperre Freigabe ........cocvevrnsnesneneneneeneinens 107
Betriebsdruck ... 27 . .
: Expansionsventil.........ooccncnnncneeneeseeens 12, 67
Betriebsstatus. ... 58 . .
. Expansionsventil EVI ..., 68
Betriebsstunden ... 68 . Co
. Expansionsventil Heizen..........c.ccvivcncninncnisncnen, 68
Betriebsunterbrechung.......ccccoovcinicniniccnicissicci, 126 . I
. Expansionsventil KUhlen ..., 68
Bivalenztemperatur ... 106
Brennwertgerat.......ocoenccnnenceese s 120
BUS-LEIUNG ... 50 F
FB T s 151
(3 FabriKNUMMET .....ovcveecececcses e 11
Fachmann-Ebene........cccovnnnncncsesene 65
COP ...t 18 FavOrHeN.. . . —— 60
Fehler . 131,132,134, 135
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Montage- und Betriebsanleitung

-weishaupt- Luft/Wasser-Wérmepumpe Biblock® WBB 12 ... WBB 20 (Innengerét)
14 Stichwortverzeichnis
Fehlercode.......covviereeereennnee. 130, 131,132, 134, 135 |
R 113 Inbetriebnahme ... 117
Fehlerstrom—Schutzschalter ............................................. 16 Inbetriebnahme nach Betriebsunterbrechung........ 196
FONSIEr SPOITZEIt ..ottt 76 IOt 66
e N Y 27
FI?ns'chh('elzur)g """"""""""""""""""""""""""""""""""""" 92 INSpektionskarte ... 128
e 27,38 INternet .. 144
A 13 INVEIET ..t 12,14
Fre!gabe HEIZEN/KURIEN oo 97 ISOlEIUNG. ot 37: 40
Frelgebein .............................................................................. 49 Is0lierung KAHEMIttENIItUNG . o.rerserserrsersersersesrse 97
Fremdwarmequelle ..., 104,120
FrEQUENZ ... 67 K
FrOST ottt 76
FrOStDEHED .vvvevvveeeeeeeesseneeeesssssensesesssssssssssssssssssssssssssnns 81 Kabeleinfihrung ... 14
FrOSESCRULZ ..oveececteteee ettt snen 81 KEIteKreis ... 10, 37,132,135
0] ]I P 12,14 Kaltemittel ... 10, 27, 46, 47
FURIEIKENNWEITE c..veeeeeeeeeeeeeee et eeeeeeeeeeseseeeseseeeeesseseaeseeeees 141 KEItemMittel=AUSTIitt .....cvrereeeeeeeeere s seseeeeas 9
FUll- und ENtIEErNaN ceveeeeeeeeeeeeeeeeeeee e eeseeenanns 13, 36 Kaltemittelfreigabe ... 49
FUIMENGE wervvvvveeireessssess s ssssssssssessssssessssssssssssens 46 Kaltemittelleitung..........cccccooooeees 13,27,37,38,97, 121
FUIWASSEIMENGE w..vovvvererereriessssssessssessssssssssssssssssssssnes 33 Kaltemittelleitung verlegen.......nenenineeeseeneenns 37
Funktion Warmwasserbetrieb .......ooveeeeeeeeeeerererennns 122 Kaltemittelmenge .....cce e 48
FuBschrauben-Einstellbereich .......oeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerererennns 392 Kaltemitteltemperatur ... 67, 68
Kaltemittel-Verlust ... 129
G Kaminkehrer ... 115
GEebAUAEDAUWEISE ......veeeiririrere s 82 ﬁziﬁﬁf}eQS,QQQSQS
Gebﬂaudedammung """"""""""""""""""""""""""""""""" 82 Kleinverteiler-Set........oonnnnccrneeeseseenees 13, 36
Gefa”e .............. s 38 Klimaerwérmungspotential ................................................ 27
L S 9 KOMIOI .t 73
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unter www.weishaupt.de

Anderungen aller Art vorbehalten. Nachdruck verboten.

zuverlassige Technik und schneller, professioneller Service

W-Brenner bis 700 kW
Die millionenfach bewéhrten Kompaktbrenner
sind sparsam und zuverlassig. Als Ol-, Gas- und
Zweistoffbrenner beheizen sie Ein- und Mehr-
familienhauser sowie Gewerbebetriebe.

Wandhéngende Brennwert-
systeme fiir Gas bis 800 kW
Die wandhéngenden Brennwertgerate
WTC-GW bestechen durch eine einfache
Bedienung und einem Maximum an Effizienz.
Sie eignen sich ideal fiir Ein- und Mehrfamili-
enhéuser — sowohl im Neubau als auch in der
Modernisierung.

WM-Brenner monarch®
und Industriebrenner bis 12.000 kW
Die legendaren Industriebrenner sind langlebig
und vielseitig einsetzbar.

Zahlreiche Ausflihrungsvarianten als 0Ol-, Gas-
und Zweistoffbrenner eignen sich fiir unter-
schiedlichste Warmeanforderungen in ver-
schiedensten Bereichen und Anwendungen.

Bodenstehende Brennwert-
kessel fir Ol und Gas bis 1.200 kW
Die bodenstehenden Brennwertkessel
WTC-GB (bis 300 kW) und WTC-OB

(bis 45 kW) sind effizient, schadstoffarm und
vielseitig einsetzbar.

Durch eine Kaskadierung von bis zu vier
Gas-Brennwertkesseln kénnen auch groBe
Leistungen abgedeckt werden.

WKmono 80 Brenner bis 17.000 kW
Die Brenner der Baureihe WKmono 80 sind
die leistungsstarksten Monoblock-Brenner von
Weishaupt.

Sie sind als Ol-, Gas- oder Zweistoffbrenner
lieferbar und vor allem fir den harten Einsatz in
der Industrie konzipiert.

Solarsysteme

Die formschonen Flachkollektoren sind die
ideale Ergénzung zu Weishaupt Heizsystemen.
Sie eignen sich fir die solare Trinkwasser-
erwarmung sowie zur kombinierten Heizungs-
unterstitzung. Mit den Varianten fiir Auf-, In-
und Flachdachmontage kann die Sonnenen-
ergie auf nahezu jedem Dach und in jeder
GréBenordnung genutzt werden.

WK-Brenner bis 32.000 kW
Die Industriebrenner im Baukastensystem sind
anpassungsfahig, robust und leistungsstark.
Auch im harten Industrieeinsatz leisten diese
Ol-, Gas- und Zweistoffbrenner zuverlassig ihre
Arbeit.

Wassererwarmer/Energiespeicher

Das vielfaltige Programm an Trinkwasser- und
Energiespeichern fiir verschiedene Warme-
quellen umfasst Speichervolumen von 70 bis
3.000 Liter. Um die Speicherverluste zu mini-
mieren stehen die Trinkwasserspeicher von
140 bis 500 Liter mit einer hocheffizienten
Dammung mittels Vakuum-Isolations-Paneelen
zur Verfligung.

MSR-Technik/Gebaudeautomation von
Neuberger

Vom Schaltschrank bis zu kompletten Gebéude-
automationslésungen - bei Weishaupt finden
Sie das gesamte Spektrum moderner MSR-
Technik. Zukunftsorientiert, wirtschaftlich und
flexibel.

Wirmepumpen  bis 180 kW (Einzelgerét)
Das Warmepumpenprogramm bietet Lésungen
fir die Nutzung von Warme aus der Luft, der
Erde oder dem Grundwasser.

Manche Systeme eignen sich auch zur Kiih-
lung von Gebauden. Durch Kaskadierung lasst
sich die Leistung nahezu unbegrenzt steigern.

Service

Weishaupt Kunden kénnen sich darauf verlas-
sen, dass Spezialwissen und -werkzeug immer
zur Verfligung stehen, wenn man sie braucht.
Unsere Servicetechniker sind universell ausge-
bildet und kennen jedes Produkt ganz genau,
vom Brenner bis zur Warmepumpe, vom
Brennwertgerét bis zum Solarkollektor.

Erdsondenbohrungen

Mit der Tochtergesellschaft BauGrund Stid
bietet Weishaupt auch Erdsonden- und
Brunnenbohrungen an.

Mit einer Erfahrung von mehr als 17.000 Anla-
gen und weit tber 3,2 Millionen Bohrmetern
bietet BauGrund Siid ein umfassendes Dienst-
leistungsprogramm an.

83315301 = 1/2023-12 = Ber




	1 Benutzerhinweise
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Symbole in der Anleitung
	1.3 Gewährleistung und Haftung

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Sicherheitszeichen am Gerät
	2.3 Verhalten bei Kältemittel-Austritt
	2.4 Sicherheitsmaßnahmen
	2.4.1 Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
	2.4.2 Normalbetrieb
	2.4.3 Elektrische Arbeiten
	2.4.4 Kältekreis

	2.5 Entsorgung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Typenschlüssel
	3.2 Typ und Serialnummer
	3.3 Funktion
	3.3.1 Wasser- und Kältemittelführende Komponenten
	3.3.2 Elektrische Komponenten
	3.3.3 Sicherheits- und Überwachungsfunktionen

	3.4 Technische Daten
	3.4.1 Zulassungsdaten
	3.4.2 Elektrische Daten
	3.4.3 Aufstellung
	3.4.4 Umgebungsbedingungen
	3.4.5 Emissionen
	3.4.6 Leistung
	3.4.6.1 Leistung Heizen
	3.4.6.2 Leistung Kühlen
	3.4.6.3 Restförderhöhe
	3.4.6.4 Druckverlust Wärmepumpe

	3.4.7 Medium
	3.4.8 Kennlinien Heizen
	3.4.9 Kennlinien Kühlen
	3.4.10 Betriebsdruck
	3.4.11 Kältemittelleitung
	3.4.12 Inhalt
	3.4.13 Gewicht
	3.4.14 Abmessungen


	4 Montage
	4.1 Montagebedingungen
	4.2 Gerät aufstellen
	4.3 Fühler montieren

	5 Installation
	5.1 Anforderungen an das Heizwasser
	5.1.1 Anlagenvolumen
	5.1.2 Wasserhärte

	5.2 Hydraulikanschluss
	5.3 Kältekreis
	5.3.1 Kältemittelleitung verlegen
	5.3.2 Kältemittelleitung anschließen
	5.3.3 Druckprüfung der Kältemittelleitung durchführen
	5.3.4 Kältemittelleitung evakuieren
	5.3.5 Zusätzliches Kältemittel einfüllen
	5.3.6 Kältemittelmenge notieren
	5.3.7 Kältemittel freigeben
	5.3.8 Kältekreis auf Dichtheit prüfen

	5.4 Elektroanschluss
	5.4.1 Geräteelektronik anschließen
	5.4.1.1 Anschlussplan



	6 Bedienung
	6.1 Betriebsanzeige
	6.2 Anzeige- und Bedieneinheit
	6.3 Anzeige
	6.4 Favoriten-Ebene
	6.4.1 Raumsolltemperatur einstellen
	6.4.2 Warmwasser-Solltemperatur einstellen
	6.4.3 Zeitprogramm einstellen

	6.5 Benutzer-Ebene
	6.6 Fachmann-Ebene
	6.7 Menüstruktur
	6.7.1 Info
	6.7.1.1 Heizkreis
	6.7.1.2 Wärmepumpe
	6.7.1.3 Zweiter Wärmeerzeuger
	6.7.1.4 Statistik

	6.7.2 Systembetriebsart
	6.7.3 Heizkreis
	6.7.3.1 Betriebsart
	6.7.3.2 Party/Pause
	6.7.3.3 Urlaub
	6.7.3.4 Raumsolltemperatur
	6.7.3.5 Raumgeführte Regelung
	6.7.3.6 Heizkennlinie
	6.7.3.7 Einstellungen
	6.7.3.8 Sommer-Winter-Umschaltung
	6.7.3.9 Zeitprogramm
	6.7.3.10 Kühlen
	6.7.3.11 Estrich
	6.7.3.12 Schwimmbad
	6.7.3.13 Reset

	6.7.4 Warmwasser 
	6.7.4.1 Warmwasserprogramm
	6.7.4.2 Warmwasser-Push
	6.7.4.3 Warmwasser-Solltemperatur
	6.7.4.4 Legionellenschutz
	6.7.4.5 Einstellungen
	6.7.4.6 Flanschheizung
	6.7.4.7 Zirkulationspumpe
	6.7.4.8 Reset

	6.7.5 Wärmepumpe
	6.7.5.1 Service
	6.7.5.2 Einstellungen
	6.7.5.3 Volumenstrom
	6.7.5.4 Modulation
	6.7.5.5 Pumpe (Umwälzpumpe)
	6.7.5.6 Heizen
	6.7.5.7 Kühlen
	6.7.5.8 Warmwasser
	6.7.5.9 Ruheprogramm
	6.7.5.10 Mischer regenerativ
	6.7.5.11 Reset

	6.7.6 Zweiter Wärmeerzeuger
	6.7.7 Eingänge
	6.7.7.1 Eingang SGR… / Eingang H1… / Digitaleingang DE…
	6.7.7.2 Smart-Grid-Funktion

	6.7.8 Ausgänge
	6.7.9 Einstellungen
	6.7.10 Fehlerspeicher
	6.7.11 Energiemanagement
	6.7.11.1 Effizienz
	6.7.11.2 Reset Statistik

	6.7.12 Schornsteinfeger


	7 Inbetriebnahme
	7.1 Voraussetzungen
	7.2 Inbetriebnahmeschritte

	8 Außerbetriebnahme
	9 Wartung
	9.1 Hinweise zur Wartung
	9.2 Komponenten
	9.3 Schlammabscheider Heizkreis spülen
	9.4 Kältekreis reparieren

	10 Fehlersuche
	10.1 Vorgehen bei Störung
	10.2 Fehlercode

	11 Technische Unterlagen
	11.1 Umrechnungstabelle Druckeinheit
	11.2 Druckgeräte
	11.3 Fühlerkennwerte
	11.4 Fernzugriff auf Heizungsanlage über Internet
	11.5 Ausgangstest
	11.6 Werkseinstellung Fachmann-Ebene
	11.7 Anschlussplan Übersicht WBB …-RMD-AI
	11.7.1 Hinweise zur Anschlussplan Übersicht
	11.7.2 Anschlussplan Übersicht


	12 Ersatzteile
	13 Notizen
	14 Stichwortverzeichnis

